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Der gröhle aller großen Verkäufe von AHranit-Wanren 


Däuert mit unverminderiem 


Intereſſe fort. 


set, wenn jemals, ijt Die Zeit, Fuer Küchengeſchirr zu ergänzen. 
vollitändigiie Auswahl die je gezeigt wurbe jedes Stüd von den beiten sabrifanten des Yandes gemadıt— 


Die größte und 
La Lance Gros jean 


2üfg. Eo. und die St. Louis Stamping &o., die fich jeii Über zwanzig (20) Xabren in der Kabritation diejer Zachen an der Spitze 


behauptet haben. 


für Anzeige-Zwecke fabrizirt wurden. 


rants and Koſthäuſer ſolllen dies beſonders beachlen. 
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Royal Thee-Keſſel 
ſchwer emaillirt, ſpe 


Nahtloſe Climax Sauce Pianuen, 
polirtem Blechdectet, 
die 8Quart· Größze ................ 


Die päfttice — 


Papſt Leo XIII. wird in diefem 
Jahre die höchite Auszeichnung, die er 
gegenwärtig verbeibt, Die goldene Tu- 
gendroje, der 


von Würtiembera überfenven. Die gol- 


dene Roje, richtiger der goldene Rojen= | 


frauß, denn er beiteht aus zehn Blu- 
men, die in einer jeht funftooll gear- 


beiteten DVaje vereinigt find, wird am | — 
nur vereinz 


erſten Male durch Benedikt XIII. an 


vpierten Faſtenſonntage, Laetare, bei 
den Römern Dominica de roſa ge— 
nannt, feierlich geweiht. Die —— 
ſche A Auslegung bezeichnet dieſen Tag 
als eine Oaſe inmitten derFaſtenwüſte, 
als Tag geiſtlicher Erquickung, um das 
von Kaftei ungen und Buhen gedrückte 


Gemüth der Gläubigen wieder aufzus | 


richten. 

Die Zeremonie der Weihe ift folgen- 
de: In der Sakriſtei der Nirtinijchen 
Kapelle mird ein ınit Rojen und Kräns 
zen zu. geſchmückter Mtar aufge— 
richtet, 
en —* brennendekteuzen geitellt. 
Der Papft tleidei jich in ein meihes 
Chorhemd und aleihe Stola, die Kar: 
dinäle find in roſenrother 
ſie den ganzen Tag beibehalten. 
Kammerbeamter präſentirt nun 
Roſe dem Papſte, der ſie mit Weih— 
rauch beräuchert, hierauf im Gebete die 


Ein 


Bedeutung ertlärt: Wie Chrijtus die 
ilie des 
Thales iſt, ſo ‚bildet die Roje zwar ein | 


Blume des Ferdes und die Li 


Symbol der Flüchtigleit des menfc- 


lichen Lebens, aber bezeichnet zualeich | 
ud | 
Durch ihren Geruch die Anz | 
| epflangien Roſe gleichſt, 
Gott 


durch 

Reinheit, 
muth, durch den Geichmad die Sätti- 
aung; die Farbe erfreut, ver Geruch 
ergöht, der Geſchmack jtärtt; dureh fie 


ihre Farbe die Klarheit 


ſoll der Empfänger zur Reinheit und 1a 
ı Vorjahre ver Fyall war — wiederholt 


Beitändigfeit im Glauben 
zur getitlichen Freude 
werden. 
die mittelfte ' 


ermahnt, 


hierzu aeformte NRofe et= 


was perubianijchen Balſam, rg 
und beräuchert fie, trägt fie dann im | 
die Kapelle. wo fie unter dem Kreuz 
auf den mit rofafarbener Dede ver: | 


Hütten Altar aeftellt wird, hier mäh- 


tend Der Mefle bleibt und hierauf in | 


bie Safriftei zurückgebracht wird, 


Zu welcher Zeit die Rojenmeihe ente | 
mit Bez | 


ſtand, läßt fih nicht mehr 
jtimmtheit ermitteln. Cenfius Came- 
aus den Atten des Klofters Heiligen- 
"eftenz in Lothringen an, 
‘zur Anjchaffung. der 
unter Leo XI. einen jährlichen Beitrag 
feiften mußte; von da an läßt fich der 
Gebrauch weiter verfolgen. Verliehen 
wurde die Roſe als Geſchenk ſolchen 
fürſtlichen Perſonen, von denen der 
Papſt eine beſondere Förderung ſeiner 
——— Schutz und Schirm für die 


irche erhalten hatte oder noch zu er⸗ 
halten Hoffte.So gab ſie Alexander III. 


als er zu Paris weilte, dem König 
Ludwig VII. und bei ſeinem Aufent- 
halte in Venedig dem Dogen der Re- 
publit; Urban V. feinem Beichüßer 
König Johann von Sizilien, es erhiel- 


ten fie die Katjer Siegmund undfzried- | 


zieh IV., 1518 der Kurfürft Ariedrich 
Der Weije von Sachen, in der Hoff- 
nung, ihn dadurch Feichter zur Unter- 


ietung der Quiherifchen Lehre zu be= | 


De n. AB Belohnung für geleiftete 
Dienste wurden Die Herzoge von Man- 
Ina, Ferrara, .Urbino und Gonzaga 
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mit ĩchwerem 


Herzogin Marie Re ereje | Gregor XVI 


nd darauf Die goldene Rofje | TWTerben Des Papftes e — | 
; hierbei gebräuchlichergorinel ift: „Nimm 
Tracht, die | 
Die 1 
Chriſtaläubigen 


Krone aller Heiligen iſt. 


chen Fr aufgemuntert 
— träufelt der Papſt in 


daß dieſes 
goldenen Rofe | > ha — vu 
eine Urt vonBeraufchung herbeigeführt | 
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Nathloſe läugliche 


—A 

e, Acids kann 
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1Ouart⸗Größe.. . BIC 


| beichentt, in Deutichland einige Her— 
| zdae von Mecdlenburg und Markgrafen | 


von Brand: enbura; auch an Stäbte, 
Stifte und KHidfter fam fie, Pius IT. 
widmete fie feiner Waterjtadt Sienna, 
dem Kapitel und der 
Kathedralfirhe von San Marco. 
Die Vederfendung an Soupveränins | 
nen und fürftliche Frauen, die fich um 
die Kirche verdient gemacht, die früher 
elt vorfam, aeihah zum | 


die Großherzogin Violanta Beatrir, ift 
päter immer mehr üblich geworden 


' und hat fich in weiterer Bedeutung als | 
ı Zugendrofe ausgebildet, in welch’ leß= 


terem Sinne fte jeßt nur mehr verlies | 
ben wird. Am Diterreichifchen Hofe er= 
hielt fie zwlegt Kronprinzefliin-Wittwe | 
Frzherzogin Stefanie. Much Die per: 

Sönfiche Ueberreihung ilt abaefoms= | 
men, und die goldene Roſe wird durch 
einen Geſandten mit einem Begleit— 
ſchreiben des Papſtes überſchickt; die 


dieſe geweihte Roſe aus meiner 
Hand, der ich unwürdig Gottes Stelle 
auf Erden vertreie. Die zweifache 
Freude Jeruſalems, der ſtreitenden 
und triumphirenden Kirche wird durch 
ſie angedeutet, durch welche auch allen 
offenbar wird die 
ſchönſte Blume, welche die Freude und 
Nimm hin, 
geliebte Tochter, die Du edel und reich 
an Tugend biſt, damit Du in Zukunft 
noch mehr durch unſern Herrn, Chri— 
ſtus, mit allen Tugenden reichlich ge— 
adelt werdeſt und der an den Waſſern 
we [he Gnade 
Dir verleihen möge.” Falls die 
gofvene Rofe im Laufe des Jahres 
Niemand zuaefhidt wird — wa3 im | 


gm 


fich Die Zeremonie der Einfeanung im | 
nächiten Jahre und erft nach Entien= | 
dung der alien wird eine neue anges 

fertigt. 


„Revivals‘‘ 

Der Präfident der LelandStanford: | 
Univerjität hat den Zorn vieler Leute 
erregt, indem er fich recht 
gegen Ermwedungs =» Verfammlungen, 
die jogenannten „Revivals“, ausges | 
Iprochen hat. Er jagt, daß unmäßiaer | 


entjchieden | 


rarius führt im elften Yahrhunderte | Genuß aller Reizmittel zeitweije Geis 


jtesitörung erzeugt, daß bei den „NRepi- 
vals“ Die Menjohen alle Vernunft und | 
Selbitbeherriehung verlieren und daher 


wird, die nicht mehr Achtung verdient, 
als diejenige, welche ihr Opfer in die, 
Soife führt. : | 
Der Sturm der Entrüftung, der fich | 
gegen dieſe Meinungsäußerung erho⸗ 
ben hat, ift ganz natürlich und bis zu | 
einem geiwiffen Grade au berechtigt. | 
Der Herr Präfident verdammt die „Res | 
pivals“ mit vollem Recht, geht aber viel | 
zu weit und zeigt Dadurch, daß er jelber | 
ein Fanatifer ijt. Der Schnappsraufd), | 
der fein Opfer in der Verkommenheit 
führt und ſchließlich in der Goſſe endi- | 
gen läßt, kann doch gewiß nicht auf 
eine Stufe mit dem Sinnentaumel ge- 
ftellt werden, der allerdings den Men: 
ſchen ebenfalls in einen Zuſtand ver— 
jet, wo er jeiner Handlungen nicht 
mehr Herr ift, ihn aber nicht zu ernie- 
drigenzen, jondern zu veredelnden 
Thaten werleitet, Denn wie man aud | 


IR. 


ı hen 


2:L.uart:Größe 


Zuart 


über Religion denken mag, man wird 


zugeben müſſen, daß Wohlthätigkeit, 


Aufopferung und Nöächſtenliebe, die bei 


den Erweckungs-Verſammlungen an— 
gefacht werden, edel bleiben, wenn ſie 
auch durch falſche Mittel und deshalb 
nur vorübergehend erweckt werden. 
Was Präſident Jordan meinte, wä— 
re wahrſcheinlich mit 
aufgenommen worden und hätte beſſere 
Wirkungen erzielt, wenn er ſich maß— 
voller ausgedrückt hätte. Wir glauben 
allerdings, ja wir dürfen ſagen: die 
Thatſachen beweiſen, daß die „Revi— 
vals“ für die Ausdehnung des chriſtli— 
Glaubens vollſtändig werthlos 
ſind und nur ihre Veranſtalter aus ih 
nen Nutzen ziehen. Die Anweſenden, 
welche auf äußerſt geſchickte Weiſe 
durch Reden und Geſänge, die ſich in 
Inbrunſt fortwährend ſteigern, in ei— 
nen Zuſtand hoher Aufregung, der 


ſich oft bis zur Hyſterie ſteigert, verſetzt 


werden, verlieren alle Kontrolle über 
ihre Handlungen. Sie machen Verſpre— 
chungen aller Art, gehen Verpflichtun— 
gen ein und bringen Opfer, an welche 
ſie in geſundem Zuſtande niemals den 
ken würden. Die auf dieſe Weiſe her— 
bei geführten Bekehrungen können ſo 
gut wie niemals dauernd ſein, die gu— 
ten Vorſätze werden vielmehr ſehr 
ſchnell wieder vergeſſen werden und in 
nicht wenigen Fällen wird ſich mit der 
unausbleiblichen Reaktion auch Scham 


und Aerger über die im Sinnenrauſche 


einſtellen. 
natürl 


begangenen Handlungen 
Dann wird die Wirkung 
dem Gegentheil v 
man erzielen wollte. 


Deshalb verdient auch kein M enſch 
Kredit für die an und für ſich wohl 
die er einzig und allein 
weil er ſich in einem 
Zuſtand künſtlich erzeugter Aufregung 
Dem Menſchen gebühren nur 
dann Lob und Anerkennung, wenn er 
mit Bewußtſein gehandelt und gewußt 
hat, daß die von ihm gehrachten O 
' auch wirflih 
it es auch fofort erfennbar, daß die | 


edlen Thaten, 
verrichtet hat, 


befand. 


Opfer 


Opfer find. Gamöhnlich 


Erwedung der Frömmigfeit — 


Vorwand iſt, der wahre Zweck der 


vioals“ aber darin beſteht, eine ale 
Geldiumme aufzubringen, und weil 
der Herr Paftor weiß, daß die Men- 
ichen nichts geben werden, wenn fie 
Zeit zu ruhiger Ueberlegung hätten, To 
mad! er ee 
ein Neingeiv 
übrig bleibt, kann fich Jeder ohne Mü- 
he ausrechnen. 

„Revival s“jind bomilebel, ob fie nıın 
von irregeleiieten Paftoren oder von 
Hug bereiininden Komddianten veran- 
ftaltet werden. Gte 
die maßlofe & 
der Galifornier Profeffor hat angedei- 


ben laffen, Alıgerdem wird durch jolche | 


eiwas erreicht, 
angegriffenen 


Maplofigteit niemals 
fondern man madi ber 
Sache nur Feeunde. 
N.Y. Staatsztg.) 
— Boshaft. — Port: „Da ift ja 
jegt ein unperbrennbares "Bapier er- 
funden worden.“ — ?Freund: 
wäre ja was für Deine Gedichte.“ 


Der Bantoffelgeld. — Frau: 
„Du, Otto, jdyau nur den Löwen, Das 
if ein Wunder der Dreſſur.“ — Gatte: 
„Das bin ich auch!“ 


größerer Ruhe 


ich in 
on dem beſtehen, was 


{tt bald verdreht. Was für | 
vn Dabei für die Religion 


verdienen aber nicht | 
zeurtheilung, welche ihnen | 


Das | 
” as | 


aue Zu | loſe⸗Heil⸗ 


Ueber das neue Tuberku 
ſerum, welches von dem Be rliner Arzt 
und Bakteriologen Dr. Riemann 
bergejtellt worden iß ———— Dr. 
Riemann felhh in ver kegten Nummer 
der „Münchener Menisiniichen Wochen⸗ 
rift den eriten a „srührlichen Bericht. 


gen 


| Anı 15. 


Das von den nach beſonderer Methode 


behandelten Ziegen gewonnene Serum | 


beiigt nah Dr. Niemann ftetS einen 
einwandfrei nachweisb baren Gehalt an 
Antituberkulin, deſſen 
ı Kraft zunächft an tuberfulöfen Meer- 
ſchweinchen erprobt wurde. Es genüg- 
ten 1,5 Gem, des Serums, 
Thiere 30 Tage lana jeibjt gegenüber 
der Doppelten Menae Det 
zu ſchützen. 
durch Verſuche am Menſchen 
das Vorhandenſein von Antituberkulin 
in dieſem Serum nachgen wieſen. Einem 
33jährigen, fieberloſen Schwindſüchti— 
gen, der auf 1,5 mg Tubeckulin heftig 
reagirte, wurden fünf Tage nach dieſer 
Reaktion 2 mg Tuberkulin und 
Cem Serum injizirt, ohne daß er hier 
auf im Gerinaf ten veagiıte, Nachdem 
ſo die antitoxiſche Wirkſamkeit des 
Serums nachg gewieſen war, begann Dr. 
Niemann die Behandlung impftuberku— 
löſer Meerſchweinchen mit dem Tuber— 
kuloſe-Antitoxin. In mehr als 40 Fäl— 
len gelang es ihm, eine vollſtändige 
Heilung zu erzielen. Die betreffenden 
Thiere leben noch jeßt nach acht Mona— 
ten. „Auf Grund dieſer Erfolge,“ 
erklärt Dr. Niemann weiter, „hielt ich 
mich für berechtigt, Hetlverjuche auch 
beim Menfchen vernehmen zu lajten. 
63 wird jeßt mein Verfahren bzi meh- 
teren Patienten anasivendet, und e8 
hat, joweit e3 fih um Die Ani — 
des Heilſerums bei leichteren Fällen 
don Phthiſis handelt, günſtige Reſul— 
tate ergeben. Das 
beſſerte ſich ſchnell, 
verichwanden nad: 


, 0,75 


iu 
ji 


inigen Tagen aus 


dem Auswurf, der Huſten oerminderte 
treten 
10-20 ji 


ſich. Temperaturerhöhungen 
ſelbſt nach Injektionen von 
Cem höchſt ſelten auf, andere Neben— 


erſcheinungen wurden niemals beobach— 


| tet. Da die Verfune exit Jeit etwa 23 
Monaten im Sanae iind, jo lieat es 
| ın der Natur der Sadıe, dah vorläufig 

von Heilungen noch nicht Die Rede fein 
| fann. Dr. Abu, der die Verfuche in 


| Berlin ausgeführt, wird fpäter über 


h Fraebniffe derjelben berichten.“ 


— — — — 


Ohios B 


Eine Ohioer Fabrit hat 
Beltellung auf 42,000 
Schuhe aus London erhalten, 


kürzlich 
Paar 
Dies 


niſchen Arbeiter höhere Löhne beziehen. 
Das Rohmaterial für feine Schuh— 
waaren bezieht Engimd allerdinas 
' feit langer Zeit aus den Ver. Staaten, 
Bei der Gelegenheit ift e3 wohl ange- 
bracht, darauf hinzumeiten, daß Obio 
in Bezug auf die Schuhmaaren-Tyabri- 
fation ven zweiten PBlaß unter Den 
Staaten der Union einnimmt. Ein= 
cinnati behauptet, naht Conn, Maffas 
Aufett3, die größten Quantttäten 
Schubmaaren unter den Städten 
Landes herzuftellen. Zwar macht St. 
Louis ihr dieſen Ruhm jtreitig, mie 
e8 Scheint indejlen ohne Berechtiguna. 
Nah Cincinnati ift unter den Ohio’er 
Städten die Schuhmaaren-|nduftrie 
in Portsmouth am belebteften, und 
dann folgt Columbus. 
mäßige Heritellung von Schubmaaren 
wurde im Weiten erjt vor 
Kahren begonnen. 
Schubmwaaren in 
werkjtätten „auf Beitellung“ 
und „Fertiqe” 


des 


Sit 


den. Allein auch hier wurden dieſel— 
ben nicht in Fabriken hergeſtellt, ſon— 
dern die Firmen ließen ihre Waaren 
von den Arbeitern, denen ſie das Ma— 
terial zur Verſügung ſtellten, in den 
Wohnungen derſelben „per Hand“ her— 
ſtellen. Gewöhnlich arbeiteten die 
ſämmtlichen Familienmitglieder der 
Arbeiter daran mit. Mit der Erfin— 
Jung der ſogen. MeKey-Maſchine be— 
gann die moderne Schuhwaaren-Fa— 
hrikation. Danit konnten die Ober— 


theile an den Sohlen befeſtigt werden 


und da das Pitentrecht auf die Ma— 
ſchine ſchon bad nach dem Ende 
Bürgerkrieges zu Ende ging, ſo konn— 
ten auch Leute mit mäßigen Mitteln 
dieſelben anſchaffen. (W.) 

— In der Ve eilegenheit. — Zimmer⸗ 
nachbar: „Als Sie letzte Nacht ſo ſpät 
nach Haus kamei, hörte ich die erregte 
Stimme Ihrer Frau.“ — Pantoffel 
held: „Ja, mein Frau hat einen ſehr 
— Schlef.“ 


Stgepen 
Tl 


Ausihliehlih aus Pllanzenftoffen 
sufanmengeiet, 
find das harınldeite, fiheriie umd befte 
Mittel ier Welt geaen 


Verſtapfung, 


welche jolgeme Leiden verurſacht: 


Gallenkrautheit. 
| Mebelkeit. 
— 
länungen 
Gelbſucht. 


e8 
> 


—r en. 
2 
Kutzatkmigkeit. 
Neizbarkeit. 
Rolit. Algemeine 
Seitenfichen. Schwäde. 
Berdrofienheit.  SHeiher, wirbeluder Kopf. 
Unverdaulidykeit, Dempier aeriiamen. 
Erbrechen. SZqw 
Belegte Zung. ——ãA— — 
Seberſtarre. Serzdrüden. 
Seibſchmeren. Aervoſitat. 
— — 
Müdigeit. läfle. 


Sodbrennen. Kal ände u. frühe. 
Schlichterßeihrad Neberiüuter Hagen. 
im Munde Nieder Be 
Krämpfe. Serjflopfen. 
Rüdeniche elstermuit. 
Saratingreit. ei. 


Jede TT fortte 


St. Bernar) Kräuter-Pillen 


vorrithig haben. 


die Sgadhtel uebſt Serauhsanweiiung ; fünf 
‚ teln für 81.00; ji —— 


| Breites, in Baar ode Briefmarken, irgend wehln in 


antitorijche | 


um Die | 


ı ein donnerähntiches Geräuſch. 


Ein neuentdedter Waſſerfau 


Die Amerikanter Dart und Thomp-⸗ 


br ka 


br 


aben in, den ImatacasBergen tn 
Xen 


uela einen L’Sher nicht Belanni 
eſenen großen Woaſſerfall entdeckt. 
e Beiden durchforſchten das Gebitge 
Aufirage der Orinoco⸗ Geſellſchaft. 
Olinder hörten fie in der .. 
5 fie 
ihm nahgingen, ‚gelang ten fie J eh 
Fluß und einen der größten Waflerfäl- 
le der Welt. Dei Waflerfal ergießt ich 
fait jertredt 1600 Fuß tief in. einem 
halben Dutzend Strömen die Felswand 
hinab. Jeder einzelne Strom verbrei— 
tet ſich wie ein Fächer und geht dann 


Die 
in 


Ki 


| jchraubenartig,. in die Tiefe 


tödtlichen 
Aber auch | 
wurde | 


| „Heute aibt 


bon : 


Die Fabrik: | 
| = a. Heime Apotheker, 1199 Lincoln Ave, 
etwa 30 | 
Man ließ ſich ſeine 
den Schuhmacher- Latterner Drug &9., — 
macen | 
Schuhe undStiefel fonn= | 


ten nur aus dem Djften bezogen mer= | 
— HODenri Schröder, 


auf ein 
Allgemeinbefinden 
die Tuberkelbazillen 


GCarl Becker, Apotheker, 


| | € Zante, 
ı ijt bemerfenswirtd, weil die amerifa= | 


‘ Bin. 


| gie Wendt, 


Jonast 


— — — — 


— Seufzer. — Profeſſor (den ſeine 
Schwiegermutter ſtändig begleitet): 
„Faͤtal, die läßt ſich nicht vergeſſen!“ 

— Verdachtsmoment. Soldat: 
ſie mir ſehr viel zu eſſen, 
entweder iſt, es ſchlecht, oder ſie — be— 
irügt mich!“ 

Vortheilhaft. — Wirth (zu den 
Bauern): „Bei mir müßt Shr einfe h- 
ren, in meiner näckiten Nähe mobnt d 
Bader,“ 

Urſache und Wirkung. 
junge Meier beſitzt doch recht viel Za 
gefühl.“ — „Er war ja auch * in 
einer Detifateffen- Handlung.‘ 

Anfrage. — Schaffner: „Mein 
Fräulein, NöeMopperl muß mHunde⸗ 
wagen fahren.“ — Studiolus: „Dal ben 
Sie auch ein Koups, wo ich meinen 
Kater abgeben könnte?“ 

— Mißoerſtändnitz. 
dent: „Ihr Ontel iſt i 
brannt worden — 

Aſche?“ — Zwei iter 
Legat an eir 


Anſtalt.“ 


— —— —ñ— —ñ — 


Anzeigen⸗Aunghmeſleſſen. 


An den mahfolgenden Stellen werden fleine Anzeigeit 

) “zu den jeiben Pr reifen entgegeite 

I er Hanp ft:e des attes. Wenn 

Diefel be Ü 11 Uhr Vormitto auiae: ee werden, 
erieınen fie noch am Dem nän hen Zage. Die Aus 
nalmeiteften find aber die ganze Stadt hin jo Derthettt, 
dag mimpdellens eine Don Sedermann leıcht zu er 


reichen iit. E 
Kordfeite: 


Andrew Daigger, 115 Eiybourı Ave, 
vabee Str. 

NR... sanie, Avotgeker, OT. Chicago Ave. 

E. Zobel, Npothefer, 506 Wells Str. Ecke Schiller. 

RSerin. Shimptn,. Rewsſtore "320. north Apr. 

F. E. Stoize, Yipuibefer, venter Str. und Orchard 
und Slarkumd Addiion Str. a 

G. 5. Clay, Apotheker. O1 SHallied Eir, 
ECentre. 

F · H. Ahlboru, Apotheker. Ecke Wells u. 
ſton Str. 

91 


Wis 


Ecke Lar⸗ 


nahe 

Divi⸗ 

confin Str, Ede 
Hudſon Ave. 

Geo. Zoeller & Go., Avotheker, 45 North Ave. 

Heuru Goetz, Apotheter, Clark Str. u. Norta Abe. 

Apotheler, Ecke Wels und Ohto Str. 

&. Krzemtuerti, Apotheter, Saljted Str. 

North rive, 

H. F. Krucger, Apotheker, Ecke Clybourn nud Ful⸗ 
ferton Ave. 

2, Seilpit, THTN. Daliten Str. 

Bieland Bharmach, Yortb Ave. ır. Wieland Ste, 

Mm. Reis, 311 € Nia:th Ave 

6. Ripte, Udotbefer, u Webtier Are. 

Herman Fry, Apotheker, Centre und Larrabee Str. 

Zehn Boint &Eo., Apotheker, Bilfell und Centre 
Strake 

Robert Boaelfang, Apotheker, 
und Kullerton und Lincoln Ave. 

Jon S. Sotunger, Apotheter, 224 Lincoln Ave. 

.Kehner, Apotbefer, 557 zediwid tr. 

4 Martens, Avotheker Sheffield und Ceutre. 

Bm. Weller & Gp., 5165 N. Clart Str. 

Draheim's Apothete, Sheffield und Clybourn Ave. 


ZSate Biew: 


Ge». Suber, Apothefer, 1558 Tiyeriey Gir,, 
Sheitteld Ave. 
HM. Tedt, 350 Lincoln Moe. 
Shas. Sirid), Apotbeier, 303 Belmont Ave. 
N. 2». Brown, !ipothefer. 1935 N. Altland Ave. 
Schulz, Apotheker, Yincoln und Seminar) 
Ave. 
Berlau, Apotheker, 920 Lincoln Ave. 
MH. Borges, 701 Beilmont Avr. 
955 Yıincoln Ave. 
. Goppad, \ Apotheker, Lincoln und School Str. 
Bieter Kremer, Apotbeker, Erte Kavenswood und 
Die roie. 


und 


Sapton und Elay 


de 


Reimer, Apotbefer, 702 Lincoln Ave, 
8. Hramer, Anotbeter, 1659 Yincoln Ave. 
Keller & Benzri, Clark und Belmont Ave. 
Geo. Kochne, Anothefer, Racine u Wellington Ave, 


Weſtſeite: 
J. J. Lichtenberger, Apotheker, 


Ave. Ecke Dipiſton Str. 
B. Bavra, 620 Center Ave, 


833 Dilwaufee 


See 19. Str. 

Apotheker, 457 Milwaukee Ave 

Ecke Chicago Ave 

£tio ©. Saller, 
Morth Ave. 

£tio 3: Sartivig, Apotheker, 1570 Milmwanfee Une 
Gele Wertern Ave. 

Bi. Schulte, Avothefer, IM. North Ave. 

Rudolph Staugohr, Apotheter, 41 18. Divifior 

tr., Ete Walhtenarw Ave. 
Sindenrang & Zruener, Anpothefer, 47798. Di: 


viſton Str. 
A. Naſziger, Apotheter. Ecke W. Diviſion und 
800 und 802 S. 


Wood Str, 
€. Behrens, Avothefer 
.. Kite Wanalport Avr. 
RMar Heidenreich, Apotbeter, SOM. 21. 


SEtr 
OHoyne Ade 


Apotheler. Ecke Milwaukee und 


Halſted 


„Ele 
& Onda, Apotheker, 631 Centre Ave, Ede 19. 
Stt ae, 


R: DBahlteid, Apotheker, Milwaufee u. Gepter 
Miiwaufee Ave. u. 


x, 8 
ue Island Ave. 
F. Berger, Adothefer. 1486 Yilwaukee Ave. 
3 Kasbaum, Apothete er 361 Blue Island Are. 
uns | W. Darrıio 
. Kinf, Mpothefer, 
‚ Brose Apotbeter 
9* tr. 
. Eloner, Apotheker 1051-1083 Milwautee Ave 
pe: Ahan Ayotteter. North und Weſtern Ave. 
Siedel, AD othekk r, Edicago Apr. ır. Banliırı St 
:6.5 reund, Un otbefer, Armitage u. Redzie 
Suge F. Baur, Rpotheker 
Ecte Gree 
— 
R. S. 


St 
St 


Keloiwörn, 
id 5370 B 


Noble Str. 


21. und Paulina Str, 


3 28. Ebicago Ang. Efe 


pe. 
204 M. Madiion Str 


— er Ecke Adams und Sangamon Ste— 
Bachelle, Avotheter. A Taulins Str. 

Bun. H. ysamer, | Apotbefer, Halited und Stan 

Bolph 

M. Georges, Lincoln und Divifion. 

Bihhad & Landberg, Du iited und Harriion Str. 

5 zu ling & Go., Upothete 952 Plilmanler 

®. Berne, Apotheker Weſtern Abe. und dar· 

riion © 

S8 F. Bei, Avc 

A. Hanen, Abpothet 

U. Diarteno, Anothetei gr a aae Ave. 

Ghes. wirgler, Anothefer. 626 . Chicago Ave. 

Chas. A. vadwig· Anothe fer. 32h Fullerton Ave 

GeH. YJocter, Mpoiteler. Cdicago u. Yihland Ave. 

Dar Kunze, ‚iwutheier, 1369 10. Rorty Ave. 

Hermann Eli, At othefer, 739 Brilmaufee Ave. 

A. 5%. Subfa, 745 2. SHalited Str. 

Andrew Barth, W 0 fer, 1190 Armitage Ave, 

2,n. Grimme, 317 U eimont ve. 

Ra. Wilſon, Ban ar :ihfield Ane, 

Ghes. Mation, 11° 

E. W. Graßln, Abpot 

Behrens & Swatel, Mu 


5. 


@, thefer, a9 Im. 21. Str. 


. 1729 W. Chicago Ave, 


Dominid Benmer®, 


| National Bharmach, Aotsete, North Ave. und 


A. H. 


Alohj's Apothete, Adlan 


Nervöier Koviiämen, | Tante & Kochter, ? 


| %. R 
| Rudolph B. — 


Dickſon Str 
Kremer, 


Str. 


»1 Grand Ave, Elfe 
lve. und Emily Str. 
748 W. Chicage 


Apotheker 
Noble 


Adenne 
aüdſeite: 


Site Seinen. Anotheker, Ele 22. Str. und Arher | 


6. ER Apotheler „E 
- 8. Korinth, Apot 
worbrid, Avot 


Sibbeun, Apotheter 


5. 8. wi 
Avotbeter. 5100 Wentiwort$ 


&de 31. 


ı®#. Wicnede, —— Ecke Wentworth Ade. und 


BR | wen. ®. Dtto, Apothefer, 
Gerdorbener Magen. Gehrit er Kopiihmers. 


E 2004 Archer Ave. 
Ee Deermg Str. 
FJ. Apotheker. 


MNordoitsäcde 35. und 
Dalited & 


| zent Nungt, Avothefer, 5100 Aibland Apr. 


den Ber. Staaten, Enada oder Europa frei arfandt | 


von 


ı P. Neustandier & CL, Box 2416, Now York City. 


! a. Buſſe, —V 
G. Bong, Wpotpelss, 3. Str. und Pozttand ade 


‚Geo. zen 
' ®Ballace 
‘ Ehas. Guuradi, 
| 6. Grund, Muottefer, Wit: 3; 


' Sie find in Mvotheft zu haben; Preis 25 Gents | a. VBarwig, Apothefer, 


Schach· 
e derden auch gegen "Empfang des | 


- 2 Rrenbler, Apotheker, 2614 Gottage Grove 


U. DB. Ritter, Anotbeter, 44. uud Halited Ste. 


⸗ . Farmswo t 
© Wentworth * h & &o,, Apothefer, 68 


+ T. Adams, 5400 ©. Halited Str. 
* 22 Appihefer. 2001 Wallace Str. 
t. Bharmacn, 32. und Wallace Str. 
Apatbefer, 3315 Arder Av: 
B Eir. und Archer Ave. 
urawäfn, Arotheler 48. ns —82 & 
. Neubert, 36. und Kalfted Str. J 
eh & Zungt, Y porhefer. 47. md State Sir. 
zu Balentin, SO8E Bon ieid ne. 


r. he So — 3. und Peering Str. 


43, und 


tl zlich 
veteinnahmen. 


[ORE Donnerſtag 


+ Und. +. 


—XX 


rn re een 
$ » 


Freitag! 


Bierter Floor (Fortiegung.) 


50 Baar Tr. Federti fen mi tit mafdhechtem 25 
Amosteag Ucderzug. das Stüd.. 514 
100 zu‘ ammeni eabare Bettftellen mit " 
wobener Drabt:-Unteriage . “ He 
1000 Yards Reiter vom beiten 31 
und Moguet Garvet, die Yard 


— 
ande 


in Ta 


Main⸗Floor. 


10 Stůde 40 Zoll dreite ſeidene und wollne Rei» | 
der-Nlovitäten, die regulär: 75c Qual., 
per Yard 

225 Yard 40 Zoll breite ihwarze gemuiterte 25 
Kieideritofte. iwerth 3%, für. >€e 

44 Zoll breite rein woll. {don geinn terte 50 | 
Kleideritoife, werth Bir. Sorsial-Bargain > c Sünjter fo 

3 Zoll ipillernde Kleider ritoffe in d. ent: 2 > — ——— 
ſten Farben u Modeit. werth sc, für.. ec Tugend jeidene Plüid „Doudle Band“ mit 

36 zöu. jdillernden Mohair, werth 25., Dip | !de ı e Knabenmützen 15€ 


1.98 
YHär —— 4öc 


ne® 


- 7 


— 
“ar 


en en ET 


1000 Pfund, deutiie ichmarze Stridwolle (Golden | 
? ‚berte = alle in b. Melt. req 1 = 
„loc 


um, Breisp. Skein | >23 
106 


Rn = 75 Paar rei 
glatt und mit 3e boien Sdd⸗ und 6: ide) w 
er Nard : 


3 of & aihmere 


8c 


1% irtie tet — 
Shenitte-Bunft 
Special: Bargain I 
Gomplerion u. 891 
jeline Seife, 3 Stücte ı 


Groceries. 
eſtes XXXX Minneſota Patentmehl 
18 — 8433 
J wei x34. 19 
83.10 |. 


achtel für 


30 Paar Pıci Kid bandeturn 
und Shrür-Schube mit ıd Giot 
allerneuelte Faco 
* x Beit 

Friſcher eque * 


ewende ——— N 


si 60 
e st ‚00 
Ai: „s135 = 
Spezial⸗Verkauf in — und Liquören. 
Portwein 6Y€e 
sn Gips 
69€ 
een 90e 


e alte u Bou rbon u ver 


& => id 
— ae 
sie 4,80 


Spaial: Dounerflan un $S Ahr ? —*— 


RG BVarbz 


„tab 


2 ur 
> Pfund... 
alte Größen, werth $ t- el im per 
180 Saar Sattır Gelt I 
ren oder 


mir € 
— n, werth $: 
v0 Baar 


ſeinen alte 


e aeripnte ide 
terhemden und Doien 


22€ 
39 
Front, mit 
39e 
NerKleider 
5860 
Mora BEE 


wertü 4, für Bas ara 
utzend ſchwere fleered Dar 
hemden und Hoſe 
20 Dußend ichinere N 
Muffe ” etzte Damer 


* 
89 
r 


werth * fit den BuRe 
Au aemuterte toolie ene Mohair Kin 


m farrırtent 


e — 


Damen-Röcke, werth 2. 0, fü 


4. Floor. Neiter dom beiten Kur 
und Veltud twerth bis 81 ıW ner 
Hard 


en:Yinplenm 
10e 


Freitag um S Uhr Morgens: 


Yard extra weite Her Hemden 
P io 


„De 


franzütiiche Futzbüte j 
»Mädchen, werrh 


Tre - 

2 um * — 

Eweizer = Sr — 
3 Freitag um 9 Mir Morgens, 


„de * jo Lange i 


Wr 


tuchlermen 


zöllige Blechwe 
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Geleſenſte deutſche Zeilung 
des Weſtens. 


Alle Neuigkeiten für 1 Cent. 


Befle deuifche Zeitung für 
Anzeigen. 


203 Zifth Ave., Chicago, Hl. 
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Profeſſorengehälter in Deutſch— 
land. 

Nach den Ergebniſſen s Studien— 
; 1894 95 haben in Deutfchland 
von 418 ordentlichen Profeſſoren 86 
unter 300 Mt., 56 unter 600, 49 unter 
1000, 48 unter 1500 und 39 unter 
2000 ME. Rnlegehumozase verein: 
rahmt, aljo 44 Prozent aller Ordina- 
rien bezogen weniger als 1000, 55 
Prozent weniger als 1500 Mi. an 
Borlefungshonoraren. Am ine nid ten 
Kollegier igelder bekamen d 

der philof ophiſchen wFalr tät. 


die VBorlejungen ae 
belten Hatten, nahmen 69 oder 39 
Rrozent weniger als 300 und 111 oder 
685 Prozent weniger als 1000 Mt. an 
Kollegiengeldern ein. 

E35 ift eine befannte Thatjache, da?) 
mar nur in teltenen Fällen vor Dem 
pierzigften Lebensjahre Ordinarius 
werdet Tann. Ertraordinarien, Die 
nach zehnjähriger Amtsthätigkeit mit 
Einſchluß der Kollegiengelder nicht 
3000 Mk einnehmen, ſind durchaus 
keine Sel Item beit. Ohne Privatvermö 


lichen Profeſſoren, 


dei 


ahr 


Yon 2 26 


* 218 
J Jer 412 


merſe 


uch 8 


nam 
vun 


Sum 
0 de 


malie. 


— — — 


inner 


meift — unmög 
rofeſſoren dieſer Fakultät hatten 85 Daſein als Extraordinarius 
oben 32 Prozent weni 00 un . — 
in dem außerordentlichen 
einen jungen Anfäncer 4 
Mr. Scheidet man Berlin, mit feinen einen jungen Anfänger 3 
urchaus befonderen Verhältniſſen — A jet 
chaus beſon der meiter arius als mirflicher Beamter er:- 
00 Stur ‚nten - fom ı3berechtigt wird. Nehmen mir als 
Oli KT ins. 
sen auf 219 Brofefforen der Prooin= go. SE pr 
en auf 21 : p — Univerſität mit 16 etats— 
148 oder 68 Prozent mit weni mäßigen Ertraordinarien. Das Durd- 
Li iger 
CO ME. Kollegienaelde v 
————⏑ —⏑—— re, die Durchſchnittsgeſammteinnahme 
* einſchließlie 
anbetrifft, ſo haben von 418 P Er ee 
r > ae un — Prozent i Su s000 , 2er Kollegiengeider beträgt rund 2309 
ler 4 — 4 nr ı Mar Mar vergleihe Damit Die 
3 ‘ Ooze J über An * 
5* nr N Ananas 
12,000, iber 00 Mt. Von nfanı — 
A tue 11 über 15,0 q n | fehrer und der Richter, die in Zufunft 
aus 9 fi 2700 reip. betraren tollen, 
are — " und man mixcd fich einen Begriff ma= 
Was die Bejoldung der außerot- | Ken können der fraffen Ungered- 
en fie au in Zukunft ebenfo Wie Nora! st baranl kimmswieken.. hafı 
ken fie au in Zulunft ebeno ver Vergieich jet Darauf bingemielen, das 
: nur die Hälfte Dei —— in Baiern für die Ertraordinarien a! 
er Hohbiaulen ein Mindeitgehalt ven 
(iegt eine — ——* 3600 Mt. mit ge ſetzlichen Dienſtalters⸗ 
Die große Mehrz erſel 
ihrig = Ela un. | jülte man, daß mar: im neuen preußi- 
I8 + —— ſie als un⸗ ſchen Etat für dieſelbe Beamtenkatege— 
bsjeidele Solonia rſehen 
wor⸗Mk. eingeſtellt hat. 
den — und in dieſer Stellung können 2 
— > > * | RE 25% 2000 * 
bleiben —, ſo unterſcheidet ſich ihre — Ein Schne — Frau: 
——— von denjenigen der Ot⸗ Wie, Du willſt mich abzeichnen? 
dinarien wenig oder nicht. 
ebenfo gut Vorlefungen wie diefe und | mal einfach ein — Kreuz auf's Pa- 
vier!“ 
pier! 
Uebungen ab, ſie beziehen aber feine | 
Examens— zelder und haben nicht felten ! cific-Bahn. In Anbetracht der 
zahlrei ichen Raubborfälle und Duelle, 
ſie nicht den Prüfungslommiſſionen 
Ihre unzulängliche finan- zufinden pflegen, legt die Kompagnte 
| fortan in allen Waggons geladene Re— 
daß ſie regelmäßig geradezu 
zu nennende Kollegiengelder lichen Gebrauch der Herren Reiſenden 
auf!“ > 


Man gebt aud vielfach da— 
165 oder 63 * we deniger als 3 1000 
erft beim Nufrüden zum Or 
hatte im Som ' 1896 
- aus, jo , en 
n * Stich probe eine beitimmte fleinere 
zial-Unive eilälen nicht weniger 
ſchnittsalter derſelben beträgt 44 Jah— 
21 klie } $ 1 rar "1 .- 
wirklich großen Houorars diefer Univerjitätzlehrer 
m + 8 yd ( 144 — 2 * 
—— ober Gehälter —der Gymnaſial⸗ 
dieſe u fommen übrigens allein 10 |, 3000 It 
bentiichen Profefjoren anbetrifft, To | zireit der Geha liszumeſſung. 
ie 
Ordinarien beziehen. Schon fe 
ER nn : zulagen vorgejehen ift. Dem gegenüber 
fieht auf eine mehrjä Privatdo⸗ 
oldete Volor mußten. * ein Durchſchnittsgehalt von 2750 
Sind fie erſt Extraordingrien 
fie ohme ihr Verjchulden ihr Lebtaglara | » _, 
— Ein 
gteit 
Sie halten Mann: „Ja, es iſt gleich geſchehen! Ich 
halten edenio aut ihre femineriftijchen 
— Neue Per rordnung der Nord-Pa— 
nur deswe gen weniger Zuhörer, weil (le 
weiche ib der Wagaons ftat! 
tellung wird nos Dadurch ber= | 
| volver und Doppelflinten zum freund 
} 
Don 162 außerordente | 





_ Eofegapfifihe Noligen. 


Julaud. 


— Der National-Butterfabrifanten- 
Verband ift zu Omatonna, Minn., ın 
Konvention verfammelt. 

— Zu Galvejton, Ter., wurde Die 
12. Zahresionvention der „National 
Editorial Affociation” eröffnet. 

— Der 16jährige John Schmanefe 
in Cincinnati wurde während eines 
Streites unter halbwüchfigen Jungen 
erſchoſſen. 

— In Toronto, Ont. (Canada), 
brannte Andrew Pearys große Farben— 
waaren-Handlung nieder. Verluſt 
etwa $75,000, 

— Der erwählte Präfident MeXin- 
fen muß infolge der Grippe das Bett 
hüten und wird fich noc) mehrere Tage 
lang fehr ruhig verhalten müffen. 


Sdabo ift jegt ebenfalls eine Vorlage 
eingereicht worden, melche die Preis— 
opfereien gegen Bezahlung einer Xi= 
gens von $5000 erlaubt. 

— Der Stadtrath von Springfield, 
Ill. hat ebenfalls eine „Abendgloden- 
Drdinanz” angenommen, welche Jun— 
gen und Mädchen verbietet, fi) nach 9 
Uhr Abends ohne elterliche Begleitung 
noch auf der Straße zu geigen. 

— Durch das Ummerfen einer Lam— 
pe wurde in der Wohnung von Nohn 
Meyer in Zouispille eine Feueröbrunft 
verurfaht. Frau Meyer, jomie ein 
Zjähriges Kind wurden dabei tödtlich, 
und Meyer felber jchwer verlebt. 

— Der ameritanijche Gefandte in 
der ariehiichen Hauptitadt Athen, 
Herr AUlerander, fpricht in einem Be- 
riht am unfer Staatsdepartement 
ebenfalls die Anficht aus, daß die jebi- 
gen Berhältnifje auf der Sinfel Kreta 
gu feinem Krieg Führen würden. 

— Zu Defoto bei Muncie, Xnd., 
Itarb der 36jährige Arzt N. E. Dill an 
Blutvergiftung. Er hatte jich beim 
Einfteigen in fein Bugay die Haut am 
Schienbein abgefhürft, und daraus 
hatte fich die tödtliche Krankheit ent- 
mwidelt. 

— Diesmal wird die Schifffahrt auf 
den großen Binnenſeen ungewöhnlich 
früh eröffnet werden. Schon am 
nädjiten Montag wird der Dampfer 
„State of Michigan” wieder ſeine 
regelmäßigen Fahrten zmwifchen Cleve— 
land und Detroit beginnen. 

— Die „State National Bank” in 
St. Kofeph, Mo., hat befchloffen, frei- 
willig ihr Gejchäft aufzugeben, da da3- 
Telbe nicht profitabel genug fei. ihre 
jegigen Beamten behalten die Leitung 
bis zur Abwidelung der Gejhäfte weis 
ter. 

— In Cincinnati trat eine Natio- 
nalfonvention von Schnap&brennern 
aufammen, auf mwelder 20 Staaten 
bertreten waren. E3 wurde beichloj=- 
fen, für eine Ermäßigung der Spiti- 
tuofenjteuer zu arbeiten. (Won $1.10 
auf 70 Gent3 per Öallone.) 

— Yn New York Hat die Firma 
Ihomaz W. Hynes & Eo., Fabrifan- 
ten von Strob= und Filgwaaren und 
Händler mit ſolchen, Bankerott ge— 
macht. Verbindlichkeiten etma $120,- 
000, nominelle Beitände $175,000, 
thatſächliche Beſtände $100,000. 


— Der Senat der Staatslegislatur 
von Kanſas hat eine Reſolution ange— 
nommen, welche erklärt, daß der vor— 
geſchlagene Schiedsgerichts-Vertrag 
zwiſchen den Ver. Staaten und Eng— 
land weder nothwendig, noch klug, und 
daß er gegen die beſten Intereſſen un— 
ſerer Regierung ſei. 


— Wie aus Carbondale, Ill. gemel—⸗ 
det wird, wurde Profeſſor Harwood, 
von der „Normal Univerſity“ des ſüd— 
lichen Illinois, von einem Einbrecher, 
der ſich Eingang in ſein Schlafzimmer 
verſchafft hatte, durch einen Schuß in 
den Unterleib ſchwer verwundet; doch 
wird die Wunde nicht für tödtlich ge— 
halten. 

— Aus Tacoma, Waſh., wird ge— 
meldet: Im Cascade-Gebirge liegen 
drei Fuß Schnee, und die Höhe des 
Schnees auf beiden Seiten des Tun— 
nels der NorthernPacific-Bahn beträgt 
jetzt 11 Fuß. Die Geleiſe müſſen be— 


ſtändig mit Schneepflügen freigehalten 


werden; bei Cle-Elum iſt eine Lokomo— 
tive mit einem Schneepflug entgleiſt. 


— M. ©. !Shields, Präjident der 
„City National Bant“ in Anoroille, 
Ienn., ift gum Maffenvermwalter ver 
banterotten „Star Savings & Loan 
Aflociation“ dafeldjt ernannt worden. 
Don den zehn Bau= und Leih-Vereinen, 
melde in Knoxville Geſchäfte machten, 
befinden fich jegt nur noch zwei nicht in 
den Händen von Mafjenvermwaltern., 


— Die „Merhants National Banf” 
in Xadjonville, Fla. (Kapital $100,- 
000) hat zugemadjt. Zu ftarfe Geld- 
Entziehungen werden al3 die Urjache 
des Schließens bezeichnet. 
leger hatten fich über den lebten offi- 
ziellen Bericht jehr beunruhigt, meil 
derjelbe ergab, daß zur Zeit nur $5000 
in Bejtänden vorhanden waren. 


— Der in Union, Mo., wegen Er- 
mordung jeiner Gattin und feines 
Kindes gehängte St. Louifer Millio- 
nör Arthur Dueltrom verfiel in feinen 
legten Wugenbliden nochmals in cine, 
Ihon einmal früher gemachte Angabe, 
er jei gar nicht Dueftromw, fondern 
General Brandenburg, von derlinions- 
Armee, und habe gar fein Verbrechen 
verübt. Mebrigens ftarb er gefaht. 
Sein Hals wurde nicht gebrochen, fon- 
dern der Tod trat nah 20 Minuten 
dureh Erdroffelung ein. Die Leiche 
murbe der Schweiter des Hingerichte- 
ten, Hulda Dueltrow in St. Louis — 
feiner Rolle treu, erfannte Dueftrom 
diefelbs zulegt gar nit als feine 
Schmeiter an — zugejtellt, um -neben 
derjenigen feines Vaters beerdigt zu 
merben. Der Sheriff war übrigens 
furz vor und bei der Hinrichtung ſehr 
aufgeregt und nervös, mährend ver 
Berurtheilte wenigftens in den lebten 
aiei oder drei Stunden verhältnigmä- 
Big ruhig war. 








— Aus Fulton, SU., wird gemeldet: 
Eine Angapl.PBerfonen, welche mittels 
Extrazuges von Rock Island, Ill., 
hierher gekommen waren, darunter der 
Bürgermeifter und andere. Stabt- 
beamte von Rod Jölanıd, machten 
wächtlicherweile einen  gemaltfamen 
Verfuch, das Bureau des Haupiclerks 
der „Modern Woodmen of America“ 
bon hier nad) Fulton zu jhaffen, ein- 
Ihließlich aller Papiere u. f. m. E3 
fam zu einem Kampfe, die Polizei 
mußte Die Feuerwehr zu Hilfe rufen, 
und biefe beiden Mächte vereint trugen 
endlich den Sieg davon. Nachdem Die 
Eindringlinge mehr als zwei Stunden 
hindurch Formlich gefangen gehalten 
aehalten worden waren, wurde ihnen 
geltattet, nach Haufe zurüczutehren. 
3 herrfcht jeßt über die Gefchichte. in 
welche der Direftorenrath der „Modern 
Woodmen of America“ veriwidelt fein 


ı Jol, ungeheure Auf . Sünaft 
— in der Gtaatslegislatur ei geh Aufregung. Sigi 


hatte das Uppellationsgericht einen 
Prozeß, in welchem «8 fi) um die Ver- 
legung jenes Bureaus von Fuiton nad 
Rock-Island Handelte, gegen Fulton 
entjchieden; die „Fultoniten“ aber leg- 
ten gegen die Entjeheidung Berufung 
ein, und die Sache war noch in der 
Schwede. Die Fultoniten wollen die 
Sache durch alle Inftanzen durchfedh- 
ten. Vielleicht wird nun um die Er- 
nennung eines Maffenverwalters für 
den gejammten Orden nachgejucht 
werden. 
Ausland. 

— Einer Depeſche der Londoner 
„Daily News“ aus Kapſtadt zufolge 
fordert die Regierung der Transvaal— 
Republik einen Schadenerfaß von $1,- 
610,000 Dollars für den Raubzug des 


| Dr. Yamejfon. 


— Auf den Philippinen-nfeln fan- 
den wieder heftige Kämpfe zwifchen den 


| Aufftändifchen und denSpaniern ftatt. 


Den Angaben der Spanier nad) mur- 
den die Nufftändischen mit Verluft von 


ı 400 Mann geichlaaen, während Eritere 


25 Iodte und 60 VBerwundete hatten. 


— Die Straf-Erpedition der briti- 
Ihen „Royal Niger’Gefelichaft in 
Meltafrila gegen den Emir von Nupe 
it jogut wie zu Ende. Die Fulahs 
haben jih nad allen Richtungen zer- 
ftreut, und der Emir und feine Bera- 
ther bitten um Frieden, 

— in Berlin wurde der Redakteur 
der agrariſchen „Deutſchen Tageszei— 
tung“, Wegner, zu 2 Monaten Ge— 
fängniß wegen des Artikels verurtheilt, 
worin geſagt war, der ruſſiſche Zar 
ſei durch Abreden aus den höchſten 
deurſchen Regierungsſphären ber da— 
von abgehalten worden, dem Ex-Kanz— 
ler Bismarck einen Beſuch abzuſtatten. 


— Während der am 12. Februar 
abgelaufenen Woche ſind in der indi— 
ſchen Stadt Bombah, amtlicher An— 
gabe nach, 1835 Todesfälle vorgekom— 
men, wovon 813 eine Folge der ſchwar— 
zen Peſt waren. In Poona wurden 47 
neue Peſtfälle berichtet, (gegen 43 in 
der vorhergehenden Woche), und in 
Karachi 269 Todesfälle, gegen 297 in 
der Woche vorher. 


— Oberſt Morecia Caeſar, welcher 
von der braſilianiſchen Bundesregie— 
rung nach dem Staat Bahia geſchickt 
wurde, um den Aufſtand der religiöſen 
Fanatiker, unter dem Gewalts-Meſſias 
Conſelheiro, zu unterdrücken, hat Ver— 
ſtärkungen verlangt, und er erklärt, 
daß die Stärke der Aufſtändiſchen be— 
deutend unterſchätzt worden ſei, und 
Conſelheiro beſtändig neuen Zulauf 
erhalte. Ueber die Veranlaſſung des 
Aufſtandes ſind ſehr verſchiedene An— 
gaben verbreitet. 


— Wie angekündigt, feierte der 
deutſche Reichskanzler Hohenlohe ge— 
ſtern ſeine goldene Hochzeit. Kaiſer 
Wilhelm überſandte ihm eine Medaille 
und richtete ein Handſchreiben an ihn, 
das mit den Worten ſchließt: „Indem 
ich dieſe Gelegenheit ergreife, Ihnen 
meine tiefgefühlte Dankbarkeit für die 
Loyalität und Hingabe auszuſprechen, 
mit der Sie ſtets Ihre bedeutenden 
Fähigkeiten dem deutſchen Vaterland 
zur Verfügung geſtellt haben, und mit 
der Sie die Laſt Vhrer jetzigen verant— 
wortlichen Amtspflichten tragen, ver— 
bleibe ich Ihr wohlwollenderWilhelm.“ 
Der Kardinal-Fürſtbiſchof von Bres— 
lau, Dr. Kopp, leitete die kirchliche 
Feier bei der goldenen Hochzeit. 


Lokalbericht. 


Großloge verklagt. 


Gegen die Staats-Großloge des 
„Ancient Order of United Workmen“ 
wurde geſtern im hieſigen Superior— 
Gericht ein Prozeß anhängig gemacht, 
bei dem es ſich um Auszahlung eines 
Sterbegeldes von 82000 handelt. Als 
Kläger fungiren die Erben eines gewiſ— 
ſen Henry J. Heeſch, der vor mehr als 
ſechszehn Jahren der Alemannia-Loge 
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ten war und feine Berjiherungs-Bolice 
auf deine Oattin Margaretha hatte 
ausjtellen laljen. Am 28. Juli 1888 
wurde das Ehepaar todt im Bette lie- 
gend aufgefunden, und als nun die 
beiderjeitigen Erben die Verſicherungs— 
fumme von der Gtoßloge forderten, 
bermeigerte dieje die Bezahlung derfel- 
ben, unter dem Hinmweis, daß Heeich 
zur Zeit feines Wblebens noch mit zmei 
Alfeffements im Rüdjtande gemwejen fei. 
Bon der Hägerifchen Partei wird nun 
behauptet, daß jene zwei Affeffements 
nicht in der gefeglichen Form ausge- 
fchrieben wurden, und daß deshalb der 
Drden verpflichtet fei, das Sterbegeld 
auszugzahlen. 


* Zu einer Verfammiung, die bon 
N. €. Burke, Jofeph S. Martin und 
Ulerander 3. Jones auf geftern Abend 
einberufen worden war, um zu bera- 
then, wie dem zu Zuchthausftrafe ver- 
urtheilten Yofeph R. Dunlap aus der 
Batjche geholfen werden fan, fand fich 
außer den Einberufern nur Herr Car- 
ter 9. Harrifon ein. Man wird nun 
durch einen weiteren Aufruf eine beffer 
befuchte Verfammlung zu Stande gu 
bringen fuchen. 


Politiſches. 
Die Kandidaten mehren ſich. 


Ciſte der bisher im Felde befindlichen Ma— 
vors⸗Aſpiranten. 

Als Mayorskandidat von einer or- 
ganiſirten Partei regulär aufgeſtellt iſt 
bisher nur der Prohibitioniſt H. L. 
Parmelee. Die Herren Heſing und 
Harlan ſtreben unabhängig nach dem 
hohen Sitz in der Stadthalle. Der 
Volksparteiler Howard S. Taylor gibt 
zu verſtehen, daß auch er kandidiren 
werde, wenn die Silber-Demokraten 
ihn nicht durch die Nomination für 
das Amt des Stadt-Anwaltes beruhi— 
gen. Auf demokratiſcher Seite werden 
außer den Herren Carter H. Harriſon 
und Richter John Barton Payne fol— 
gende Möglichkeiten und Unmöglichkei— 
ten für das Amt in Erwägung gezo— 
gen: 

A. S. Trude und Alderman John 
J. Coughlin; Harvey T. Weeks und 
Ex-Staatsſenator Moſes Salomon; 
Frank Scales und Charles S. Thorn— 
ton; Richter Shepard und Drainage— 
Kommiſſär Alexander Jones. 

Im republikaniſchen Lager ſind bis— 
her, theils im Ernſt, theils zum Spaß 
die Nachgenannten in die Liſte der Be— 
werber eingetragen worden: 

Mayor Swift und der in Dienſten 
des Herrn Yerkes ſtehende Ex-Mayov 
Sohn U. Roche; OberBaukommiſſär 
Downey und Geſundheits-Kommiſſär 
Kerr; die Richter Hanech, Tuthill und 
Sears; die Kongreß-Abgeordneten Al— 
drich und Lorimer; Drainage-Kom— 
miſſär Zina R. Carter; G. Stewart 
und Ex-Poſtmeiſter James A. Sex— 
ton; Ephraim und Thomas A. Ban— 
ning; E. A. Potter und Waſhington 
Porter; Frank O. Lowden, W. H. Al—⸗ 
jip, $. E. Coyne, 3. W. Smeet, Ule- 
rander %. Revell und Erneft Feder, jr. 

Sn der republifanifchen Konvention 
am 26. Februar wird e3 vorausficht- 
lich jehr lebhaft zugeben. Um die Kon= 
trolle über diejelbe jtreiten die Majchi- 
nen-Meifter unter einander — Mad= 
den gegen Zorimer, Her und Beafe — 
und die Gegner der Mafchine Teten ih- 
ren alten Kampf gegen dieje fort. Am 
beftigften ift tiefer Kampf in Late 
View entbrannt, wo man das och des 
Sheriffs Peaje abzufchütteln ſucht. 
Der Republican Citizens’ Club hielt 
gejtern in Napven&iwood eine qut bejuch- 
te Berfammlung ab und erließ bei die- 
jer Gelegenheit eine formelle Kriegd- 
Erklärung gegen Herın Beafe. 

Harlan hat zur Förderung feis 
ner Mapor3-Randidatur gejtern im 
Owings-Gebäude ein Hauptquartirr 
eröffnet. Seine jtabträthlichen Koble— 
gen Fitch, von der 3., und Kent, von 
der 32. Ward, haben fih ihm al3 Ge- 
meral-Adjutanten zur Verfügung ge: 
ftellt, und eine ganze Anzahl von jun- 
gen Republikaner leisten ihm begeiftert 
Heeresfolge. Die älteren, in der Wolle 
gefärbten Republifaner find dagegen 
mit dem Vorgehen des Heißſpornes 
bon der 22, Ward garnicht zufrieden 
und behaupten, derfelbe habe fih bon 
gleifpnerifchen Demokraten eine über- 
triebene Vorftellung von feiner Wich- 
tigfeit beibringen laffen, während. er 
fih doch jagen müßte, daß €3 diefen 
Gleignern nur darum zu thun Sei, Die 
republifanifchen Streifräfte gu ger- 
Iplittern. 

Als Bewerber um die republifani- 
The Schagmeifter3-Nomination mer- 
den unter Anderen die Herren Fred 
Bulle und Kohn E. W. Rhode genannt 
und neben ihnen Herr Qudmwig Wolff. 
Lebterer in Verbindung mit der flerr- 
Ichen Mayor3-Kandidatur, welcher der 
geachtete Name des Herrn Wolff be- 
jonders in der 12. Ward fehr müten 
würde. Von Herren Kerr Gegnern 
wird der Bauunternefmer Charles 
Groß von der Südjeite ald Schagmei- 
fters-Sandidat befürmortet. 

In der 12. Ward wird e3 dem Alb. 
Campbell in diefem Jahre jchmwerlich 
gelingen, die MWieder-Nomination zu 
erlangen. Als fein jtärkiter Gegner 
wird jet der Anwalt DeWitt €. Jo— 
nes aenannt. 
digt Ald. OMNeill an, daß er ven 
Kampf um die Nomination freimillig 
aufaebe. Um die politiiche Erbichaft 
DMNeils Ttreiten John R. Iomwle und 
George W. Spencer. 
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Im republikaniſchen Marſchirklub 
kam es geſtern zu einer heftigen Aus— 
einanderſetzung zwiſchen Paul Schae— 


Herr Schaefer war, mit John Porter 
und W. E. Donnelly, in demAusſchuß, 
welcher für die Reife des Klubz zur 
Inauguralfeier MeKinleys in Waſh— 
ington einen Kontrakt mit der Monon— 


Bahn abgeſchloſſen hat. Die Hin- und 


Rückfahrt ſoll per Kopf 814 koſten. 
Gleaſon meinte, andere Bahnen hätten 
fich mit $12 begnügt, da müſſe bei der 
Monon alſo wohl etwas für die Ko— 
mite-Mitglieder abgefallen ſein. Schä— 
fer nannte Gleaſon dafür einen faulen 
Kopf und einen traurigen Tropf. Mit 
der Umterfuchhung der Gleafon’ichen 
Anklage wurde ein aus EC. U. Mur- 
ray, F. U. Brofosti und W. E. Wlags 
gi beitehendes Komite beauftragt. 
ar * 

Die demofratifche Stadtfonvention 
wird jchmwerlich vor dem 10.März ftatt- 
finden. Wer der Mayors-Kandidat 
der Partei werden wird, das wird man 
aber ſchon früher, wahrſcheinlich be— 
reits morgen erfahren. Herr Carter H. 
Harriſon iſt nämlich peremptoriſch 
aufgefordert worden, bis morgen zu 
erklären, ob er ald Kandidat für die 
Nomimation betrachtet werden mil 
oder nicht. 

Die deutfche Unabhänaige Liga der 
Siüpdfeite hat im ihrer jüngjten Ver- 
fammlung bejäloffen, den Sodamwai- 
jer-Fabrifanten Hermann Mette als 
unabhängigen Gtadtrath3-Kandida- 
tem aufzuftellen, und Herr Mette hat 
diefe Kandidatur angenommen, 

* Salvator und „‚Bairiſch“, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Breiwy. 
Eo. zu Haben in Flafchen und Zäffern. 
Tel, South 869, 


In der 34. Ward füns | 





ı bewaffneten Hoodlums 


Banditen⸗Herrſchaft. 


Acht Wegelagereien au einem Abend. 


Die Polizei hat bisher keinen der Strolche 


faſſen können. 


Nicht weniger als acht Raubanfälle 
auf ruͤhig ihtes Weges ziehende Bür⸗ 


ger find geftern Abend in verſchiedenen 
Iheilen der Stadt verübt Mmorden, und 
wenn auch die Polizei in jedem ein- 
zefnen Falle jofort Meldung von dem 
Vorgefalfenen erhielt, jo bat fie hig- 
her doch noch feinen der Ihäter Hinter 
Schloß und Riegel bringen fünnen. 
Die meiften der feden Wegelagereien 
wurden in den frühen Abenditunden 
begangen, dazu noch auf belebten 
Straßen, jodaß die Freiheit desRaub- 
gefindel3 genügen» für deilen Gefähr- 
lichkeit zeugt. Hoffentlich gelingt es 
den Sicherheitsbehörren Doch noch, des 
Gelindelz habhaft zu werden, mit dem 
man dann kurzen Prozeß machen jollte, 

Die Namen der Ungefallenen find: 

Ellwood Leidn, ein Kaufmann aus 
Philadelphia, wurde an Michigan 
Abe. und Jadjon Str., von drei Stra- 
benräubern angehalten und um 165 
Dollars, jomie jeine goldene Uhr er- 
leichtert. 


Dr. 9. ©, Leonard, fiel an Wood 


und York Str, vier Banditen in die 


Hände und mußte ihnen 15 Dollarz 
Baargeld, jowie Uhr und Kette aug- 
liefern. 

Edmw. Lewis, ein Leihitalbefiker von 
Nr. 410 W, Monroe Str, wurde an 
Green und Madilon Str. von zwei 
angehalten, die 
aber verſcheucht wurden, ehe fie irgend» 
welche Beute machen fonnten. 


a 


James Tingle, Fuhrmann in Dien- 


ften der Firma Frant Brothers, wurde | 
in einem Seitengäßchen 
Ave. und 16. Str. von drei Halunken 


an Wabaſh 


überrumpelt. 

Wm. Smith, von Nr. 72 N. Curtis 
Str. büßte Uhr und 50 Dollars ein, 
als er von zwei Wegelagerern ange— 
rempelt wurde. 

Jas. Hopert, von Nr. 754 61. Str., 
beim Betreten ſeiner Wohnung von 
zwei Strolchen um 10 Dollars und 
Uhr beraubt. 

Charles B. Springer, ein Nr. 4715 
Prairie wohnender Grundeigenthums— 
händler, wurde an 49. Str. überfal— 
len und ausgeplündert. 

Chas. Ulin, von Nr. 507 Graceland 
Ave., wollte den Abendgottesdienſt be— 
ſuchen, als er an Hobbie und Towns— 


end Str. von zwei Kerlen hinterrücks 
überfallen und niedergeſchlagen wurde. 








Uhr und alle Moneten 


En nahm ihm dann Uhr und Kette 
ab. 

Ellwood Leidyh, ein in Philadelphia 
anjäjliger Gefchäftsmann, mar kurz 
nach 7 Uhr mit der SU, Zentral-:Bahn 
bon NewOrleans hier eingetroffen und 
wollte bei dem jchönen Wetter von der 
Park Romw-Halteftation aus zu Fuß 


ı nah dem „Balace Hotel” an N. Clart 


Str. gehen, als er fich plöglich an Mi- 
chigan Ave. und JackſonSir. drei Ker— 
len gegenüberfah, die ihm ihre Revol- 
ver auf die Bruft fetten und ihn auf- 
forderten, fich ruhig zu verhalten, fo- 
fern ihm das Leben Iteb fei. Leidy 
mußte jich wohl oder ‚übel füigen und 
das Trio durchſtöberte dann ſchnell 
ſeine Taſchen, wobei den kecken Wege— 
lagerern 165 Dollars Baargeld, ſowie 
eine goldene Uhr im Werthe von wei— 
teren 100 Dollars in die Hände fiel. 
Ebenſo plötzlich, wie ſie aufgetaucht, 
waren die Banditen dann auch wieder 
verſchwunden, und dem Beraubten 
blieb nichts Weiteres übrig, als ſeine 
trübe Erfahrung auf der nächſten Re— 
vierwache zu melden. 

Der zum Aerzteſtab des Chicago 
Homeopathic Hofpital, an Wood und 
York Str., gehörige Dr. H.E. Leonard 
machte fich gejtern Abend gegen 8 Uhr 
auf den Weg nach der unteren Stadt, 
war aber faum ein Straßengeviert 
tweit gegangen, al3 mit einem Male 
vier Kerle auf ihn einiprangen und 
jein Geld verlangten. „Hände hoch!“ 
donnerte das Pad dem Ueberrumpelten 


ı zu, und Dr. Leonard gehorchte fofort, 


zumal er mehrere jchußbereite Revolver 
auf fih gerichtet Jah. Nachdem die 
Strolche ihrem Opfer dann die goldene 
abgenommen, 


ſchlugen ſie ſich ſchleunigſt wieder ſeit— 





— — — — — — — —— —— — 


wäris in die Büſche. 

Recht traurig erging es dem 50 
Jahre alten Chas. Ulin. Der Aermſte 
wollte den Abendgotiesdienſt in einer 
unweit ſeiner Wohnung, Nr. 507 


fer und Ald. Oleafon von der 1.Mard ı Graceland Uoe., befindlichen Kirche be- 


juchen, al3 er plößli von zmei Ha- 
Iunfen überfallen und unbarmherzig 
zu Boden geichlagen wurde, imo er bes 
finnungslos liegen blieb. Dann plün- 
derte man ihn gründlich aus, Paſſan⸗ 
ten fanden jpäter den übel Zugerich« 
teten und brachten ibn heim. \ 


Cinerlei wie iehr ein Kird Medizin hakt, Dr. D. 
Jayne's Expectorant Wwırd 13 nehmen und das Ex 
pectorant ijt das bejte aller Seilmittel gegen ichlimme 
Erfältung, Blauen Yuften oder Groud. Für Vers 
ftopfung nimm Jayne's Painless Sanative Pills. 


* Smanzig Stadtrath3-Mitglieder, 
deren Amtszeit erit im April 1898 abs 
läuft, famen gejtern im Rathhaus zus 
jammen und bejchloifen, in Spring» 
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hinzumirfen, weldhe Jen Chicagoer Al- 
dermen. Jahresgehälter von $3000 
fichern fol. Die Herren Portman, 
Kahler, Brenner, Beilfuß und Kent, 
von der 5. Ward, wurden zu einem 
Komite ernannt, mwelhes in dieler An— 
gelegenheit nah der Staat3-Haupt- 
jtadt reifen fol. 


für einen Dollar, dieses trift nur bei Hood's Sarsa- 
parilla zu und ist ein unwiderlegbarer Beweis der 
Stärke und Ersparniss in d-r Medizin. Es st eine 
Ersparniss, 


H00D’S 
Sarsaparilla 


zu kaufen. Das beste—in der 
Blutreinigungsmittel, 

’ ĩ heilen lebe —* 
Hood’s Pillen erleiden; sind leıcht 


zu nelmeu und haben 
Wirkung, 260 


That einzig wahre 
13 


| Labor beizutreten. 





Gerberftreif. 


W. M.’Eijendrabt & Co, und andere Firmen 
fündigen ibrgı Arbeitern eine 
Lohnreduktion an. 


Dazu eine Verlängerung der Arbeitszeit. 


In Beantwortung der Ankündigung 


einer Tohnreduktion von 10—20 Pro- 


zent und einer Verlängerung der Ur- 
beitZzeit von adht auf zehn Stunden 
per Tag haben geftern die 500 Ange- 
ftelften der Gerberei von W. N. Ei- 
fendradt & Co. am Fuße der North 
Sangamon Straße die Arbeit einge- 
ftelt. &3 handelt fich offenbar um ein 
verabredetes Vorgehen der Gerbereibe- 
fißer, denn in den Gerbereien vonGren, 
Clarf & Engle, der Lambeau Leather 
Eo. und der Walter-Dafley Co. tft der 
Betrieb heute ebenfalls eingeitellt wor= 
den, mit der Erklärung, daß die Eigen 
thümer den Verlauf des Streits bei 
Eifendraht & Eo. abwarten wollen, 
ehe jie weiter arbeiten laffen.» Alle vier 
Firmen gehören dem Verband der Les 
ders Fabrifanten an. Eiſendrath de 
Er. haben den Streif erwartet und 
liegen vorige Woche alle Häute, die in 
der Zohe lagen, aus derjelben heraus- 
nehmen und einjfalzen, um zu verhin— 
dern, Daß fie dei einer Betriebzeinitel- 
lung verderben. Die gleiche Vorficht3= 
maßregel ilt auch in den anderen Ger- 
bereien getroffen worden. 

Die Gerberei-Arbeiter hatten in leß- 
ter Zeit ihre Organtjation aufgegeben. 
Öejtern Abend hielten jie in Nr. 636 
Milmaufee Avenue und an der Ede 
bon Aihland Avenue und Bladharf 
Straße Majfenverfammiungen ab, in 


welcher einhellig bejchlojfen wurde, den | 


Gemerfverein wieder in’3 Leben zu ru— 
fen und der American yederation of 
Der DOrganijator 
der yederation, Thomas %. Elderfin, 
hielt in dem Lofale Nr. 636 Milmaus- 
fee Une. eine Antprache an die Strei= 
fer. Er fagte, er erinnere fich die Ver- 
fammelten legten Herbit in der Me- 
Kinley-PBarade gejehen zu haben. Wo 
denn nun die Proiperität fei, für Die 
fie damals marjchirt jeien? Sie mwür- 
den jebt wohl einfehen, daß Arbeiter 
beifer thäten, fih nicht als Statijten 
für politiide Schaujtellungen miß- 
braucsen zu laffen. — Die Gerber und 
Lederzurichter haben die 
Nr. 2 reorganifirt, während die Scha= 
ber einen eigenen Facperein gründeten. 


— — — 


Pocahontas-Töchter. 


Am nächſten Samſtage, den 20. d. 
M., findet in Yondorfs Halle, an 
North Ave. und Haljted Straße, der 
erite große Preismastenball der PBoca- 
hontas=s Töchter, Stamm Nr. 7 vom 
Drden der Rothmänner, ftatt — ein 
Telt, dem Thon jeht alljeitig mit re= 
gem ntereffe entgegengeiehen wiud. 
Sämmtliche Rothhäute, männliche jo= 
wohl wie weibliche, haben dem Schwe- 
fterftamm ihre Unterjtügung bereit- 
mwilligjt zugejagt und das Verſprechen 
geaeben, alles in ihren Kräften Ste- 
hende thun zu wollen, um an närrijchen 
Veranftaltungen alles bisher in diejer 
Beziehung gebotene weit in den Schat= 
ten ftellen zu fünnen. Die Bejucher 
werden deshalb aufgefordert, jih mit 
joliden Kopfbededungen zw verfehen, 
weil nur auf diefe Weife dem Verlufte 
der verjchiedenen werthpollen Scalps 
borgebeugt werden kann. Aber nicht 
allein NRothhäute, Tondern aud 
Schwarzhäute und Bleichgefichter Ha= 
ben ihren Befuh in Ausficht geftellt. 
Von den anmwefenden Medizinmännern 
werden Zähne und Hühneraugen ganz 
jchmerzlos operirt, während das Teit- 
fomite ein vortreffliche® Mittel an 
Hand hat, um au den jchlimmften 
n „:aliichen Katenjammer zu verfcheu- 
chen. Umd das Alles ijt für den nie- 
drigen Eintrittspreis von 25 Cents 
pro Berjon zu haben, wobei noch be- 
j6..der3 auf die vielen merthoollen 
Preife aufmertfjam gemadht werden 
muß, welche an die beiten Charafter- 
masfen zur Bertheilung fommen jol- 
len. Die Arrangements für diefe piel- 
veriprechende Feltlichkeit liegen in dem 
Händen der Damen 2. Eijenduth, An 
na Huber, Emilie Klifmann, Anna 
TIaufenfreund und Sophie Münzen 


meyer. 
— — — 


Senefelder Liederkranz. 


Der diesjährige große Maskenball 
des „Senefelder Liederktanz“ wird am 
nächſten Samſtage, den 20. d. M., in 
der Nordſeite-Turnhalle ſtattfinden 
und ſich, wie im Voraus anzunehmen 
iſt, zu einem großartigen Karnevals— 
feſte geſtalten. Die früheren Masken— 
bälle dieſes beliebten Geſangvereins, 
die gewiß noch in guter Erinnerung 
des Publikums der Nordſeite ſtehen, 
geben Zeugniß von den großartigen 
karnevaliſtiſchen Aufführungen, die 
derſelbe ſtets den Seinen bot. So 
wird auch in dieſem Jahre etwas noch 
nie Dageweſenes zur Aufführung ge— 
langen, das von dem tüchtigen Ar— 
rangementskomite zuſammengeſtellt 
iſt und vorläufig noch ein tiefes Ge— 
heimniß bleiben muß. Das Komite 
wird, wie immer, nichts unverſucht 
laſſen, den Beſuchern dieſes Feſtes 
zu zeigen, was Humor, ſprudelndeLuſt 
und Entfaltung von Glanz und 
Pracht der Koſtüme leiſten können. 
Alles Nähere beſagen die Anzeigen. 

unse 


Hubers Badehaus, 611 Wells Str. 


16fe 1w 
Sein Wunſch erfüllt. 


Das Geſuch des bekannten Kapita— 
liſten Michael C. MeDonald, ven 
Sohn ſeiner Gattin aus deren erſter 
Ehe adoptiren zu dürfen, iſt geſtern 
von Richter Gibbons bewilligt wor— 
den. MeDonald verheirathete ſich 
vor etwa Jahresfriſt mit Flora B. 
Barkley, nachdem dieſelbe kurz zuvor 
von ihrem erſten Manne, dem Schank— 
wirth Samuel W. Barkley, geſchieden 
worden war. Der Mutter wurde da— 
mals vom Richter die Obhut über ih— 
ren vierjährigen Sohn Hatold zuge⸗ 
ſprochen. 


alte Union | 


Blutiger Streit, 


Der Erpreffuhrmann Chas Duff tödtlich 
vermejjert. 

Cha3. Duff, ein Nr. 66 Chicago 
Moe: mohnender  - Erpreßfubrmann, 
murde gejtern Abend non einem Unbe- 
Tannten fo jchlimm vermeflert, daß an 
feinem Auftommen 
liegt jegt, mit zwei zolltiefen Stich— 
mwunden in der Bruft, im CountyeHo= 
Spital darnieder, mo die Aerzie feinen 
Zuftand für höchit bejorgnißerregend 
erahten. Duff ift nicht im Stande, 
feinen Angreifer namhaft zu machen, 
und die ganze Affäre fommt der Po- 
lizei überhaupt etwas verdächtig vor. 
Ein gewilfer Chas. Mills, Nr. 900 
Milmwaufee Moe. wohnhaft, der fich zur 
Zeit in Begleitung Duffs befand, weit 
ebenfalls eine Haffende Schnitiwunde 
am Arm auf, doch will auf er den 
Meitergeld nicht weiter Fennen. 

Mie die Verlegten angeben, gerie- 


gezweifelt wird. Er F 


then fie geftern Abend an Madijon und | 


Franklin Str. in Wortjtreit mit einem 
ifnen völlig unbelannten Manne, der 
ihnen später nad der Nordmeitfeite 
folgte und dann plöglih an Union 
Sir. von neuem Krafehl anbänpelte. 
Diefer führte zu einer Schlägerei, mo 
bei der Fremde Ähhliehlich jein Meifer 
30g und feine Gegner Jo übel zurichtete. 
Ehe man ihn falten fonnte, war der 
Thäter bereit über alle Berge vers 
ihmwunden, und auch die auf ihn fahn- 
denden Detektives haben jeiner bisher 
no nicht habhaft werden können. 
— — —— — 
Germania Mänuerchor. 


Prinz Karneval, der ſich zur Zeit in 
Folge der ihm dargebrachten zahlrei— 
chen Huldigungen in vortrefflichſter 
Stimmung befindet, hat ſogar den 
Pegaſus beſtiegen und in einem län— 
geren poetiſchen Erguß ſeine getreuen 
Anhänger, „die Germaniſten mitſammt 
ihren Weiblein oder Schätzlein“ zur 
Frankfurter Meſſe eingeladen, ſo da 
abgehalten werden ſoll am nächſten 
Samjtage, den 20. Februar, in den 
Klubräumlichkeiten des Germania— 
Männerchors. Durch ſeinen Kleinen 
Rath thut der hohe Herr ferner kund 
und zu wiſſen, daß es Sein ausdrück— 
lichſter Wunſch iſt, daß in Germanias 
Hallen wieder einmal der alte närri— 
iche Geijt edler Ausaelafjfenheit einziehe 
und männialich fi) bemühe, zur Lufee 
barkeit der Andern durch eigene Narre= 
theiung beizutragen. Um fich unge- 
ftört den Freuden eines echten Ya- 
ſchingsabends hingeben zu können, ver— 
ordnet Prinz Karneval die ſtrenge Ein— 
haltung der folgenden Verhaltungs— 
maßregeln: 

1. Nur Mitglieder und die ihnen an— 
gehörigen Damen haben Zutritt. 

2. Eintrittsfarten werden im ber 
Dffice der Germania ausgeltellt, und 
ziwar nur auf perfönliches oder jchrift- 
liches Anfuchen feitens der Mitglieder. 
Beitellungen per Telephon werden nicht 
berüdlichtiat. 

3. Eine genaue Kontrolle wird über 
die ausgehenden Karten geführt iwer- 
den, und Niemand mird yugelajjen 
ohne Eintrittskarte. 

4. Nur Damen und Herren in Ma3- 
fen-Koftümen haben vor 12 Uhr im 
Ianzjaale Zutritt. 

5. Den Anordnungen des Masten 
ball-Romites follte männiglich Folge 
geleijtet werben. 

Unterzeichnet ijt diefer Erlaß von 
Herren Mar Stern, dem Vorfiger des 
Mastendball-Komites. 


Halbe FKahrpreiie nah Waihington 
viaverB.&0, 


Sur Inauguration des erwählten Präfiden- 
ten McKinley. 
Grfuritons-BilletS nah Waibington, D. 
G., werden von der B. & D.-Bahn am., 
2, und 3. März zur Rate von 817.50 für die 
Rundreije verfauft. Die B. & O. Eilenbahn 
ist die Furrge Yinie nah Waibington, und ha 
ben die Reilenden die Auswahl, ob fie über 
Nittsbure oder über Grafton fahren wollen ; 
ebenio auch Fönnen fie mit der einen Route 
bin und mit der andern zurüdfahren, gas 
wie es ihnen beliebt. Anaugurations Frfur: 
tions = BilletS haben auf den Wejtibuled 
Schnellzüigen ohne Grtra - Nachzahlung Wil 
tigfeit. Speilewagen auf allen durchgehen 
den Zügen. Grra- Züge werden am i., 2. 
und 3. Marz laufen. Plag in Schlafwagen 
fann jest refervirt werden. Mäbere Kinzel 
heiten zu erfahren in der Gity Tidet Office, 
194 Glarf Str., oder in der Tidket Office im 
Grand Central Paſſagier-Bahnhof, Harriſon 
Str. und Fifth Ave. miijd-Imz 
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⸗2 Es iſt . 0% 
unzweifelhaft wahr 


daß durch ein vernachläffigtes 
Magenleiden 


Bilisfitat, begleitet von 
Kopfſchmerzen 


entſteht, eine weitere Ver⸗ 
nachläſſigung erzeugt .... 


Leberleiden 


und ſchließlich wird das Blut 
in Mitleidenſchaft gezogen. 


Jeder weiß oder 
ſollte es wiſſen, daß 
Dr, Augufi König’s 
Hamburger 


Tropfen 


ein unfeblbares Mittel gegen 
obige Leiden if. © se +. 
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Große Werthe 


Donnerflag und Freitag. 
Berfauf von | 
Sleideritoffen 
für die Konfirmation. 
Engliſche Gaihmeres, alle 
Waaren, die Narı 
Reinwollen 
! 3 Wa 
4ðll. rei 
HSenrietta 
Ertra ſpez 
fe 48, Bu 
wahl 3 
2000 % 


warbeı, 25c2 


: ihwarzer Gans 


das, Lic Waren, die Yard... 


Zweiter Floor. 


I Nds. Yardbreit:r u 
3 £ ? 


naebleichter e I 
4 PERRPRER 3e 
re en Teppichen, 28 
EEE RE nein 25 
etttuchzeug, werih 2Ic 16€ 
leichtes Betttuchzeug, werth 121e | 
aroße G :Schürzen für 8 
erfauf beihränft 6e | 
Unie ae Kinder: + 
täntel mit Gapes, Größen 6-16 2. } 
81.75 Eiderdown Mäntel für Kinder, | 
mit Angorapelz beiegt, jür 98c | 
Kinderkleider in Pla v 
werth 84.25 und 83.75, 
_für..eaenossssoneesnnnnuneneee er « 
Hübiche dunfelgemuiterte Galico Wrappers für | 
Damen, voller Rod. Biichofs-Aerntel 69€ | 
Futter, alle Größen, für...... | 
arnirten Hüte h Munt | 
f. Damen n.Mädchen zum alben sreis 
Stunlen und Iam C’Shanter Kappen 4 € | 
für Kinder, werth 2öc und 35c, für. 13c 
Teine weißieidene beiticdte Baby: Bon- P 
1 net3, werth 50c, für 25 
— Bergeßt nicht — 
wir verkaufen 
Manuer⸗ und Knaben⸗ Anzüge 
aus zu 


ungefähr dem halben Preiſe. 


> 
Bierter Floor. 

3 Quart Blecheimer Se | 

No. 3 verzinnte Saucepfannen mitfDedel..9e | 

Große Wüihelürbe...... oeonso onen. BD 

No. 8 jtäblerne Bratpfannen 


\ Seiner Portwein, die 
— 
Pid.Packet feiner 
Long Cut Taback. 

| Groceries. | 

Falls Jhr Eure Groceries biltig Faufen wollt, 

nehmt dieje Gelegenbeit wahr. 

vanıy qut parfümirte Toiletten» Seife, das 
BR un Bun ern ran aa 
ı Beite XXX Soda Graders, das Pd 

Beite XXX Ginger Snavs, das Pfd 

Große California Pilauı 3 

Fanch Bartlett Birnen, do 

Fancy gedörrte Aepfei, d 

Nelion Morrıs Supren 

Nelion Morris Dtatchleß Bacon, Pfid.... 

Eolumbia Rıver Yadha, die Büdhie. ...... -. 

5 Pfd.: Jar Frucht: Jelly, alle Sorten 

Neue bolländiiche Häringe, das Ded 

Peite weiße Kartoffeln, der Bufbel 


Speziell 


Fürchten einen Fluchtverſuch. 


Der Sheriff iſt von den Bürgen des 
unter Mordanklage ftehenden ehemalis 
gen Boliziiten Thomas |. Moran bes 
nachrichtiat worden, daß fie ihre Bürgs 
Ihaft zurücziehen wollen, da der Uns 
geklaate jih mit Fluchtgedanten tragen 
fol. Moran war befanntiih, im Juli 
1895, in Gemeinf&haft mit feinem Kols 
legen James Healy, Ihuldig befunden 
worden, in der Meihnadhtsnacht des 
Jahres 1894 den jchmedilichen Zigar> 
renhändler Swan Neljon ermordet zw 
haben. Das Urtheil Iautete auf 14= 
jährige Zuchthausitrafe. Den beiden 
Öefangenen wurde jedoch vor einigen 
Monaten, nachdem fie etwa 14 Yahıe 
ihrer Strafzeit abgebüßt hatten, vom 
Staat3-Obergericht ein neuer Prozeß 
bewilligt. Sie wurden nad Chicago 
surüdgebracht und bald darauf gegen 
ie $5000 Bürgfchaft auf freien Fuß 
geſetzt. a 

— — — — 

Zwei Armeen, reguläre und irreguläre, 

Zu welcher möchteſt Du wohl gehören? Ohne Zwei⸗ 
äre iſt freilich die an 
feine Disziplin. 
Dizziplinator fe 
Gingeweide 
fität Ddofumentirt ih 

Haut und Uugäpfel, 
e, Predreiz am 
rengegend, Krampf und 

e Menſchen find Damit 

en von Auflehnung 


requlär ie irregul 


re berridht 


fel zur 
Zahl ftä 


] Unpdisziplinirte Veber oder 
gibt’3 vor ihm nicht. 
durch d 

echenden Athem 
r Druck in der N 
gaſtriſches Kopfweh. Unzähl 


ael! Zärbun der 
e gelbe Farbung der 


hstente Zung 
e Zung 


3, Nenralgte, 
den furirt. Als Mittel zur 
n Verfall, zur Beihleunigung 


Groger Preis: Mastenball. 


Der allbeliebte Cleveland - Frauen 
verein wird am Samjtage, den 27. 
rebruar, in Walfhs Halle feinen erjten 
arogen Preismastendall abhalten, 
Obiger Verein hat fich durch feine frü- 
beren Mastendälle und verjchiedene 
andere Feitlichkeiten bereits die Gunft 
d3 Bublitums in hohem Grade erimor= 
ben, und er darf deshalb hoffen, daß 
auch jeinem erjten PBreismastenfeite 
der Erfolg nicht fehlen wird. Der Ball 7 
findet etivas jpät ftatt, aber „mas lan= = 
ge dauert, wird gut“. Das mit den Ar © 
sangements betraute Komite, bejtehend 
aus den Damen Marie Shoor, Elife 
Crämer, Meta Lehmann, Emilie 
Dippe und Ulrife Grügmann, ift ſchon 
jeßt eifrig am der Arbeit und wird 
weder Koften roch Mühe jcheuen, um 
diefen Mummenjchanz zw einem gläns= 
zenden gejellichaftlichen Ereigniß zw 
geitalten. Bon dem Verein find in fibes 
raler Weile $50 ausgejegt worden, das 7 
mit die zahlreich zu erwartenden Gäfle 3 
veranlaßt werden, fich einmal in der 
Auswahl prähtiger und origineller 
Koftime gegenfeitig zu überbieten. E85 
follen 25—30 Einzelpreije (für Herten 
und Damen) und 3—t Gruppenpreijez 
zur Bertheilung fommen. Außer Den 
Baargelde ſind bon Vereinsmitglieder 
andere werthuolle Preife geitiftet mor-@ 
den. Für allerlei ganz befondere farne=z 
valiftifche Weberrafchungen, trefflichez 
Mufit und qute Getränte wird beften®> 
gejorat fein. Alle Freunde und Gönner 
des Vereins find herzlichft zur Theile 
nahme eingeladen. 


— 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ un 
KRüchenmädchen, deutjche Miether, ober 
deutſche Kundſchaft wünſcht, icht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine — 
zeige in der Abendpoſt. br 
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"Abendpoft. 
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FEB MBEBUmmMer .unnnansenunennnnn an ınnn 1 GEM 
Mreiß ber Eonntagäbeilage.. * 2 Cents 
SDurch unſere Trüger frei in * Saus geliefert 
wöhentlid; 
Säbrlih, im Voraus bezahlt, in den Mer. 
saaten, portofrei 


Sührkih nad) dem Auslande. »ortofrei......... 
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Dentihland in u der fretifhengrage. 


E3 wird immer augenjcheinlicher, 
daß jomwoh! der türfifche Großherr als 
cu Die Mächte gar gern dem unge— 
fümen und irogigen Griechenland ih- 
ven Segen geben würden zu dem fre- 
tiichen Biffen, wenn ihnen nicht vor 
den Folgen bangte. Böſe Beiſpiele 
verderben gute Sitten. Die jugendli— 
chen Balkanſtaaten, mit deren Gelit- 
tung e& überhaupt nicht mweit ber it, 
würden mwahrjcheinlich alle Zucht ver- 
geilen und ebenfalls zugreifen, wollte 
man ihnen das Schaufpiel gönnen, zu 
ſehen, wie das kleine Griechenland, ihre 
Tüdlicher Vetter, der Mama Europa 
eine Nafe drebi und unbeltraft einen 
Apfel pflüdt vom türkifchen Staats- 
baum. Der Apfel war reif, ülberreif, 
das Fann nicht beitritien werden, das 
läßt ich aber für andere auch jagen. 
Auch Macedonien ift zum Abfall be- 
zeit, Albanien nicht minder, wenn man 
© den Miontenearinern glauben will, Sy: 
‚rien ft minbejtens wurmjtihig und 
wird bei einem irgendwie kräftigen 
Schütteln des alten Baumes gleichfalls 
abfallen u. ſ. w. Dann aber wäre die 
Zeit gekommen für die allgemeine Bal— 
gerei, die man aber hinausſchieben will, 
ſolange wie möglich und in die wahr— 
ſcheinlich neben England und Rußland 
auch Oeſterreich verwickelt werden 


würde. Und durch Ooſterreich Deutſch- 


land. Darin dürfte der Grund zu ſu— 
chen ſein für Deutſchlands ſo überaus 


die Voranſchläge 


— — — 


Stimmen der Herren Volksvertreter ſo⸗ 
zufagen getauft werden mußten 
durch die Einverlefdung eines Poftenz, 
meldet die Verausgabang von ſoundſo⸗ 
diel Tauſenden fur itgen deinen Waſ⸗ 
ſertümpel oder ein Bachlein in ihrem 
jedesmaligen Desire beitimmt, 
braucht nis meiter gejagt werben. 
&3 fol nur noch einmal darauf Hin- 
gemiejen jein, Daß das Kriegsdeparte- 
ment, bem Die 3 für die In— 
ftandhaltung unſerer Flüſſe und Hä— 
fen für die Schifffahrt zufällt, nur 
85,249,000 für die Durchführung be— 
ſtehender Kontrakte verlangte. Die 
Volksvertretung bewilligte alſo mehr 
als den dreifachen Betrag der 
Voranſchläge der mit den Ar— 
beiten betrauten Beamten. Das heißt 
in anderen Worten mehr als drei— 
zehn Millionen Dollars wurden im 
Voraus ausgeworfen für Die Ausfüh- 
rung von Plänen für jogenannte 
Fluß und Hafenverbefferungen in als 
Ien Ibeilen De3 Landes, die von ben 
Bundes- Ingenieuren noch nicht einmal 
gutgeheißen wurden und die von den— 
ſelben noch ſehr wohl als undurchführ— 
bar oder nußlos und unprafttich ve t= 
w orfen werden mögen. 

In europäiſchen Ländern haben die 
Vorſteher der verſchiedenen Verwal— 
tungszweige ſtets die größte Noth, nur 
den größeren Theil der von ihnen in 
ihren Voranſchlägen geforderten Sum— 
men zu erhalten, und auch hierzulande 
war es bisher ungeſchriebenes Gefetz, 
in die Verwilligungsbills keinen Poſten 
aufzunehmen, welchem nicht die Billi— 
gung des betreffenden Regierungsde— 
partements wurde. Es war dem jetzi⸗ 
gen Kongreß und insbeſondere dem Fi— 
nanzkomite mit „Onkel Joe“ Cannon 
von Illinois an der Spitze vorbehalten, 
des Kriegspeparte- 
ments und jenes alte ungejchriebene 
Gejeh völlig unbeachtet zu laffen und 
beijeite zu jchieben. 

Dies hätte, wie 


ihon erwähnt, 


| 
l 


nicht aeichenen fünnen, ohne Die Mit- | 


hilfe des Sprechers Reed, der fi jo 


| in offenbaren Gegenſatz ſetzte zu ee | 


ſchroffes und entſchiedenes Auftreten 


gegenüber Griechenland. Deutſchland 

hat bei dem Kampf um die türkiſche 

Erbſchaft nichts zu gewinnen, mag 

aber durch ſein öſterreichiſches Bünd— 

niß hineingezogen werden. Daher mag 
es tommen, daß Deutſchland mit allem 

Nachdruck und viel energiſcher als die 

anderen Mächte eine Zurückweiſung der 

griechiſchen Uebergriffe verlangt. 

Deutſchland iſt in Griechenland fi— 
nanziell ſtark intereſſirt und ein Er— 

ſtarken des Hellenenreiches müßte ihm 

in dieſer Hinſicht nur erfreulich und 
vortheilhaft ſein; aber Deutſchland 
fürchtet eben den Ausbruch des allge⸗ 
meinen „Weltbrands“, und ſetzt Die 
geringeren Intereſſen hintan, 
größeren zu wahren — um womöglich 

Demeuropäiichen Frieden zu erhalten. 

Kichtspejtomweniger darf man geiroft 
Kreta von der Lijte der tiirkifchen Be- 
figungen jtreichen, und wenn aud) viel- 
leicht heute ober moraen nicht, jo wird 
matt ed doch. über kurz oder ana als 

am Königreiche Griechenland gehörig 

"rechnen mülfen. Wenn nicht unporber= | 

“ gelehene Ereianiiie eintreten, wird e& 

wahrſcheinlich dahin tommen. daß die 
Mächte die Inſel in ihren gemeinſchaft— 
lichen Beſitz behalten werden bis — 
auf Weiteres, bis die Angelegenheit 
Durch einen Konareh „geregelt“ wind. 
Daburh wird man den Bulgaren und 
Getben u.f.m. veritehen geben, daß 
Mutjche ihnen nichts nüßen und etwai- 

g2 andere osmanifche Beſitzungen oder 
 Mropinzen durch Losreißung höchſtens 
 ebenfallg- unter eine gemeinichaftliche | 
arantiereaierung der Mächte gelan- 
ger wilıder.- Das dürfte auf die un: 
ternehmungsluitigen Gemütber Doch | 
wohl jtark abkühlend wirken; wo nichts 
zu holen it, trägt man nicht gerne feine 

- Haut zu Martte. 

Irgend welche „Regelung der Bere | 
Ichen Frage Durch einen Kongreß wird 
freilich auch nicht von langer D 
ſein, ſo lange dieſelbe nicht de 
ſchieht, daß Kreta 
fommt. Es gehört dazu, ſeiner geo— 
graphiſchen Lage zufolge und Da nt der 
SBlutverwand iſchaft der großen Mehr— 
hl ſeiner Bewohner. Vielleicht aber 
ſtellt man auf eine Reihe von Jahren 
die Injel unter die Oberherrich aft ir— 
Sgend feiner Grofgmacht mit dem auge 

hänonif, d daß nach Ablauf der Zeit d 

Bewohner ? dur allgemeine Abitim- 
mung über ihre Zugehörigkeit entichet: 

Rden fünnen. 


un 


rart ge— 
zu Griechenland 


Der warfame Aare⸗ 


Sprecher Reed kann auch ſagen: 


Zwei Seelen wohnen, ach!, in meiner 
Zu Beginn der erſten Tagung 


Bruſt. 
E 54. Rongreſſes war er ein veritab 
er Apoftel der Sparfamteit. Er er 
mahnte feine getreuen Parteigenofjen 
im Wbgeordretenhaufe 
auf das Nothivendiafte zu beichränten 
und zögerte nicht, feine offene Mißbil⸗ 
Aiaung der ungeheuerlichen Fluß- und 
Safenbill fundzugeben. Jettzzt hat er 
feine Hand. dazu aeliehen, die ala „om: 
ibus"-Bil befannte „Sundan Civil 
(Serbice”: Bill durchzupeitichen, indem 
per fie unter „Aufhebung der Regeln“ 
rt Abftimmung brachte. Er Hat fich 
Dadurch ganz auf die Geite der Scha- 


(amtplimderer geftelit, denn die Annab- | 

e der Bif, mie fie jegt tft, wäre kaum 
möglich gewejen, wenn man nicht jede 
D batte über dDiejelbe abaejchnitten 


hätte. Nicht nur die Demokraten, 
Mördern auch viele Republikaner wür— 
Ben einige der Poiten bis auf's Aeu— 


ae befämpft und vorausfichtlich | 


ine bebeutende Ermäßigung erzielt 


DieDmnibus- Bill verfügt, wie jchon | 


getbeilt wurde, die Verausaabung 
nicht weniger als $50,660,000 - 


um rund $15,000,000 mehr als E 


ui pr eine biefer immer ſchon be- 
fkigt gewejenen Bis auswarf - 
abe größter Einzelpojten ift die 
Maung von $18,615,996 für 
umd Hafenverbeflerungen. le- 
Die ichmachvolle Entſtehungsge— 
© Diefer Bill, für melche die 


| 


um die | 


| 
| 


| 


| „Untertbanen“ 


früheren Haltung. Aber man braucht 
jich Dariider nicht zu mundern. 
Ihönen Sparjamtfeit3 - Grmahnungen 
waren wohl nur für das leichtaläubige 
Volk berechnet. Herr Need erklärte: 
„Die Seuerbelaftung tft jo gering zu 
machen wie nur mdglih. Wir dürfen 
Das Geld des Volfes nicht verfigleu- 
dern; wir mrüffen gemwiffenhaft damit 
umaeben und dürfen Die uns anber- 
traute Macht der Steuer-Ergebung 
nicht mißbrauchen; wir müſſen ſpar— 
ſam ſein.“ Das klang ſehr ſchön und 
fand einen Wiederhall beim Volke, der 
einem ſtrebſamen Politiker, in deſſen 
Zukunftsträumen der Präſidentenſtuhl 
eine große Rolle ſpielt, noch einmal 
gute Dienſte thun mag. Aber auf eine 
andere Wirfung war es wohl faum bes | 
rechnet, font würde Jar Reed fich nicht 
jo gottergeben in den Willen feiner 
gefügt und jedenfalls 
nicht Die Hand zu der fchnellen Durd)- 
peitfchung der Omnibus-Bill, welche 
die berüchtigte Fluß: und Hafenbewil: 
ligung enthielt, geboten haben, 
Reed wird nerechnet haben: 

| „Record“ als jparjamer Diener des 
Voltes habe ich gemacht, dem Willen 
der Mehrbeit gegenüber bin ich ohn=- 
mächtig und wajche meine Hände ın 
Unfhuld, Dadurch aber, dab ich D 


Het | 
memen | 


Jene 


| 
| 
| 





das | 


| einmal Beſchloſſene jchnell zur Wollen. | 
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| 
| 
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alle Ausgaben | 
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ı zebung Ichlechte Anlage diejer S 


dung führe, fichere ich mir 
Willen der Politiker * 
hangs im ganzen Land 


den guten 
ihres An— 


Formoſa. 

Alle Kenner der, nach dem —* 
japaniſchen Kriege von China an Ja 
—* übergegangenen Inſel — 

flären, Daß die ſchöne erſt wenig 

ſchloſſeue Inſel allmählich zu einem 
wertößullen Beliß werden fann. 

dor Die Japaner ihre neue Er— 
na Io weit gebracht haben, wer— 
e noch manchen Dollar opfern 
Denn während der trägen 


nen ohne ——— allenthalben 
utes Trinkwaſſer. Auf einen ſolchen 
infall iſt natürlich noch niemals ein 
Mandartin gekommen. Bishet hextſchte 
auf der \niel, beionberg,im nördlichen 
Theile, niel Sieber. Gibt e& jedoch erit 
an vielen Drien guits Zrintmafler, io 
wird Dies vielleicht einen ebenio gün- 
ftigen Einfluß auf die Geſundheitsver⸗ 
hältniſſe haben, wie die Anlage der 
Waſſerleitung in dem früher auch recht 
ungeſunden Hongkong. 
Das heutige Mexiko. 


Senor Romero, der langjährige 
mexikaniſche Geſandte zu Waſhington, 
hat im neueften „Bulletin“ der „Ameri- 
fanifchen Geographifchen Gefelichaft“ 
einen höchft intereffanten furgen Abriß 
der gegenwärtigen Verhältniffe feines 
Baterlandes gegeben. 


Merito, faat er, hat die Geftalt eines | 
mit deffen breitem Ende 


Füllhorns, 
ach den Ver. Staaten. Das bedeutet, 
allegoriſch geſprochen, daß es die Fütl⸗ 
ſeiner reichen Produttion in unfer { 
ergießen will. In nicht ferner Zeit, 


jagt der Gejandte, werde es ung mit | 


den meilten tropiichen Produkten ver 
jeden, wie Zuder, Kaffee und Tabat, 
weiche wir jegt andersmwoher einführen. 

Mexiko bat an die Ber. 
Gebiete von 


226 Quadrat-Meilen. 

Herr Romero nennt fein Land 
nordamerifanifche Schweiz, 
von diefem übertroffen werde, nur dafı 


feine Schneelinie nicht fo tief Tieae, wie | F 


dort. Nur Yufatan, der Siß einer 
alten Kultur, unterſcheide ſich vom 
übrigen Mexiko durch ſein ebenes 
Terrain. 

Große Reichthümer birgt Mexikos 
Boden an edlen Metallen, an Kupfer, 
Blei, Zinn, Platina, Zinnober 
namentlich an Eiſen in Maſſe. 
große Gebirgs-Ketten 3 
das Land, eine am Pafie und die 


ndere am Golf ven Merito entlana. 


2m 
gm 
ziehen ſich dure 


Zwiſchen beiden liegen eine Reihe höchſt 


fruchtbarer Thäler mit köſtlichem Kli— 
ma, bekannt als das, Zentral— Plateau“ 


(2. 5. die Hochebene der Mitte) und fo | 


eben, daß ınan über Diefelge ohne Stra- 


ben mit Wagen von der Stadt Merito | Ü 


bis nad Santa Fe Fahren fann. Der 
böchite Berg ijt der 17,500 Fuß hobe 
Popocatepetl. 


An der Golf-Küfte finden fich feine 


guten Häfen; Vera Cruz hat nur ein 
qutes Ufer zum Landen. Um Pacific 
aber jind die trefflichen Häfen von Aca- 
pulco, Manzanillo und Ya Paz. Große 
Ichiffbare Ströme gibt eö nur wenige. 

Die Hochgebirge geben denGewüſſern 
meiſtens einen reißenden Lauf mit 
Waſſerfällen, während der Rio Grande 
bald große Ueberſchwemmungen bringt, 
bald ſtellenweiſe trocken liegt. 


Regenzeit beginnt im Juni, iſt am 


Land | h 


Staaten " 
568,103 Quadrat-Meilen B 
abgeben müllen und Teras mitgereh- | 
net von 930,000 Quadrat-Meilen, aber | 
jelbjt noch immer eine Größe von 767,= 


die | N 
die noch WB 


2. 


Die if 


Gänzliger Häumungs- Ferkauf aller 


Hehe, 3 Jackels u. Capes 


en-Jackets, Boucle 

23* —— | 
8 —2* — 1. 75 
efũtterte Jad ets 

se ' in Se und 
“ Keriey. früherer Preis 10 
und * 


für.. ' 5.00 


achtige ſeidegefũt⸗ 
—* Zackets mporiirte 
novelnes und Oddities 
— lohſarbig 
blaıt ud ihwarz, 


vun 7 


318. 
Daen: Eabes, in Bou⸗ 
cles Pluſch uhd Kerſen, un— 
ere regulären 88.50 und 
glei bungs- 8 
344 
Bel; Gapce, Balti icher 
Seehund atin-gefüttert 
großartig e Wert 24 bı° 
3l Zoll lang, 
10 3olewen *4. * 
Damen-Röde, ſchwarz 
farbig, nach den eucſtn 
Moden aeichnitten, umiere 
$2_ und 3 Werthe, beral: 


Aue... W1 «00 


auf 


Hleider:föde, aus fan 
Miihungen gemacht 


in 
braun, 


Stoff ıft doc die Nard au 
Roct neneſten Söhrittes 
Mercaline 
fütiert 
Seiden Boire Kleider: 
MRöde, 415 Yard, qut 
macht gefüttert u. zwiſche 

do privaten Al 


9: a RER 0 gemacht ein veqtlarer 8 3.50 
Sreis herabſekung in 


4 
—* 
Waiſts und Wrappers. 
Helle nud dunkle Pereale und Indigo 
Wrappers fur Dameu, ıeue Nermei 48c 
und vollkommene Röcke, we eth Soc, für 
Flanellette Haus-Kleider, helle und Zukle 
Farden, voller Rücken und Front 
$1.00 Werth. 5 . 
Shirt Waiite, weiße ud Farbige Yatıns 
und Percales, cına TAc Watt, für..... 
Shirt Waifte, Io’er ‚Kragen tohfardeır, 
btau, grün und alle die neuchen Schatli- 719€ 
ringen und Gffefte, wirklicher Werth 81.0 9 ® 
Seidene Waiſts, in per Efielts u. neueſten 
Frühjahrs-Entwürfen hirt Waiſt und 


Tight Fitting in ein Farben. 83.30 


roih, blan u. ſchwarz. zo 57 


fache 
werth 


— : — 


+ UnſereLadentiſche find 
K leider ſtoffe. itberfiilit weit meinen 
Stoffen, md was wir vor KFad) verlangen. It 
daR Joͤr dieſelben anſeht —— Ihr kauft. 


laſſen hier einige Rreiie fo 
1009 St. Htritftgam 


9 u 
zu 2 c wolenem ſchwarzent 


Sturm Serge, 100 Srüde von Boucle Kr 
vitäten, Sranite Glorns ı “. Enatith Eurls, 
ganz nene Frühjahrs-Schat ı und Dodpei 
diefen Rreis werth. 


Zu 49c 


Shepherd Plaids u. 
die glei che Qual. Stoffe, we— 
das Doppelte dieſes Preiſe 


Speziell 


ler Grund, gänzlich neue Entwürſe 
die Yard. 
Neue 
srühjahrs = 


G sure Auswahl vor 


100 Stüde von Bin 
—CEhe«so, feine Seide 
Wolle oviiäten, 
Matelafje Rovitäten, 
che letzte Saiſon für 
s vertau ft wurde 1. 
309 Ztüd jeine 
importirie Organ: 
Dies, heller u. dunk— 
zu nur 230 


Handſchuhe. 


Damen 4-knöpfige Meal Freuch Glace— 
Sandiduhe, Liane Sewi, 2 verichiedene gqe= 
ititte Farben, ochsbint roth goldbrown, hellgold, 
ten und modern-ale; neue ——— 

vr ortirt zum Verkauf au 81.25 

das Paar . 

Damen Eubo en: z Länge Seiden : Ze 
ſchuhe, alle Gröhen.. ichönes Afioriement 50e 
von Farben, Hl Werth Töe, das Paar.. 

Seidene Ellenbogen-Länge DPanen-Mitts, 
elegante Cualität, wertb 60: 35 c 
das Paar. 2... de) 

wid: Sandihuhe trogen. gereinigt in 
furzer Zeit--Gebet Eure Uuiträge ab im 
Sandichuh:-Depariement. 


jtärtiten im Juli und endet im Novem= | 


ber, und zwar jpäter an den KHülten, 


als im Inland. Jeden Tag regnet 85 | E 


Stunden, worauf Hares Wetter ein= | 


tritt, 
des gewährt eine große Manniofaltia- 
fett der Produfte. Im Ganzen ijt das 
Klima das beite in der Welt und man- 
che der Sapvannen des Innern empfeh- 
len sth zu Sanitarien. 

Blumen wachen in folherFülle, und 


| zwar tropiiche und —— wo⸗ 


| 


| 
| 
| 


F 


| 


Re nnerrichaft tit To ı wenig für | 


die Antel sefchesen, daß den Japanern | 
fait Alles zu thun * bleibt. Und 
ſelbſt das kü— nmerlich! Wenige, was die 
Mandarinen wirklich beſchafft haben, 
meiſtens danach. So ſind die | 
—** v3. 8. cegwungen, Die von den | 
Fhineſen gebaute kleine Eiſenbahnſtre 


Inſel. faſt durchweg zu erneuern. Ihre 


| 
| 
| 


I 
| 


‚„ngenieure jollen über die in jeder Be= | 


trede 
fein. Der 
vielen Stellen ! 


geradezu entiegt geiweien 
Bahnkörper war an 
höchſt mwadelia und unbeareifliche, 
meilenweite IImmwege qab e3 in Menae. 
Diefe werden jebt nach Möglichteit be⸗ 
ſeitigt, während man zugleich die 
ganze Anlage verſtärkt. "Sehr koſt⸗ 
ſpielig wird die Verlängerung der 
Bahn nach Südformoſa werden, die 
aber aus ſtrategiſchen Gründen unbe: 
dingt erforderlich it. Denn von der 
gewaltigen, Die ganze Iniel wie ein 
Kückgrat durchziehenden Bergkette im 
Innern kommen zahlloſe Bäche herab- 
gerieielt. Im Winter ſind ſie theils 


ganz trocken, theils leicht zu durchwa⸗ 


en. Aber 


t während des Südweſt— 
monſuns, 
u 


„Der beionders bei Iaifunen | 


| Prozent von 


ngeheure, Negengüffe bringt, ſchwellen | 


die Bäche allefamımt zu 
Strömen an, weshalb ihnen nur unge= 
wöhnlich itarfe Brüden nachhaltigen 
MWiderftand werden leiſten können. 
Zehn ol. Regen in einer einzigen Nacht 
find bei einem Iaifun feine Seltenheit, 
Der in der mweitformofaiichen Ebene 
überall zu findende Ueberfluß an Waj- 
jer hat aber auch feine quten Seiten, 
Bor allem ermöglicht er in jedem Jahre 
die doppelte Reigernte. Sein Getreide 
hat fo viel Feuchtigkeit nöthia, wie der 
Reis, Am beiten ſtehen die Halme bis 
zur Ernie ganz im Waſſer. In For⸗ 
mofa läßt ſich dies nun leicht ſo ein⸗ 
richten, da die Bauern auch in 'den 
trockenen Monaten ohne viel Mühe das 
von den Bergen. tommende Wafler auf⸗ 
ſtauen und mit Pumpen, die allerdings 
bödiit einfach find,, über die Felder 
vertheilen Können. Ferner finden die 
Japaner.mit der Hilfe artefiicher®run- 


reißenden 


| ebenfo Delbäume und Prianzen, | 
unter den Sejfam und den perupiani= | | j 
ı mifchen aber mit derjelben ihren alten | 


* in Nordformofa, die einzige auf der | Then 


bon ein Strauß  bierzuland 
Maflen derielben nach den Ber, Staa: 
ten ausführen wird. 
Baumichlag umfaßt 114 Arten 
Bau- undKabinetholz, undMaſſen von 


Farb- und Gummibäumen u. ſ. 


von 


dar 


ſchen Oelbaum. 

Von Bananen hat man etwa 20 
Varietäten, von denen manche 12 bis 

»Zoll lang find, und 2 oder 3 Zoll 
im Durchmeffer. Die Drange-Reaion 
it frei von Froit. In den heißen Ge- 
genden wird ein Tabak fultivirt, ;wel- 
cher an Güte den von Cuba übertrifft, 
wie General Grant erffärte. 

Die Kakttus-Pflange enthält 
weißen Saft, RBulque aenannt, der ala 
| en tonifches und nahrhaftes Getränt 
dient, und in Mafje genofien beraut- 
wirkt. Andere Kattus-Arten 
liefern ein Getränt „Mescal” aenannt, 
Das therapeutifche Sigenfchaften 
Der Yufatan-Kattus hat eine Fafer, 
wie Manila-Hanf, 
New NYork ausgeführt wird 

Vom mexikaniſchen Rolte find 19 


| ee und 38 Mifchlinge ‚von dei 
den. Mr, Nomero findet große Aehn 
lichfeit zmeifchen Dielen Ind 


den aftatiichen Malayen, namentlich 


mit den Japanern. rüber gab es in 


Merito 150 verichtedene indianifche 
Sprachen, iwopon aber wiele gang oder 


CH TS TZ 
au) heile Hodenbend 


und alle Folgen von Selfibefledung und Wuss 
ſchweifungen. 

Reine Operation. 

Beine Klammern ober Ronipreffeit. 

Rein Unterbredhen der tägliche: Ürbeit. 

Meine Ocfabr, 

Keine Einreibung ober Medizin. 

Nur galvaniige Elektrizität. Sie it daß netäts 
lie Heilmittel. Meine elefirifhe Röcper: Batterie 
in Gürtelform wird beim Gclafengehen angelegt, 
und ber milde, belebeude, fortwährende Stroin, 
welder duch die Tongeltiven Mdern flieht, muß bie 
Biutanbäufung bald befeitigen and das Leiden in 
einigen chen deilen. Mein Bampblet „Drei 
Kiaflen von Männern* enthält einen ifuftrieten 
Artikel über. diejet Velden, und jeder damit Ber 
beftete follte die Beicreibung leien. 8 wird auf 
Berlangen frei veriandi, Man edreffre: 

DR. SANDEN, 183 Clark St., Chicago. 


Difiee- Stunden 9 DE & Sonntags 11 Bi8 I. 


35 | 
folten würde, daß Mexiko ficher einntal | 


Sein herrlicher | 


W., 


einen | 


dat, | 


die in Malle nad | 
europäilcher Herkunft, 43 | 


ianern und 


Die verfchiedene Höhe des Lanz | 


| theilmeife ausgeftorden find. Der japa= 
I nische Gefandt: Tateno fand bei feinem 
turzen Befuch Meritog mehrere india- 
I nifche Worte, welche japantichen znt-= 
ſprachen. 
Der Zenſus von 1895 ergab eine 
Volksmenge von 12,570,195, war aber 
ungenau nach Anjicht des Gejandten, 
ver die Bevölkerung auf 15 Millionen 
' anichlägt (mat auf die Quadrat 
Meile nur 20 Berfonen). Am beoöl- 
| fertiten it Der Staat Nulisco 
| Bacific. 
ſehr groß. 
Die allgemeine Religion iſt die ta- 
tholiſche; die meiſten Indianer ver 


heidniſchen Aberglauben. Die Pro— 


teſtanten haben erſt neuerdings feſten 
Fuß gefaßt-(nur in den Städten mo | 


jie nach dem Zenjus von 1894 119 


Kirchen und Bethäufer hatten — tie | 


Zahl der tatholiichen Kirchen tm Yand 

war 10,112). 
| Die Voltserziehung hat befanntlich 
| durch Präfident Diaz (mit Einführung 
ı res Schulzwanas) einen aroben Nur 

ichwung erhalten. An öffentlicher 

Voltsichulen (mit unentaeltlihen Un 
| terricht) aibt es 8675 mit 435,059 
Scirlern, die den Staat jährlich 
$5,455,550 foften. Die Zahl ver 
| Kirchenjchulen beträgt 3129 mit TS, 
291 Schülern; die der techntichen Schu = 
‚en it 13 2 mie 16,809 Schülern. Es 

-ibt nur 258 Heitunge n im Yand; die 
ältefte it das „Sialig NIX.“ (Neun 
schnt?s Jahrhundert, die am 1. Yan. 
' 1840 erjdien. ES erfcheinen in enali- 
jeher Sprache Drei, in franzöſiſcher zwei 
Zeitungen und in deutſcher eine. 

Das Thal von Mixiko rühmt Senor 
Romero als den herrlichſten Platz der 
Erde Die IStadt bat jebt 340,000 
| Eimmohner. — Die Silber-Produttion 
| ves Landes lt jebt 60 Millionen Dot 
' farg im Jahre; das Silber enthält oft 

Gold, das früder nieht daven feparirt 

wurde; Daher ftnd alte merifanijche 

Dollars mehr werth, ald neue. Herr 

Romero erivartet, Jah Merito Tehr 
bald der aröhte Gold-Produzent der 
Erde werden wird. 

Die gefammte 


m 


ih 


Silberpräguna 
' engegeben. Wder die 
| wurde nur 
| träat 
| Dollars. 

Die Länge der merikanifchen Eijen- 
bahnen Anfangs 1886 war 7000 Meis 
fen. Die Ausfuhr in 1895—1896 bes 

| trug $64,838,596 an edlen Metallen, 
 movpon $51,071,661 nah den Ber. 
| Staaten gingen und für $40,178,306 
Produkte, wovon die Ver. Staaten Für 
$28,580,034 erhielten. Die Einfuhr 
betrug $42,253,938 — davon für 
$20,135,763 aus den 2er. Staaten. 
Das Bankaeihäft it noch wenig ent» 
mwidelt, aber äußerf profitabel. Die 
Dividenden der Nationalbant waren 
jehr hoch; 184 umy 14 Prozent in 
| 1895, 


| Ievard eine Repolverfugel in die rechte 
am | 


Die Kinder - Sterblichkeit tit | 


Goldprägung Bi8 | 
| 1896 wird auf $125,375,685 und die | — 

auf $3,400,958,410 | einem Rofirmeile 
Silberproduttion | 
zum Thef gemüngt, fie ber | NÖ 


por: 4000 bis 5000 Millionen | 


; e8 einem oder dem andern Grant ein- 


Intereffe Derjenigen, die bisher 
* im Stande waren, unferem großen 


Derfauf von 
emaillirten Waaren 


| beizumwolmen, jegen wir den Berfauf noh für einen Iag fort. 


m 


DViefelben Mau 


| J 2 .2 52 mus = fü 5 
| ren zu demielben niedrigen Breiten, Die das Balement des Großen Ladens 


geſtern trotz des ſchlechten Wetters bis auf's Aeußerſte mit Käufern füllten. 


Bargain-Preife, die Alles übertreffen. 


Ro. 6 grau mail: 
lirte Theekefſel 


30€ 


8:2. grau email: 

kirie Breierve: 1:5: 

fefiel > —— 
> waffee: 
=0e fanııem ..... 


| 1:13:88. grau 
smattiele 

| Thee: 

' fanıen.... 15€ 


—— 
Spul⸗ 
Eimer 


Grau emailllirten] 
Wand⸗Seifen— 
becken 


14:21. gran 
en aillirte 
Waſſer⸗-Eimer 


ac 


Grau emailirte 
Gsisa Facon 
Tippero 


% 


| 

| 84:Dt. grau Grau emaillirte 

| emeillirte Thee-Steepers 
Kaffee⸗ 28 

Borters... BC 


13:2:354 grau cmail- | 
lirte Waſchbecken⸗ 


14:28.gran emaillirte 
Geſchirrſchüſſein 


27e 


Grau emaillirte 


‘ 11':x7 grau email: 
Zrintbedher 


tirie Brodpfannen, 


Grau emaillirre Spudnäpie, 


% 


1:D. Windfor- Waller Pipper 


12c 


ö:3öl.grau cmtaillirte Pieteller | 


st 


Butterid Muſter 
jort nad deren Erſcheinen. 


Photographien— Die beiten 
$1.50 Cabinets in der Stadt. 


v 


Lokalbericht. 


Trübſiunnige Auwandlungen. 


Todes-Anzeige, 


Freunden u. 
umer einziger vielgeli dB er Schn und Bruder 
kurzem ſchwerem Leiden si Tienitag den . 
Herrn entichlafen iſt. Die Beerdi ieuug ſindet 
Frei tag, dei 19., wur 1 Uhr vom Trauerbünie 
Superior Str., ua Concordia. 


nad) 
se eliq im 
ſtatt am 


Drei lebensmüde Erdenpilger kommen zum SW. 


Stel, bitten di 
Joſeph Schmell, ein aus St. Louis 
ttammender Schriftieger, jarate ſich ge- 
tern Nadyınittag in einem übel beleu 
mundeten Haufe an Wafbinaten Bon 


e tranernden Dinterbiiebenen. 


Karl Jafobe, 

Emilie Fakebs, geb Gellrich 

“una, Bertha, Bin, und 
Helenga, Geſchwiſt 


Zodes: Anz we 


rund Bekannten 
bite Schwiegermt tter 
naten und 13 I 


F 
wit 
\ 


die traurige Nachricht dar 
ım Alter vo 
b Febrı 


Schiäfe und braßd auf der Stelle ent- 
jeeit zujam Was den unglücklichen 
Menſchen eigentlich zu dem verzweiſel— 
ten Schritt getrieben hat, bedarf noch 
näherer Aufklärung. Man brachte ſei— 
ne Leiche vorläufig nach der County— Louis F. — ic nebit Entettind zu. 
Morane, — —— 
Durch Verſchlucken einer ſtarken Do— Todes: Anzeige, 
ſis Karbolſäure ſchaffte ſich gerſtern Glebeland — 
aud) ber Photograph Roy Willen im r— 
ein jorgenfreieres Jenſeits. Deine  Tie Peerdigung Hudet ftatt Dounertan dert IR puntt 
Hauswirthin, die Nr. 126 S. Halſted 12 br, vom Ir GE ne Te Der Dee elle deam 
Straße moynende Frau Haie Eoiter, Augufta Apit, Präiidentin 
fand ihn todt im feinem Beit liegen — — Sic 
auf. Das Motiv 3 u dieſem Selbſtmord 
iſt e benfalls noch ein Räthſel. 


dith Kennedy, ein erſt 19 Jahre al— 
s, A n dem Haufe Nr. 1041 W. Harri- 
on Straße wohnendes Mädchen, warf 
eitern ebenfalls ihon das Dajein als 
ne unerträgliche Lajt von fi. Sie 
titand ih in Der benacbarten 
Stram’ichen Apothete eine Doſis Car— 
bolſäure und verſchluckte dieſe, ehe ſie 
hieran — werden fonnte, Man 
transportirie die Unalüdliche jofort 
nah dem Gouniy-Hofpital, woſelbſt 
fie aber fchon bald nachher den Geiſt amı 
aufgab. — 
rg und Noth .verleide- 
ten dem 59 Jahre alten Tagelöhner 
Yobn Keil, von Nr. 16 Gardner Stra- € 
De das —— derart, daß er geſtern Die 
einen ordverfuh machte Er ver 
nahm Done Rattengift zu Sich, 
Doch war ärztlihe Hilfe schnell zur 
Hand und der Nermite war bald twie= Todes-Anzeige. 
der außer Gefahr gebracht. Zer Schtweitern des Frauenvereins 
Vor etwa Monat Htarb dem ne it er a 
Nr. 633 37. Court wohnenden Mafchi- »inags 1> ur v cu Tran —— 
niſten Charles Swanſon die Gattin, Ur Kirche, vom dort ; 
und ſeither befiel denAermſten tiefeMe— 
lancholie. Geſtern verſuchte er ſich mit 
die Kehle zu durch— 
ſchneiden. Er wurde ſchwer verlegt een mb Belannien, bauptlädlicd —— 
dem Couniy-Hoſpitale gebracht, Ey >. En Sriefechan — — —— 
und die Aerzte dafel (bit iolfen nur we— Dant für die rege Theilnahme an der Beerdigung 


meines lieben Mannes. 
nig Hoffnung haben, ihn am Leben er— Frau Kathariua Bahlert, 
halten zu können. 


5— 
18 Jab: 
men, 


Kari 5 Schwiegertochter. 


— 


rreunmden und Bekannten die traurige Nahricht. dan | 
umer lieber Bater Conrad Kurzra@ mach furzem ı 
Ichiperem Xeiden ım Alter pon 59 Jabren, 1 Wonat und 
18 Tagen am 14. Februar, Morgens I Übe, ianft ıu 
ſchlaſen iſt. Die Beerdigung findet jratt am Mittwow, 
den 17. Fe bruar Nachmittags 1 Uhr, vom Zranerbauie 
ü Ave.. aus nad Frriedbof Waldbe 

itille Iheiinahıme ditten die traneruden Kinder 
mdimi Theodor, Dina, Lizzie. 


ER: 


ım. | 


ge 
ei 
er 


Febr, 
raufbe . dei ſtorben iſt. 
erſtag, Nachnittags 


ow Sit. ans uach 


Tie Beerdigung fir et 
2 Ubr, vom Trauer 

Roschill ftatt. 

drauf Liebel, Gatte. 

Frau Anng Albrecht, Schweſter. 


Zodes: Anzeige. 
Deutider Aranenzftranten:Berein. 
u Schweitiru Nachricht daß Schweſte 


e ur 
iabeth Liebel, 20 we Now Steahe, aeito 
Beamten ind eriucht ta 


I 
ti 


verkorbenen Schweiter die de 


St Ibitn te 
eine Aug: ufta Zteinede, Prüi 
Pauline Brandio, Sefr. 


der St. Peters 
acht. daß die 
sfriſt Die 

Februar, 
incoln Str., 
ad Concorda J 


"Katharina me hie, 
Lina Lahe, Sit. 


Danfjagung. 


Prüi,, 


di > 


17508 Dewey Eonrt. 


Kurz und Ren. 


* Inſpektor Schaack hält es für nd» 
bor feiner Wohnug an der State 
zwei Poliziſten beſtändig Wache 

zu laſſen. Er befürchtet, daß 


Guba Annektirt ! 
Großer Carneval 


— des — 


Turn-Vereins Vorwärts, 


Samstag, den 20. Februar 1897, 


in dber— 
' Neuen Vorwärts Turnhalle, 404, '4188 


I 
} 
| 
| 
Saal⸗Tickets im Vorverkauf 75C, Abends 81. | 


thig, 
Str. 
ftehen 


fallen fönnte, ihm na Q 
krachien. & dem Leben zu | 


— 


Beiterben: Anı 1. Februar a 
— 
Eları No. S15 Roscoe Boulevard, getiebter In 

lara Raunje, geb. Seepe anı dom: | 


u I — 
bauna Rannije. — von Jo⸗ — 


Weru, Ill. Zeitungen bitte zu fopizen.. eige täten. | Leiet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Gallerie (reierpirt) im Borverkauf 50c, —— Te. 


—— —— 


\ 


I Kleidermaderiunen. 


Lerwandt u die fraırige Nachricht daß | 


Foreman Bros. 


Um jtille Theilnahme | 


| In Chicago, Staat Jllinois 


ıar fanft | 


| ebeds u, 


JMEingezadltes Grundkabital ............8 


Unuverthdent 


ner 


Groceries. 


Elgin Sreamery Butter, garantirt die 
feinſte Qualitat in 5 und id Vuerr — 
Swifts Silver Leaf Schmalz, in am. 
Eimern, der Eimer.. 
Miltord Enaliih Eure Shinten,® 
Armours ceriter lafe „Spezial“ 
Butterinc, das BD 
rasch — echaite © Bürfihe, rt J 
Mc, das BiD...- E77 
Ausgewählte Cal iforn. Frunes, 10-508, — 9% 
Schr janıy Mosr Park Apritofen, >. Ti. 1?e 
Sejel oder Urmourd MRince Meat, das 
Bordon & =ilworth oderBiliord - Ste 
Frucht James, ſortirte 1 Pfd-Glas⸗Krüug 
reg. 19c, 3u...... izue 
Duuflen Gele m Senf, regulär 3 Arıy % 
Java und Modasslaficr, ausgezeichnetes 
Seträr nf, werih 30: Bir.. 44 Pd. für.....81.00 
Auswah! aus allen unjeren Theen, die 
reg. zu He verfauit werden, 5 Pd. 
Eabyr..... Bl. 
Hazel fühes Maine Gorm, 2 vid. Büch 
die Büdie...... 
Standard Tomatoes, : 3 q iD. Büchſe 
Miljord Standard Bladberries, 
2 Pfd.Büch e, die Büchſe .... 
—— California Egag Plums oder 
Green Bage3, 3 PidBuchſe . . .. 
Eurtice Bros. Plum Pudding, a pid 
Büchſe. die Büchſe 
Siegel-Coovers beſtes Minne— 
Mehl — Patent, ein gatantirtes 
Mehl, in Fämſern oder Sacken. das Fatz . 8S4. 30 
No. 1 Glanz-⸗Stärte, 5 Pfund fur ... .13c 
Grauulirter Tal Soda, 10 Rund für.... Te 
Broster & —— 9 German Mottled 
$: — ser Kiſte von 60 Stangen 2.40, ber a 
e 


..25€ 
iD.. .10xe 


KA 


- 


6c 


85 
9% 


RT EEE EDEN. N 


m 


— 


Fi — — 


* 


— 


uſen ———— Zeile, Kite 
160 Stamser Si. Tdie Stange. .......... die 
Ghocolat Menier, gelbes Yabel, das Bid. .30€ 
Da; ei 3. ©. ®- — Senf, Is 
Pid ⸗Büchſen, die Büchſ 5 
Bazeı ‚Dianntucden: Mehl, 
Truud-Racket 


x 


— — 


weh. 


mimier 


Feinfte nanpaenftüdte Satifornie Sta- 
vr; Bohnen, das —— 


Geirognete —— Erxbien, ! Bi nd für, 
Rein: ® NR. N. State Budweizenmehl, 
Sy 

sarcı Sonen Dripreiner under Sucuv, a 


— — — 
ae k 


Burbant sa: tofein, 
ke. jede 


Die jeinjten —— Greeuing oder 
Baldwin We Diet, feinſte handgepflückte 
Frucht, Bibeln TREE TER 38e 


2 
Band: 
Derkauf 


Morgen. 
te der modernen | 


int 
— 


die feiı tier 


Karfte, Yırive 


5:5300. ihwarzcQeide 
Teifeia Band 
>.j301, vlace Moire 
Band, ale Farber 
4:30. zeinfeidenes 
Blaid Band. 
4:50. Solid 
Center, mit ſchwa 
Kante 
53zöll. ertra ſchweres 82.ð 
Atlas und G. G. | 
Band 
5:30W. Zaifeta, mit 
Atlas⸗Schnurkante. 
4:3oll. Streifen, alie | 
Farben. 
Eine 


Auswahl 


25c VYd. 


Stück von 10 
Harde. 


—* 


Viele in dieſer Partie 
werth Sur umd Tor 


gute Gelegeuheit jür Pub: und 


... Mlöbel.... 


für Alle, 


Diefe feinen Toliden 
e ic e wen Pariorz 


— 


— ih 1 25, 


Keid...co. 


Beriät: über den Stand 


Banking Co. 


vor dent Geichäftsanfa 
anı 13. wie er dem Puditor Des 
Staates \llinois aemäh dem Geiete 
unterbreitet wurde, 


g 


Febrnar 180 


Vermögen. 
contos 


; — 1.580.778. 5 
5 2. 


1.769 
126,300 


Tarichen und Dis 
Uederzogen, actichert um 
Stocks und Bonds. 

Baar an 2... 
‚Fälig von anderen Banten 
andere Caſh Items 


the rt. 


zuſammen........ RT 833.73 


Berbindligteiten. 

700,000. 04) 

WODO 
2.599.72 


TODE TER: 2 Sana sans aaa he nee 
te Gewinne. 
ei my Depoſiten ablbar 
. 8912.510.67 
Tepoi te 8 ertifitate e 4.44.27 
ont tififare. .. 
ı ie te her 23 z 1.»18.231 
usitehende Kaffirers Whecs 15 702. 74 


RT 


1.005.206. 01 
an 335. > 


Zuſammen 


Aufruf! 


Am 21. Auanit 1898 wurde dur Beihluß des Kı 
Amtsgeri ts Neuent Jacob wricdrih — 
oren März 1826 dt erktart, 

Der Nahlar vetr ägt einige Tauſend Mark 
en find betheiliat: 


Ghriitian Friedrich Sainer, geb. 29. Sep 
1817. oder deiien Erben 
Tie Kinder der verjtorbenen Ehriitina Philip 
pine Zched: J 
a) Me tbilde Sophia. Schedt 
br Johana Geora Karl Sared. 
‘ ‚ Emtie Garolına S ned. 
Marie Eliſe Roſine Schect. 
3. Caroua Analia Keller, aed. Safıter, oder be» 
ren Kiuder 
a) Chriftiana Pi bpime; 
In Ernit W Abeln 
Anna Mavrta Hafner, 
Geiger. oder deren Erben anf 
>. Magdniena Ehriniaua Sainer, Gheirvau v 
E.Bi iſchoi, oder deren Erben 
Tieie Erben iwerdeu 
Lich bei ını 
imaton 
Urfundeir, ( 


er jachtzu 


Als Er 


tember 


Ehefrau von Wilhe 


iich ſchriftlich oder 


inftınıt 


den 


T Dentiches —— ah Redtöburenn. 

Kempf & Lowitz, 

84 LA SALLE STREET. 
Aufruf! 

rden gefucht: 


Aug. 1853. 
geboren 


Oifice: 


Wegen Erbſchaftsregulirang wer 
Martin Behringer, geb. 14 

2. Anna Sauder, geb. Callies, 
157 » 

3. Aunie Dora S Bofimanı, neb. Peterien. 
I ollen 


elben w riprechen bei 


"Kempf & Lowitz. 
84 va Sale Str. 


14. Jun: 


1 Sim 


| Die Käufer folgender reis 


icheine der 


Hansa-Linie 


weiche von der /yirma 


; A. BOENERT & CO., 92 La Salle Sirasse, 


! verfauft wurden. werden im 


gegenſeitigen Intere 


erjucht, jojort bei dem unterzeichneten Generalslgeii- 
ten der Hanla-Linie vorzuſprechen. duid 


No. 139432, 139433. 139434. 
Theo. Philipp, 


Beftl. Gen’t. Pallagier-Agent der Hania-tinie, 
62 $. Clark Str. (Sherman House.) 


520 


für obige Maiine, mit. Heben 
Gäubladen, allen Wpparat:n 
and Sjähriger Garantie, 
Retail:Dffice Eldridge 3 
Naãh⸗Bda ſchine 


275 Wabash Ar. 





# 


— — 


— — —— — — — — 8 


— — — — 


— — 


MANPEL 


j 
’ Sonneritags Sandelstrinmph int 


Baſement. 


39e fſi ur 758 echte Mohair Storm 
DEIN es eine jeltene Selegenpeit—ale 
Farben — und gangbar—46 Zoll vreit. 


⸗ 50 Rieideritoffe — die 
genheit für einen Fabri enten, eine 
rügpeir erſehene i 


farbige 
ten Ideen, 
che gemiſchte 

ot Weaves 
Streifen, Mau— 
Clay Serges, 

Die Yard zu 2öt. 


kr 51.00 Kleiderwasren-- 
uene wͤnſchenswerthe eınfache u. fancy 
ü * Yuswa Hi die je gezeigt 
ney gemiſchte Suitings 
Öl. faney Tweeds........... ..422**2*4* 
dl. Broten Chels ........ ...........44 
utoderne Silt Mirtures.........64 
faucy Operplaids .... .... ......*2*4 3 
. Mobeir and wolene Fancies ........ 
Hark: n uud Gomt yinationen don den erite Ktlaffe 
Waaren- s $1.00 per Nard aufwärts. 


Schwarze Zpesial- Waaren 
Stück ſchwa Mohair, volle 0 Hoil 
bre das teinite glänzende rein? Mobair—die 


venklärtt Bp aner—chter SI — ꝛue 


wert! 


-50 


ö— — ———— — — —— —— — ——————— — 


45e für Damen wi Sandihune 
4:fnöpfig einfach ad geitiett Mile 

gedrogene Partien neue Wacr! 
Gr für Dameste 6 
chuhe ·4kn röpfig- i 

Be 


RAIL DA 


ace⸗Hand⸗ 
rere Rſtrand be—⸗ 
ſtickter — icheil groß Peru tutter-$tnöpfe- 
eine Erir F Offerie zu 69. 


aben⸗Anzüge, 

3 bis 16 Jahre-— 

d Matrofenfragen - 

hübſche duntle Mi— 

9* a 33 md 6 Oede- Sorge Futter, Saum 
hauerbaft genäht- nur für Diefen Verkauf. 


- — 
(Fine Goat« Benfation Schluß 
der NRäun on allen Winter: Kadets 
* onnerſte nent. Ertra-Kaum — Extra— 
rfäuf amelle Bedienung zu Jichern. 
on. rauhen Chinchilla, Beaner, 
rieze, engliichen Boncie, Chepint, 
1 Nadet3— ganz durch mit Seide 
te Tafletn, ſigurirte Taffeta, 
Ahabatie, Echnerder-Serge, figu⸗ 
ufw. jodes Kleidungsſtück ein 
rSaiſon und garantirt vperfektes 
i *i9 und 3128 Jactets für 1. 8 
IE > amd 818 Saders für 2.98 
820 und 325 Sadets für 8. 99 


tleine 9 
abidiui 
ihunaen. 


A 
| 
M 
| 
| 
| 
| 
N 
| 
| 
| 
| 


\ 


Baſement. 


29€ für 750 Waiſts für Kuna⸗ 

ben—20 verichiedene Farben in Wer⸗ 
cale—ftarf gemadt für Echulgebrauh—alle Grb⸗ 
Ben, unbegrenzte Quantität--Diejen Preis um auf: 
zuräumen. 


69 rürs?. 59 Jacequard leider⸗ 

oAe—emuſterte Mohair—gefüttert 
mit Ruſtle Zaffetn und ein geſaßt mit Belveteen— 
gefertigt nah Muftern dieſer Saiſon. 


(> ’ 22 
Selz une 


Miiter-S 


r von Del, 


Schuh⸗Verkauf— 
hundert Paare von ausgeſuchten 
ı und ber 
‚Enterprii 


Br aeht weiter. 
„Berfeuto*, „Bon 
ih. w. ı. j. w.—borit — und geivendete 
-verichiedenne Formen— 
* 10 83.00 und $4.00, ; * 


proben von< 


und Crford 


ze beiten 
mittlere und kleine Größen 
- edirür-Schube, Knöpt: Schuhe. Sıford 
Southern Ted. Prince Albert Ties 
und i owarg neue — —— ty 22,00. a 
83.90 nd $4.00. ‘dT 


Proben von Se; feiniten Stie: 
fein— nicht wird reiervirt 
Paar in unjerem Departement — einichlieglich der 
Royal Blue, u. f. w.—werti) $4.00 
BERND: sauna ee ee 
Ye für 40: weihe Schürzen für Maids und Nuries. 
10. für 507 geftrickte Unterhemden — aute Ciral. 
25e für 98c lanell-Anterröde—fancy geitreift. 
He für 81.25 ccht jchwarze Atlas Promenadens 
Röcke. 
7560 für 581.75 echt Schwarze Atlas = Promenaden- 
dee. 
2 2e ſür Te Mustin, Promenadenröde- 
tem Dem und Luce. 
3Be für 81.25 Mustin Bromenaden-Stirt3—Umt- 
brella⸗Form Flounce. 
45e für 81.30 Muslin Promenaden-S 
breu⸗ Forni Flounce. 
de für *81. 25 Nacht-Kleider 
Tuds und Sti iderei. 
50c für $1.75 Nadıtesileider 
lin und Gambrie. 
240 für 75c Unterhoien - 
Fagon. 
38e für Fl Uinterhoien 
Fueon. 
Wrabpper 
jtag-- Morgen 
Prints u. Vercale 
und hellen Farben 
Front Waͤttean Rücken 
39e für 581.4 Wrappers. 
70e für 81.75 Bro 


r 35e Mandel⸗ Korſets — 
33e 1: nd bes 1 Utopia Mandelö No. B— 


Kon iW 5 ) 


Buiter : Xorjets ſpe⸗ 
fe Barti de Trrance-garoke 
feine Aug: 


Schupen 


Ties, 


lohfarbig 


irgend ein 


1.50 


Donnerſtags Handelstriumph im 


mit brei⸗ 


kirtẽ ⸗·Um⸗ 


feiner Muslin 


alle Noden—MuS- 


ertra weit — Melba 


erira weit — Schirm 


Wunder für? Donner⸗ 
Wravppers den feinften 
nacht—tit bunkien. mittleren 
runde und ectiges Joch volle 
Faney Kragen— 


appers. 


Mandels 


69e für 


von 


eur 


Auswahl Mufteru und Farben 


ö— —————— ———— 


(Sherman Houſe.) 
* is fa vten vı" und 


nad) 


Deutſchland. 


Geldſendungen 
ver Deutſche Reichspoſt drei Mal wöchentlich. 


Gen'l Agent der Baltie und Hauſa Liuie. 


62 86. —* 


(SHERM. AN HOUSE 


* inkorporirt) 


Erbhſchafts⸗ und Nachlaß Regulirungen 
hier und in allen Welttheilen; 
Koniulariiche Beglaubigungen 
irgend eined Aynjulates: 
Nehtsiahhen jeder Art, 
KRorreipondenz pünftiih und „toten frei - beantwortet 


ALBERT MAY. Kebisanmalt, 


62 50.CLARK STR. 


Auskunft gratis. Ofen Sonntags Vorm. 


KENPF & LOWITZ, 


Generat:-Agentur, 


84 LA SALLE STR,, 


verkaufen die billigjten 


Schiffskarten 


Beutfches Ronfular: 


und Nedtslurcas. 
Bollmachten geſehlich ausgefertigt. 
Erbſchaften eingezogen. 
Artunden aller Art mit konſulariſchen Beglaubigungen. 


Oeffentliches Aotariat. 


Teſtamente, Rechts -und Militärſachen, Ausfertigung 
illet in Europa erforderlichen Urtunden in Erbſchaftsa 
Gerichts- und Prozeßſachen. 


Bertreter: K. W. Kempf, 


SKonfulent, 


84 LASALLE STR. 


en. 


Iuer Vater, Mutter 
— zu laſſen wünſcht, ſollte 

fuchen, deun bei mir bekammt man Billete zu niedrigen 
9 re! Hen. 

Kauft jett die Schiffsfarten, 
bevor Hindermife infokge des nenen Emiqrations - @t- 
jeges eintreffen. Die Billete nelten für ein ganzes 
Jahr, und iwenn fie nicpt berußt werden, befommt der 
Käufer ſein Geld zurück abzüglich der üblichen Unfoften 
Benutze Zeit und Gelegenheit und wende Dich 

ſofort an 


R. J. TROLDAHL, 


Agent für alle Danıpfiggiifslinicn, 


General Office: 171 E. Harrison Str., Eite Fifth Ave 
fe, In 


Finanzielles. 


Binanzienes. 


En 


3 


NORTRERN 

TRUST 
OMPANY 
BANK" 


.+ + Kapital ..+ 


6 


Lagalle 
und 


‚Kine Million Dollars. 


Veberichuf = = = 8500,000. 


Bezahlt Zinſen auf Depofien. 


Anleihen kur auf geprüfte Goflateral: 
Sicherheiten gewährt, 


Erſucht Euch, Eure Geſchaſte im Ganzen oder 
theilweiſe zu erledigen durch ihre 


ZSypar⸗, Vank⸗, auslündiſches und 


| H. N. Higginbolhamee..... 
| DEREN... ++; BERGE ut C. XM. 


| A. 0. Siaughier. 


| Albert A. Sprägue... 
| —* Smith 


Truſt⸗ Departements. 


Direftoren: 


A. C. Bartl:tt, von Hidbard, Spencer, Bartlett & Go, 
3. Hariey Br. diey........ von Tavıd Bradley Wfa. Ev. 
ton Nariball Due x Go. 
Rn. 
EEE earu SE enge ! Haut, 
‚von A. 


C. L. Hutchinson 
. Siaugbter X &o 
Marin A. Reyerson.. * 
Spranue, Warner & &o. 

. Tue Nortbern Zruft So, 


Tie ültefte Sparbanfi ine hicago. 


J 


Depoſiten 


Depoſitoren 


Billige Billette von 


Verheirathete Trauen 


Bruder oder Schweſter herüber 
unbedingt erſt mich 


Randolph. 
— —— 
Betreibt ein 
allgemeines 
Dank-Gefhäft. 
von 
Ss] und 
aufwärts ange 
nommen und Zinien darauf bezahlt. 
fönnen c$ jo arrangiren, 
day ihre zamilien während 
Abmweienheit Geld ziehen fönnen. 
können Geld 
in ihrem eige— 
deponiren, ſo daß nur ſie es 


5.1867 


ihrer 


nen Namen 


ziehen fönment. s 
< > 1: Anweilungen 
Ausländische Wedel. Au; vie Run 
von land md ibre Zweiganjtalten von 
£1l und autwarts. 


10 Uhr 3 bis 3 


ı Gffice- Stunden : upraeam Samttas 


bis 2 Uhr Nam. und 6 bis 


—A 


10 Uhr Vorm. 
8 Uhr Abends. 


SHSerman Felſenthal, Präſident, 


A. G. Schmidt, Bize⸗Präſ. 
Fred. Miller, Kaſſirer. 


Bank of bommerce 


184 La S 


I 


Anleihen 


gemacht auf gute Grundeigenthums⸗Sicherheit 


Erſte 


Hypotheken zu verkaufen. 


Zimmer 2-3. 36 N. Clark Str. | 


3. F. W. BRUENING, 472 Cieveland Ave. 6fl 


E. GC. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Sppotheten 
zu verfaufen. 


Maibington, ®. €. 21. Dez. 1396 
Alte Perlonen, weiche Forderungen an die 
National Bank of Illinois at Chicago, 
Chicago. Ji:t10i8, haben, 


— nn -— 


fehent, innerhalb der nüchiten drei Dionate, beim Mai 
fenverwalter John E. Megteon einzureichen, ba fie 
{päter zurüdgewieien werden mögen. 

JAMES HB. BCKELS, 
wm _ Gompixoller ofthe Currenay. 


| allen geredhten Anfprügen der Depofitoren zu genügen. 


aabij 


werden bierdurd) anfgefom | 
t, ihre Aniprüche, mit I ven | 
bert, i Ge, mit den gefeglichen Belegen | im der Stadt und Umgegend zu dei ——— 


— an Haud. 


ER rung 


Kapital = = 8500,000 


Salle Str, Tempel: Gebände. 
CHICAGO. 


Direftioren: 
Sakfob Birk, K. G. Schmidt. 
F. W. Wolf. S. M. Fiſcher. 
Charles Seegers. Eli B. Felſenthal. 
Adolph Shire. Herman Felſenthal. 
m. Giffert. Adolph Yoch. 
Fred. Miller. Morris Beifeld. 
© amuel Woolner. Nimfrmim 


Dieſe Bank iſt bereit, neue Kontos zu eröffsten und 


BULLY GOL_LE>» 
‚MORTGAGF BL 0? ; 
H.90.STONE8CO.2061LASAtıF Si 


ER HAASEeCe 


Bauk- und Pand-Gefdäft, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthium 


Raten. Erite Hypotbefen zu fiheren Kapital 
Grundeigenthum zu perfaufen im 
eilen der Stadt und Umgegend. 


Difce des Forefi Home Friedhofs. 
©. 8. Haaje, Getvetär. 


en 


" r r * 


————— Erſtes. 


Cint Geſchichte aus dem Kinderleben von Sarah 
Hutzler⸗Raintz. 


— — 

„Sieht es nicht ſonderbar aus?“ 
fragte ich zaghaft die Wärterin, welche 
ſich gerade mit ſtill zufriedener Miene 
über das rothe Ding beugte, um ein 
doppeltgeklapptes kleines Ohr glatt zu 
legen, ieht es nicht ſonderbar aus ?“ 

Der Kopf der Negerin ſchnellte ent— 
rüſtet auf. 

Sonderbar?“ entgegnete ſie in ſehr 
verweiſendem Tone, — 
mit einem raſchen Blicke nach dem Bett— 
chen, „großartig ſieht es aus, ein ** 
volles Kind!“ und während fie jprac, 
ſchüttelte ſie das viereckige kleine Kiſſen 
zurecht und blinzelte dem „prachtvollen“, 
ſechs Stunden alten Weltbürger ermun— 
ternd zu. 

In der monoton feierlichen Stille des 
dunkel verhängten Gemaches hatte ich 
Zeit und Gelegenheit, das fremde fleine 
eien zu betrachten, deiten Neußeres mic) 
unaufhörlich — dem kräftigen Ausiprud 
der jchiwarzen Wärterin zu Trog — mit 
Beiorgnif erfüllte. 

Der Haufe wollenee Tücher begann 
fh in edigen, fleinen Stößen zu vegen, 
und aus der jte umgebenden Hülle ſchoß 
ein erſchreckend runzeliges, rothes Händ— 
chen, das zuerſt hilſlos — ziellos um— 
herfocht, und ſich endlich in der Nähe des 
eigenen Mundes feſthakte 

„Wirſt du wohl?“ drohte die wohl— 
beleibte Schwarze neckiſch, und löſte vor— 
ſichtig die eingekralllken Finger — dann 
ſich zu mir wendend, wiederholte ſie 
ſtolz ihren Ausſpruch von vorhin: „ein 
prachtvoller Junge!“ 

Ich war eine Rabenmutter. In mir 
regte ſich nichts von dem freudigen 
Stolze, von dem ich geträumt, nichts von 
der allumfaſſenden Zärtlichkeit, die ich 
zu empfinden gehofft. 

Neben mir auf dem mattblau ver— 
hängten Bettche: 
rothe Ding, das jo auffällig einem zit 
jammengebundenen Hummer glich und 
der Andlid des aufmärtsitrebender 
Blattnäschens, des langen jpigzulauiens 


| den ftopfes erfüllte mich meit micht zw | 
tem | 
e3 eine Deipgeburt wäre, oder garein | 


Wafjerkopf, oder -— der Gedanfe tried | „u, rubig — rubig, mei 


vericheuchendein Unbehagen. 


Kran 
Wie, 


mir das Blut zu Kopf — eines jener 
mißgeſtalteten Weſen, wie die Tomkins 
Mädchen von drüben, deren vorſprin— 
gende Stirnflächen, 
und blöde dreinſchauenden Augen etwas 
Unheimliches hatten und mich ſo häufig 
an kranke Affen erinnerten. Selbſt in 
der Zeit, ja ich entſann mich genau, wie 
ich vor einem halben Jahre etwa in der 
Dämmerſtunde am Fenſter ſaß, und 
Frau Tomkins —* an ihrer Haus— 
thür erſchien, ihre Kinder wie die Hüb— 
ner zuſammenri —* und ihnen jedem ein— 
zelnen mit der Schürze über die Naſe 
wiſchte, und ſich mir dann mit einem ver— 
gnügten Gruße zukehrte. Arme Frau! 
ſie ſah ſelbſt ja ganz gut aus, und ſolche 
Kinder! O Gott — wenn jene Stunde 
auf mich gewirkt hätte, wenn unſer 
Erites — 

„Wer itt da? A e8 mein Wann?” 
fragte ich erregt aurathimend, da Die 
Wärterin bebäbigen Schritte der Thür 
zuichlurrte, von wo aus der alte, Liebe 
Sigarrenduft zu mir hereindrang und — 

„Zreten Sie leije auf!” mahnte die 
rau. ald ein beſorgt fragendes Geſicht 
ich mir innerhaib ber Schwe De * 
wandte. Mein Blick zog ihn zu m 

„Georg“, flüſterte sch leiſe, nur hm 
hörbar, „eh ihn Dir genau an, ja? 
aber —- aber jage mir die Wahrbeit‘- 

„Unter Kind?“ fragte er flüjternd 

zurücd, und jeine Augen feuchteten glück— 
lich, „ich habe es ja angeſehen, Jenny, 
glei ch nachdem, und ic war io ein als 
berner Kerl — ich habe in meine 
Freude etwas gemacht — aber Du lachſt 
mich gewiß nicht aus — ich — konnte 
nicht anders. Bei Gott — ſo ein Va— 
ter zu ſein — es iſt doch ein ganz eige— 
nes Gefühl und —“ 

„Sie darf ſich nicht aufregen“, er 
mahnte die Wärterin, und ich faßte 
raſch die Hände meines Mannes — ſeine 
närriſche Stimme that mir wohl. Er 
verſtand das und ſprach weiter: 

Ich ſprang heut' morgen — —* 
nachher — auf die Pferdebahn, im zu 
den Alten zu fahren — um's Be zu 
ſagen, weißt Dn — und da war ich 
noch ſo verdreht von dem Allen, und ſo 
voll — Jenny, Liebling“ — mein guter 
Georg fehnte jeine Stirn einen Augen: 
blid gegen die meine, ad ich fuhr ıbım 
mit der Hand über den jchwarzen Loden: 
fopf — ein,anderer apf, wie der kleine, 
nackte, ſpitze 

„Ich war närriſch — glaube ich“, 
fuhr Georg ſich aufrichtend fort, ich 
zündete meine Cigarre cn dem falichen 
Ende an, dann benutzte ich meinen Hand— 
ſchuh als Taſchentuch, und dann gab ich 
ein paar Arbeitsleuten, die da lachten, 
mein ganzes Cigarren-Etui, und wie ich 
da ſo, ohne zu rauchen, auf der Platt— 
form der Pferdebahn ſtehe — und das 
derdanmmite Ding vorwärts frauct, daß 
einem — Jenny — jeßt wirjt Du las 
chen — aber ich konnt's nicht länger 
aushalten — ich mußt's dem Führer 


erzählen!“ 


| 


Ri: 
| 
I 


„Bas denn, Georg?" 
Dein Dann deutete verlegen mit dem 
Kopfe zum Bottchen hinüber. „Na — 


er 


das da! Lache nicht, Keniiy — 1 habe 


| ihm nachher auf die Schulter geilopft 
' und die Sadıe erklärt, und er tft aud; ein 


Hamilienvater — hat er mir gejagt und 
-—- ud — e3 war all right, Jenny — 
ich war närriſch —aber wenn man ſo ſein 
Erſtes —“ 


Mein Mann war an das Bettchen 


getreten. Er blickte entzückt auf die ge— 
ſchloſſenen Vorhänge, dann wandte er 
ſich zu mir und kniete raſch an der Bett⸗ 
seite, nieder. 

„Was ift Dir, Jenuy ? 

Weorg. “ hat ich, „ſteh' noch 'mal auf 
und fieh’ e3 Dir genau an, fieh’ nur die 
platte Neje und den geipigten Kopf, 
Georg!“ 

Mein guter Mann that mir den 
Willen. Cr beugte ji) über den bemeg- 
lichen Tücherhaufen und jah mit dem 
alten, glüclihen Lächeln zu mir zurüd, 

„Wenn e3 auch gerade nicht hervor: 
ragend ſchön 1ft,“ beganır er — ich unter» 
brach ihn haſtig. 

„Sieht ea 


— 


nicht ſonderbar aus. 


lag das unglückſelige 
| die halbe 2 


. Sefimde lang an nieitte 
deren kleine Naſen 3 _ 


Chicago, 
— ——⏑ü—— 
Sonderbar ?” qab er etwas verblufft 
J „ich glaube mi cht, wie ſoll es 
denn ausichen 2“ re 
„Ich weiß nicht,“ jeutzte ich in ban— 
gem Flüſtern, und da die regelmäßigen 
Arhemzüge vom Schantelituhl_herüber 
den feit: n Schlaf Sr dunklen Wärterin 
ankünd zeten, hob ich die Stimme etwas: 

Sage die Waͤhrheit, Mann, hältſt Ru 
e3 für ganz — ganz in Ordnung? 
Sfaudjt Du, daß es feine Diibgesurt 
Ir 

„Mißgeburt ?“ 

Mein armer Mann ſah mich mit t gro⸗ 
Ben Augen ſtarr an. Dann blickte er 
unruhig auf den Tücherhaufen. Sein 
Autlitz zeigte deutliche Verwirrung; 
„wie kor —— —* darauf, Jenuy? pe 

„Be geit, a iwegei ı — mein Herz 
mit weh konnte ihn an die Tom— 
fing’ schen Kinder nicht erinnern — „we— 
gen des ſpitzen Kopfes“ — ſtammelte ich, 
„ſehen denn alle neuen Kinder ſo aus, 
Georg? ?— Der arme Menſch! Er wandie 
tiv ein wirflich Hilfioies Antlig zu, als 
er letjer noch al zuvor ipra 

A „Ich weiß das wahrhaftig nicht, 
| 


—— 


at 


Kenny, ich babe noch nie jo ein kleines 
Ding geſehen — dachte, es wäre ganz in 

| Ordnung. Weis nicht vielleicht Die 
Wärterin — 

„Georg! Georg!“ Mein ſchwacher 
Ruf hinderte ihn in jeinem X Vorſatz, die 
Frau zu wecken — er ließ ſich raſch nie 
der an der Bettſeite nieder — „oll ich 
nicht ?“ 

„Nein,“ bat ich, mit nervöſen Thrä— 
nen kämpfend und in dem Tücherhaufen 
leiſ' zitternde Wimmerleute, „mein, 
Georg, frage ſie nicht. Wie immer es 
damit ſei — wir wollen das Unvermeid— 
ich miteinander tragen.“ 

Wir hielten uns an den Händen. Bon 
memes Mannes Stirn war der jchöne, 
jugendlihe Webermuth gemwicen, mit 
ſcheuem Aufblid jtreifte er Die Wiege. 

2* man herein?“ 

e leiſe in gedämpf tem Tone geſtellte 
kam von der Thür ber. und durch 
Deffnung. blıdte das ehrivür: 
dige, liebe, treue Antlig der beiten aller 
Schiwiegermütter, binter ıhr fam freude: 
ſtrahlend: unſer Wäterchen. 

„Nur ganz ruhig — ſtill liegen blei— 
ben — Pſt! Meine gute Tochter. Glück 
und Segen wünſch' ich Dir! So — 
n Kınd!® Das 
iebe, mütterliche Antlıg, da3 dem meis 
nes Georg jo ähnlich jah, leqte jich eine 
Wange, und 
dam jab ich Durch meine Toränen, pie 
Georg das alte, graue Haupt im jeine 
beiden Hände nah, dam beugte jic 
nein Wärerchen zu nur herab und brachte 
vor lauter Tbiänen gar nicht$ heraus, 

„ie das jchon jchreit! Eı der Tau: 
fend, ein prächtiger Junge!“ 

Die Närterin war erwacht, Mit 
breitem Lachen — ihre Zähne gligerten 
hinter den ſchwülſtigen Lippen hervor — 
hielt ſie den Tücherhauſen zer Veſichti 
gung hin: 

„Ein pradtecües Pind!* lautete der 
Mrsipruc, und Georg umd ich Hordten 
mit angehafienem Athen auf weitere 
beimlih geingte Conmentare, Sie 
biıchen aus, und Georg trat’ dit an 
jette drei heran. Wie gut ich jene zage, 
heroiſch ſein ſollende Art kaunte, mit 
der er gezwungen lachend ſo leichthin 
fragte: 

„Bißchen jpigen Kopf, was?” Müt- 
terchens Brillengläier fielen zur Naie 
herab — io raich hob fie dein Blid. 

„elzender Kopf,“ erflärte ſie ſchwär— 
mend, e3 ıjt ein prächtiges Kind!” umd 
„prächtiges Kind — prächtiges Kind,“ 
ſprach der zahuloſe Mund unſeres guten 
Vater; nad). 

Blschen platte Naſe!“ wagte ſich 
Georg nochmals heroiſch vor, und — 

„Ach was“ — eiſerte die gute Alte, 
„das iſt bei allen Kindern gleich — das 
wächſt ſich aus — 's iſt ein reizendes 
Kind! Wie er ſchon ſchreit!“ 

In der That erhob ſich aus der Wol— 
lenrolle zwiſchen den Abſätzen der ihm 
eingegoſſenen Löſſelchen Fenchelthee ein 
nerobös machendes, zitterndes Krächzen, 
unter dem ſich die lieben Tröſter em 
pfahlen und die Wärterim mittels mono 
tonem Geſumme und ſpyſtematiſchem 
Wiegen das „prächtige Kind“ ein— 
ſchläferte. 

„Es klopft!“ 

Wir hatten wohl einige Stunden ge— 
ſchlafen. Bei meinem Erwachen hatte 
ich das leiſe Klopfen mehrmals vernom 
men. Meines Mannes Stimme im 
Wortgefecht mit der Wärterin. 

„Es wird zu viel — ich kann keine 
Viſiten mehr erlauben!“ 

Wer iſt denn da?“ Georg hat meine. 


— 


Frage gehört. 
„Jenny“, ſagte er bittend — die halb— 
offene Thür in der Hand haltend, — 
„fühlſt © Du Did wohl genmg — Tom- 
fins eine Minute lang bereinzufafjen — 
er iit ein quter Kerl, und weil er dod 
mein Rartner — Geichärtstbei (haber ift, 
und er bat jelbit eine Menge Kinder — 
er kann ganz leiſe 'rangehen, Kenny!“ 
Georg wartete meinen Prot eſt nicht ab. 
Tomktins trat ein. Er ging in der That 
„ganz leiſe“ 'ran. — brach aber um ſo 
rückſichtsloſer beim Anblick des ſchlafen 
den Kindes in Staunesrufe aus. „Sieht 
verdammt komiſch aus — was? Langer 
Kopf, nicht? Bischen kurze Naſe — 
wie? Furchtbar komiſch — weiß nicht 
wieſo. Gratuliere — guten Abend!“ 
Draußen war er. 
Georg mit ibm. 
hörte ich ihn Tebhaft auf ihn einreden. 
| Ich fühlte, 
| Mannes böje Hang. Und ih? Die 
| beigen Thränen tiefgefräntten Stolzes 
| Hlojjen ungebindert und „bringen Sie 
mir das Mind“, fchrie ih die troſtlos 
dajtehende Negerin an. „Das hatte ihm 
Alles jeine boshafte Frau eingepauft“, 
zürnte ich weinend, obne mich in meinen 
Gefühlsäußerungen durch die beichwich- 
figenden Worte der Alten beruhigen zu 
Iajjen, „fie tjt meidijch, daß e3 ein unge 
ift, umd weil fie jelbit lauter affenartige 
Kinder hat, fie ijt wüthend, und’das hat 
fie dem dummen Tomfins vorher einjtus 
dirt — ich weiß es. Geben Sie mir 
das Kind. O mein Armes!“ 


Das — Ding lag an meiner Bruſt. 
Zum eriten. Male bielt ich das Kleine 
Mejen eng in meinen Arnen — zum 
eriten Male fühlte ich dad warme Kör- 
perchen, füblte das weihe Händchen — 
jab. in das ganz rubig groß und voll zu 
mir auigeichlaaene Huaenpaar des hili- 


Frage 


witwohden ı 1m. Februar 


| 


Auf der Treppe | 


daß die Stimme meines | 


a. Pr 


— — — 


103 daliegenden Geſchupfhens Das 
war's, das mir aus jenen blauen Tiefen 
entgegenblidte — dad das Zorngelühl 
ſofort zu baunen wußte, das ein frem⸗ 
des, banges, ſorgendes, erglüthen des Ge⸗ 


— 


— in mir aufſteigen ließ? Was lag 


in meines Kindes Blick? War's vor⸗ 
wurfsvoll — war's fragend — war's 
iinnend — war's beſchämend? Wofür? 
Was hatte ich gethan? Was lag in 
memem Leben, daß mich der Blick ſo 
ferichend tief erichütterte? Oder war’d 
sicht vorwurfsvoll, has Auge? Nein, o 
nein! 

Ich zog — ein leiſes Zittern über— 
ı!oq mich — das winzige Ding fejt an 
mein Herz — ich wußte, was es war, 
das in den Augen lag: Ein fi ebedürftis 
ges Flehen — zögerndes und unſchul [d: 
volles Beiragen — Hilfloies, jchugber 
dürftiges Anlchnen an das Mutter: 
herz — das Alles log ı in den zu mir em⸗ 
porgeſchlagenen Blicken. „Spitzen Kopf“ 
hatte Tomkins geſagt, „kurze Naſe“ 
bette er geiagt! Du Feines Wejen — er 
bat ja Deine Augen nicht geiehen — er 
weiß ja nit, was Deine Augen jpre: 
den — mwa3 fie erGitten, was jie ver- 
heißen — o Georg!” 

Er Stand an der Thür — mein Mann. 
Sein Geiiht war biaß und er hatte 
wohl ichon eine Weile dort geitanden, 
der liebe, weiche Menſch. Tomkins mar 
rergeſſen. Georg kniete neben mir, und 
mit den erſten Zügen Mutternahrung, 
die das neue Leben ſog — fielen unſer 
vereinten, glücklichen Thränen auf das 
Köpfchen „unſer es Erſten“ nieder. 


Humoriſtiſches. 

— Annonee. Hühnerauger 
den auch brieflich geſchnit 
Einſendung der Scheere. Auguſtin 
los in Kemmelbach. 

— Beſcheiden. A: „Ih babe 
blos einen einzigen Wunſch! # — 8: 
„Und der wäre?" — X: „Dad miralie 
meine gig in Erfüllung gingen!“ 
Sm Eoncert. 
last fü di hören, 
lent. Voriges 


ar: 


— Eine Sängerin 
verräth aber wenig Ta— 
Jahr hat ſie es beſſer ge— 
— jagt ein Zuhörer zır feinem Nach ch⸗ 
bar. Im vorigen Jahre hat ſie ja gar 
nicht geſungen. — D a5 meine ich eben. 

— Enttäuſchung. Frau: „Nun, 

Männchen, wie habe id Dir heute in 
ben lebenden Bildern gefallen? 2“ — Auf 
Ehre, ich war ger adezu verblüfft. 
Frau Geſch meiche — Alſo 
Mann: „Daß Du jo lange den Mund 
halten konnteſt!“ 
Wurſcht wider Warſcht. 
Landrath: Freund, gieb mir mal Feuer! 
— Straßenarbeiter: Das ſollſt Du ha— 
ben. — Yandrath (von dem „Du“ über 
ralht): Ach bin der Yandratl; von M 
Straßenarbeiter: Ihut nichts, Fe 
friegit Du doch. 

— Salon: Tiroler Führer; 
Auffi ſan ma; nacha könnt's ver: 
ſchnauf'n! Touriſt: Verſchnaufen! Je— 
liebter Sohn der Berge — bei uns in 
Berlin heißts „friſchen Athem holen“, 
Schnaufen thun bei uns die Ochſen. 
Führer: Stimmt a ſo!! 

— Höchſter Bildungsgrab 
— „Alſo der neuetablirte Kaufmanr 
wird Ihr Schwiegerſohn? it er eu 
netter Menſch?“ — „Ungeheuer nett.“ 
— „Auch gebildet?“ — „Na und ob! 
Er ſpricht nur nach der neuen Ortho— 
graphie.“ 

— Günſtiges Prognoſtikon. 
„Siehſt Du, Auguſt, wie geſcheidt es iſt, 
daß Du Soldat biſt, denn wenn wir 
kommendes Frühjahr heirathen werden, 
wird es Dir als Ehemann ſehr gut thun, 
daß Du ſchon an Subordination ge— 
wohnt biſt!“ 

— Ein Zeichen der 
„Ach, liebe Frau Nach barin, Sie liegen 
ja darnieder. Was fehlt Ihnen denn.“ 
— „Ich muß unbedingt das Bett hüten.“ 
— „Sind Sie krank?“ — „Nein, das 
nicht, aber wenn ich's nicht hüte, trägt's 
mein Mann in's Leihamt.“ 

— Bittere Wahrheit. Bekann— 
ier: „Schlecht jeht Jhr Alle aus, meine 
Pieben! War’t Ahr franf?* — Vater: 
„Nein — aber das Studium in den ley: 
ten vier Jahren bat ung jo zugejetst.‘ 
Bekannter: „Euch ?* Jch däihte doch, der 
Herr Sohn hätte ftudiut!® — Vater: 
„Jamwohl — der hat jtudirt — wir aber 
haben's ausgehalten!“ 

— Shnelle Rei olntion. Nür: 
sermeiiter (zu einem im Streit lebenden 
Fhepaar): „Da JHr nicht mehr in Fried' 
und Einigkeit beijammen leben, Jonvern 

seichieden jein wollt, jo ſcheiden wir ud 
_— —! CE yndicus (flüſternd): „Herr 
Bürgermeiſter, wir können ja nicht ſch eis 
den, das gehört vor das Bonfijtorium. 
Bürgermeilter (rugig fortfahrend): „Da 
wir aber Fuch nicht jheiden können, jo 
müßt Xhr ferner beilammen leven.* 

— senirf, Was thut der Dierivirtb, 
ber zwei ſchwer betrunkene Gäſte und kei 
nen Hausknecht hat? — Er geht zu dem 
einen Beirunkenen und flſtert ihm leiſe 
ins Ohr: „Sie kriegen einen Schoppen 
extra, wenn Sie jenen betrunkenen Kerl 
hinauswerfen.“ Dann geht er zu dem 
anderen und raunt ihm dasſelbe zu. In 
tkurzer Zeit werden Beide auf der Straße 
liegen und von dem nädhiten Schugmann 
sur Wache transportirt werhen 
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Beraunftaunas- ZWeatlvetier- 
; Muditorium. — Freitag Nahmittag und 
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ler. —RKinematograpbe und Baudeville, 
so Opera Houfe—Baudeville. 
in 8. —Raudeville, 
ic. —Qaudebille. 
i a l.Vaudeville. 


Vmsamssmeng 


Humoriſtiſches. 
— Modern. „Fräulein, iſt Ihr 
Herz frei?“ —, Rein, aber meine Hand!“ 

— Biel verlangt. „Acht Wochen 
lang ſtand in allen Blättern, wo die 
billigen Hoſenträger zu hab'n ſind, jetzt 
wo ich ſie on fteht nichts mehr 
brinn !# 

— Aud eine Ausrede.— Aber, 
mein Gott, find Sie [don wieder da ?— 
Bettler: Ich wohne ja nicht weit von 
Ihnen. 

— Ein galanter Kutſchelr. 
Fürchten S' Ihna net, gnä' Fräul'n, 
mei' Pony is a' ganz guthmüthiger Kerl 
— der thut Niemand was!“ — „So — 
geſtern hat er mich aber doch in den Arm 
zgebiſſen!“ — „O mei' — gnä' Fräul'n 
ſind aber auch zum Anbeiß'n!“ 

— Wennſchon — denn ſchon. 
Soldat: Auguſte, ick liebe Ihnen mit die 
janze Gluth meiner Seele, lieben Sie 
mir ein Eleenet Bischen wieder? — Aus 
gufte: Na, weien een Bisfen fange id 
erft garnich an! 

— Wer denn? Beitlerin: Bitte 
um eine Gabe, babe zu Hauje einen 
Dann und jehs Kinder — Herr: Kann 
benn Khr Dann nicht arbeiten? Bettle: 
rin: ©? Wer fol denn da die Wirths 
{haft führen? 

— Unbeabfidtigte Beitäs 
tigung. „Entihuldigen Gie, Here 
Profefior, icy Fann die Bemerkung nicht 
lejen, die Sie unter meine Hausaufgabe 
geiegt haben!” Profeſſor (mürriſch): 
„Säledte Schrift!“ 

— Die Shwiegermutter. A: 
„Sieh’, Freunden, das wär’ eine Partie 
tür Did — eine wahre Perle von einem 
Mädden!" B: „Nichts für mich, alter 
unge, mir graut vor der Berlmutter "z 
 — 1.Elagqueur: „Warum app: 
laudiren Sie denn ımd pfeifen zugleich 
dabei?” — 2. Elaygueur: „Bifien 
Sie, von der Debütantin bin ich für's 
Applaudiren bezahlt, von ihrer Nivalın 
für's Pfeifen!“ 

— Herr: „Wie fommen Sie dazu, 
in meine Qajche zu greifen?‘ — Tas 
Ihendieb: „DBerzeihen Sie, ich bin 
fo zerftreut.... ih Befaß früher gerab 
jo eine Hofe, wie die Ihrige!“ 

— Kritik. Die Debütantin il 
eine jehr fchmude Perfon, die dur den 
Neiz ihrer Eriheinung das Publikum 
beftiht. Sie hat audy alle Stimmen für 
jih und nur eine gegen fich: ihre eigene, 

— Nur nichts übel nehmen. 
Das is der Lilienſtein, der Roſenthal un 
ich, der Blumenſtengel — alle drei ſind 
mer von der gleichen Branche, der Con⸗ 
fection. Krieg'n mer da neilih von ü ges 
meinf&haftlichen Kunden, der fi hat ma= 
hen wollen mit uns än Zur, Jeder äu 
Brief mit ner Beftellung. Der an den 
Zilienftein i8 geabrefjirt: Herr Lilienftens 
gel, der an ben Rojenthal: Herrn Ros 
jenftein un ber an mich, den Blumenftens 
gel: Herren Blumenthal ! Was hat's 
gethan? Niicht hat's gethan: Mer hab’u 
ung vertbeilt de Thäler, de Stein’ un ds 
Stengel und gemadt '3 Geſchäft! 

— Selbſt die Handwerks—⸗ 
burſchen machen ſich heutzutage die Er: 
rungenſchaften der Technik für ihren 
Wanderſchafstrieb dienſtbar. Jüngſt 
erhielt die Stadt München einen Beſuch, 
wie ſie einen ſolchen noch nie in ihrein 
Weichbild erblickt — es war ein auf dem 
Velociped fechtender Handwerksburſche. 
Sein Fahrzeug war äußerſt künſtlich zus 
fammengentetet, dennoch „rabelte“ er 
munter einher, fprang vor Wirtbichaften 
und ähnlichen Häufern, wo er auf einen 
Zehrpfennig hoffen durfte, ab, ftieg dann 
wieber auf und rollte weiter. Sein An: 
zug war dürftig und zerriffen, aber 
jportmäßig. 

— But abgeführt — Mehrere 
Herren, unter Anderem ein Geiftlichen 
und ein Arzt, fiten am Biertifch und un: 
terhalten Äh in gemüthlicher Weife, 
Dabei werden ud religiöje Dinge ge: 
ftreift. Bei einer folden Gelegenheit 
äußert der Geiftliche zum Arzte: „Na, 
Herr Doktor, wenn Sie mal fterben, 
tommen Gie fiher in die Hölle.” — 
Schmunzelud erwibert der Arzt: „Na, 
Herr Bolter, Sie fennen do den ja: 
nen Vers: Wenn Menfchen auseinander: 
geb’n, dann jagen fie: Auf Wieder: 


ebn i“ 
Lokalbericht. 


Unter den Nädern. 


Beim Verfuch, auf einen in Veme- 
gung befindlichen Zug der Fort Wanne- 
Bahn zu fpringen, fam gejtern Nadh- 
mittag der I1jährige Martin Tijch- 
laer, von Nr. 7274 WXberdeen Str., jo 
unglüdlih zu Fall, daß ihm das Iinte 
ı Bein abgefahren wurde, Der Unfall 
erergnete jich an ver Ede von 75. und 
Aberdeen Str. Tiichlaer fand Auf: 
nahme im Englemood Union-Hojpital. 

Der Stredenarbeiter Samuel Mar: 
Thal, wohnGaft Nr. 521 Warren Upe,, 
‚ gerieth geftern am der Kreuzung bon 
40. und Robey Str. unter die Räder 
einer Rangirlofomotive, wobei dem 
Ungtüdlichen beide Füße volljtändig 
zermalmt wurden. Er wurde nach dem 
County-Hojpital gebradt. Sein Zus 
ftand wird für fehr bedenklich gehalten. 


Belfanntmahuug. 


Morgen, Donnerjtag, den 18. Yebr., 
Abends 8 Uhr, Findet im Deutjchen 
Hofpital, 754—756 Larrabee Straße, 
die am 14. Januar vertagte Yahres- 
berfammlung ftatt, zu welcher die Mit- 
glieder des Deutfchen Hofpital-Ber- 
eins hierdurch freundlichjt eingeladen 
werben. 

, © John E. Burmeifter, Sefretär, 


- * Mer beutfche Arbeiter, Haus» und 
Küchenmädchen, deutiche Miether, oder 
deutſche ſtundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
geige in der „Abendpoft”. _ 


Sahıs Mörder. 


Percival wird als Staatszeuge gegen feine 
Mitfchuldigen auftreten. 

Mie gejtern in der „Abendpoft” be- 
reitS furz gemeldet wurde, find Jo— 
feph Percival, Ihomas Flynn und 
Belir Baggot wegen der brutalen Er- 
mordung de Schankkellners Wm. 
Sahn im Le Grand Hotel in Antlage- 
zuftand verfeßt worden. Die zmei erft- 
genannten Serkfe wurden bei der fürz- 
fihen Razzia auf Diebsgefindel an N. 
Clarf Str, dingfeft gemadht, während 
ihr Spießgejelle Baggot fich vorläufig 
noch der goldenen Freiheit erfreut, doch 
hofft man auch ihn noch im Laufe des 
Tages zu faffen und hinter Schloß 
und Riegel bringen zu fünnen. Per— 
cipal hat inziwifchen bereits ein fchrift- 
liches Befenntniß abgelegt, worin er 
Ylynın als den eigentlihen Mörder 
Sahne bezeichnet und gleichzeitig feine 
und Baggot3 Mitjchuld eingefteht. Er 
wird bei dem Prozeh als Staat3zeuge 
gegen feine Mitangeflagten auftreten. 

Jahn wurde, wie erinnrelich, am 
Morgen des 13. Dezember v. J. im 
Schankzimmer des „Le Grand Hotel“, 
Nr. 35 Wells Str., von drei Strolchen 
überfallen und kaltblütig über den 
Haufen geſchoſſen, als er Miene zeigte, 
ſich zur Wehr zu ſetzen. Die Mörder 
hatten es auf Beraubung der Kaſſe 
abgeſehen, flohen aber eiligſt, als ſie 
den Schankwärter zuſammenbrechen 
ſahen, ohne auch nur einen Cent Beute 
gemacht zu haben. Wie Percival jetzt 
angibt, war er es, der damals den 
Hausknecht Albert Schmitt in Schach 
hielt, während Flynn von nächſterNähe 
aus den tödtlichen Schuß auf Jahn 
abgefeuert habe. Baggot, der Dritte 
im Bunde, habe inzwiſchen draußen 
vor der Thür Wache geſtanden. Die— 
ſes ſchriftliche Schuldbekenntniß be— 
findet ſich inhänden des Hilfs-Staats— 
anwaltes Barnes und wird vollauf ge— 
nügen, das Trio des ſchweren Verbre— 
chens zu überführen. 


—4 


Gegen Pferdeſchlächter. 


Das Geſundheitsamt erwirkte ge— 
ſtern von Friedensrichter Everett Haft⸗ 
befehle ſür Charles Beagles und 
James Martin, die an der Archer 
Road, etwa eine halbe Meile außerhalb 
der Stadtgrenzen, eine Pferdeſchläch— 
terei betreiben. Das Geſundheitsamt 
erklärt das Unternehmen der Angeklag— 
ten für einen Gemeinſchaden. Man 
muthmaßt, daß der „Pferdefleiſch-Ex— 
trakt“, welcher jüngſt unter dem Na— 
men von „Beef-Extrakt“ auf den hie— 
ſigen Markt gebracht worden iſt, aus 
dem Geſchäftsbetrieb von Beagles Ge 
Martin ſtammt. Dieſe beſtreiten das 
übrigens und erklären, ſie verſchickten 
das ganze Produkt ihrer Pferdeſchläch— 
terei nach Belgien. — Die Anklage 
wird am 26. Februar zur Verhand— 
lung gelangen. Sie ſtützt ſich nicht ſo— 
wohl auf den Betrieb einer Pferde— 
ſchlächterei ſeitens der Angeklagten als 
vielmehr auf die ſchauderhaften ſani— 
tären Zuſtände, welche auf dem An— 
weſen an der Archer Road herrſchen 
und daſſelbe zu einem Unweſen ſtem— 
peln. Es fragt ſich natürlich ſehr, ob 
das ſtädtiſche Geſundheitsamt berech— 
tigt iſt, ſeine Kontrolle über die Stadt— 
grenzen hinaus auszudehnen. Für die 
Ausübung einer ſolchen auf dem fla— 
chen Lande durch andere Behörde exi— 
ſtiren aber nur ſehr mangelhafte Be— 
ſtimmungen. 


Wird ſchwerlich durchgehen. 


Der Abgeordnete Shanahan hat in 
Springfield einen Geſetzentwurf einge— 
reicht, welcher darauf abzielt, die ho— 
hen Einnahmen unſerer County-Be— 
amten auf ein vernünftiges Maß zu 
beſchneiden. Der Entwurf beſtimmt, 
daß der Sheriff, der Urkunden-Re— 
giſtrator, der Coroner, der County— 
ſchreiber und die verſchiedenen Ge— 
richts⸗-Sekretäre alle Sporteln an die 
Countykaſſe abliefern und lediglich 
feſte Gehälter beziehen ſollen, und zwar 
wie folgt: 

Sheriff, $6000; Coroner, $5000; 
UrfundenRegiftrator,$5000; County: 
Schatmeifter, $4000; Countyfchreiber, 
92000; Sekretär desNacdjlaffenichafts- 
Berichtes, H5000; Sekretär des Kri— 
minalgerichts, $5000; Gefretär des 
Dbergerichts, $5000; Sekretär des 
Kreisgerichts, H5000; Sekretär ives 
Countygerichts, 83000. 


— — 


Zeutonia 8. PB. Klub. 


Für fommenden Samftag, den 20. 
'ebruar, bat der befannte Teutonia 
K. PB. Klub feinen fechiten jährlichen 
Preismastenball angekündigt, der in 
Brands Halle, Ede N. Clark und Erie 
Straße, abgehalten werden joll. Die 
bon diefem Klub veranjtalteten farne= 
baliftifchen SFeitlichkeiten haben von je= 
ber den Befuchern viel Vergnügen be= 
reitet, und der beporjtehende Ball wird 
ficgerlich von diefer Regel feinelusnah- 
me machen. Von den Mitgliedern de 
fejtgebenden Klubs find nicht weniger 
als $200 in baaremGelde geitiftet wor- 
den, die an die beiten Gruppen und 
Einzelmasfen gur Bertheilung fommen 
Tollen. E3 wird dies ohne Zmeifel für 
alle Narren und Närrinnen ein Ans 
[porn fein, um einmal in wirklich ori- 
ginellen und prachtvollen Masteraden 
etwas ganz Außergemöhnliches zu lei- 
jten. Der Eintrittäpreis ift auf 50 Et3. 
pro Berjon feitgejeßt worden. 


* Im Tatterfall-Gebäude wird am 
nädjiten Sonntag Abend das große 
Smweirad-MWettfahren beginnen, deſſen 
Dauer diesmal auf fehs Tage beredh- 
net ift. Poſtmeiſter Waſhington He- 
ring wird das Zeichen zur Eröffnung 
Der Wettfahrt geben. 


_.* Ehrwürden Glarf von der Liga 
für Sonntagsjäliegung hat kürzlich 
von ?riedensrichter Martin einen 
Haftbefehl gegen Mayor Swift gu er- 
langen gejucht, weil derjelbe das ftaat- 
liche Sonntagsgejeg nicht vollftreden 
läßt. Der Kadi lehnte es ab, fi auf 
diejen Scherz einzulafien. 


Schöne Kinder. 
a 
er von Pho⸗ 
togtaphien a 
PA bildet, die uns ihre 
ftolzen Väter zuge 

Kt jandt haben, welche 

vor Jahren ın der 
Abgeſchloſſenheit 

N unſeres Inſtitutes 
uns anvertrauten, daß ſie zu heirathen beab— 
ſichtigten, aber vorher ihre verlorene Man— 
neskraft, ihre verkummerte und perſönliche 
Schwäche wieder in den normalen Zuſtand 
zurüdgetehrt jehen möchten, um ſo keine Ent⸗ 
täuſchungen dem beabſichtigten Ehegelübde 
folgen laſſen zu müſſen. Dieſe lieben aufge— 
weckten Kinder ſind das Produkt dergemein- 
ſamen Anſtrengungen der Eltern und unſe— 
res gebräuchlichen Syſtems neubelebender 
Behandlung. 

Für junge Männer, welche an den jchred- 
lien Folgen jugendlicher Ausjchweifungen 
leiden, vorzeitige Abnahme oder Wannhaf- 
tigkeit tritt ein und unter vielen anderen 
Symptomen zeigen jich auch: Nervöje Schwü« 
che, virlorene Männtichkert, Nachläjfigkeit, 
Rückenſchwäche, ſchwaches Gedächtniß, ver⸗ 
wirrter Gcdantengang, matte Augen, Abneie 
gung gegen Gejellidaft, Bermmeikns, Pim⸗ 
pels im Geſicht, Verluſt der Energie, häufi— 
ges Uriniren. Ihr mögt noch im beſten Sta— 
dium ſein, aber bedenkt, Ihr nähert Euch 
ſchnell dem letzteren. Laßt nicht falſchen 
Stolz und falſche Beſcheidenheit Euch abhal—⸗ 
ten, ſofort Euer ſchreckliches Leiden kuriren 
zu laſſen. 

Manner in mittleren Jahren, verheirathet 
oder unverheirathet, welche frühzeitig alt 
geworden ſind in Folge von jugendlichen 
Ausſchweifungen, und durch zu häufige Ent— 
leerung der Biaſe, inkommödirt andere, die 
oft mit einem brennenden ſchmerzhaften Ge— 
fühl verbunden find; menmn fich ein fträhnı- 
Icher Niederfchlag im Urin befindet, welcher 
nervöſe Schwäche und Verluft von Lebens- 
fraft nad) jic) zieht und dad Syjtem ın einer 
Berje fchwächt, die fich der Patient gar nicht 
erflären fann; in joldyen Fällen garantiren 
wir eine vollitändige Heilung und radikale 
Wiederheritellung der Yeugungs- und Urins 
Organe, Alle, welche dem verderblidhen Ge- 
braud) unter ıhrem Gejchleht in diejen mo» 
dernen Zeiten verfalleu find, jollen e& jid) ge- 
jagt jein lafjen, Daß wir fie volljtändig und 
radital heilen wollen. Gejtügt auf die Fä— 
higfeit undErfahrung, die wir befigen, erju- 
hen wir die Leidenden dringend, uns und jich 
jelbjt durch einen Bejuch bei ung eine Gunjt 
zu erweijen. Unjere Behandlung ift einfach, 
aber jie verkörpert in fich die Prinzipien, 
die das Leben erhalten und angenehm ua» 
chen. Erneuerung, nicht Erihöpfung tft die 
wahre medizinijche Philgjophie. Euer Ya- 
milien-Urzt twird zwetfelohne Euer ichiva- 
ches Syitem mit En efelhaften Medis 
famenten foltern, anjtwengen und erfchüttern, 
Wir haben glüdlicher Weife dieje unedle und 
verähngnigvolle Art der Behandlung abge 
haft, und die mehr und mehr erleuchtete 
Weit erkennt unfere neue Abweichung von der 
altbefannten oonventionellen Wegen an und 
nimmt jie mit Freuden auf, 

Alle Befjuge privat. Ihr könnt Euch 
einer Behandlung unterziehen, ohne Euer 
Geſchäft zu unterbrechen. Sprecht vor oder 
ſchreibt an: Waſhington Medical Inſtitute, 
öð Randolph Str. 


Heiraths-Lizenſen. 


Die folgenden Heirathslizenſen wurden in der 
Office des County⸗-Clerks ausgeſtellt: 


Joſeph P. Pomeroy, Agnes E. Jameſon, 27, 3, 
James B. Lighteap, Bertha M. Salas, 24, 19 
William F. MeBain, Anna 8. Hugbfton, 3, 20. 
Sohn U. Nandall, Yojepbhine Mafley, 34, 34. 
Martin Kapenga, Annie Bogerding, 24, 19. 
Nanos Kepes, Mary Sohns, 25, 22. 
Sohn F. Thomas, Agnes Vladadvder, 24, 19. 
Marcej Glowasfi, Marpanna Gzerwigz, 28, 19. 
Jakub Wachowiak, Jadwiga Goris, 40, 38. 
Hermann Manaſſe, Lottie Weiß, 31, 23. 
Napoleon Le Blane, Louiſe Uhlrich, 31, 21. 
Hermann Hattendorf, Emma Gieſeke, 22, 16. 
Frank Rhode, Anna Spichak, 22, 19. 
Bruno Roti, Anna Zambreno, 31, 18. 
Edward Wells, Gretä Peterſon, 42, 36. 
Charles M. Wheaton, Mary NR. Cox, 29, W. 
WER. Delano, Sadie FL. Duncan, 42, 3 
Michael Nice, Katharine Dmara, 9, 26. 
Sohn NRevelinsty, Johanna Donahue, 28, 21, 
Herman Siegel, Ella Furth, 30, 2. 
Magnus Gibjon, Hilde Olion, 34, 25. 
Vincenty Bobersti, Tella Lehmann, 30, 
Edwin HD. Brithard, Della D. Toofey, 
Wellington Howes, Emily €, Beate, 41, 
Patrick CE, Condon, Anna S. Sing, 97, 25. 
Nobert Sale, Mary Lpons, 50, HH. 
Henry R. Plan, Margaret Dannert, 30, 20, 
Glarence Welterfield, Pearl Sour, 22, 19. 
‘eremiah Crowley, Margaretb Widing, 45, 35. 
Kohn U. Munfterman, Amalie Behrens, 46, 46. 
Names Englijh, Weronifa Zogorsta, 31, 22. 
Kay 9. Cottingham, Anna M. Knarr, 21, 19. 
Pernard 9. Bodholt, Alice C. Calloway, 34, 30. 
Andrew Domel, Mary Salida, 26, 18, 
Charles DO. Brunfe, Iofie Matyla, 21, 19, 
Hugh 8. MMally, Hannah Ylanagan, 26, 23, 
Stefan Plaza, Maryanna Otwezpf, 28, 21. 
William Cujh, Nora Hanrahan, 6, 2. 
Louis Weller, Maria Garlion, 296, 20, 
Fred D. Simpjon, Sarah Nobniton, 30, 26. 
Henry Linnemann, Minnie Schomburg, 26, 24, 
2) 


| 


26 
3, 2 


22. 
21. 


Meter Yorniton, Minnie Hanſen, 32, 8% 
Anton Hizin, Cecilia Krijih, 2, 18. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von Pasqualina gegen Antonko 
Lio, wegen grauſamer Behandlung; Ella F. gegen 
Herbert G. Lampſon, wegen Verlaſſung; Julia ge— 
gen John Kunze, wegen grauſamer Behandlung und 
Verlaſſung; Chas. G. gegen Lizzie Reynolds, wegen 
Verlaſſung; Sarah gegen George Martin, wegen 
Verlaſſung. 


Erkurſions Raten nach Waſhington 


Zur Bequemlichkeit Solcher, welche der In— 
auguration des nächſten Präſidenten der 
Vereinigten Staaten beiwohnen wollen, wird 
die Baltimore und Ohio Eiſenbahn-Geſell— 
ihaft Grkuriions-Billets zum Preiie der ein- 
fachen Nahrt für die Nundreije verfaufen, 
und zwar an allen Stationen an ihren Yi- 
nien in Ohio, Andiana und Allinois. Bil: 
lets werden am 1., 2. und 3. Marz verkauft 
und jind giltig zur Nüdfahrt bis zum 8, 
März. Aehnliche Billets via der B. KO. 
R. R. werden an allen Bahnen im ganzen 
Weſten verkauft. Außer dem Vortheil, daß 
die B. KO. R. R. die kürzeſte und direkteſte 
Route nach Waſhington bildet, durchſchneidet 
ſie Gegenden von größerer ſzeniſcher Pracht 
und hiſtoriſchem Intereſſe, als irgend eine 
andere Bahn des Landes. Paſſagiere kön— 
nen auch je nach Belieben via Akron und 
Pittsburg oder via Bellaire und Grafton, 
oder auf der Hinfahrt die eine, auf der Rück— 
fahrt die andere Linie benutzen. Die durch— 
gehenden Züge der B. KO. Vahn ſind durch— 
weg mit Veſtibulen, Pullman Schlafwagen 
und vorzüglicher Speiſewagen-Bedienung 
verſehen. Nähere Einzelheiten werden auf 
Anfragen mit Vergnügen ertheilt von L. S. 
Allen, Hilfs-General-Paſſagier-Agent der 
B. KO. R. R., Grand Central Bahnhof, 
Chicago. 13fe—Img 
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Gebrauden Sie 
“FRESE’S’ 


Hamburger Thee! 


Zur Bejeitigung von Erfäl- 
tungen unübertroffen; jeit 50 
Jahren ein bewährte Haus: 
mittel gegen Verftopfung, 
Blntandrang zum Kopf, 
jowie zum Blutreinigen. 

Man fordere 

“FREZE’S’ 
und nehme fein anderes Mittel, 
welches ala „eben jo gut“ ems- 
pfohlen wird, Der Name 


-AUGUSTUS BARTH es 


IMPORTER, 
auf jedem Padet, 


De SIE SI ——— 
KITCHEN 


ABUE»ODIEROTIEROSIETOOSTEROSTERO-PERG- 
OLDE>GOIE-O<IE- Hr. DE 0 3C-0 


Der Grundeigentnumdmarkt, 


— 


Perry Ave, 50 Fuß nördl. don Milwaufee Ape., 
19%108, RR 4 m an L. M. Larion,, 
81,50. Var 

Belmont Ape., 95 Zub weitl. von Barter Str., 50X 
110, 3. Mielle an x. erki, 83,500. 2 

®. 45." Place, 191 Zub jüdl. von Bart Une, 25x 
1173, und andere Grunotüde, J. D. Cuddiby en 


von W. 45. Ete., 5X 
#ide, derjelbe an 3. Bis: 


von W. 45. Place, 35X 
derjelbe an U. Miles 


G. Martin, 81,500. 

Dark Ade., 101 Hu weil 

— andere Grund 
van, 83,000. 

Bart Ave. 10 Fuß mettl 
25, und andere Grunditüde, 
ler, 82,250, 

DS. 4 Str, Nordieit-Ede Nındolph Etr., 313% 
117, und andere Grunpdftüde, werjelbe an PB. W, 
Grierion, $1,500. 

45. lace, Mordoit 


e 5de Randolphb Str., 344X 
117%, und 


ftüde, Derjelbe an 6. 


. Fde Nandolph Str., 503% 

2 und andere Grunditüde, derjelbe an F.Roepır, 
2,250, 

W. 45. Place, 34 Zub nördl. von Nandolph Str., 
50x 1174, zrundſtücke, derſelbe an W. 


I. 
Part 2 
andere 
53,750, 
Part Ave. Südweſt-Ccke 
— Grundſtücke, der 


1%. 45. Place, 50X125, und 
Gruͤndſtücke, derſelbe an F. A. Kohlhaas, 
W. 45. Str., 20X125, und 
ſelbe an A. B. Simonſon, 


Etr x 


von 37. 
4,000, 


ß nördl. 
t ) 


I. MeCormick an 
Albany Aver, 31 Fuf 
124. J. Schule a 
Cottage Grove Aben 
25185, N. C. 
Salited Str., 
M. 2. Kijapp an 
Eornelia Ave, 200 D 
Fuß Durch jur Eiſenbahn, H. 
Kelley, *14000. 
Oakley Ade. 261 Fuß nördl._ von 3. Str., 24X125, 
E. Schrieber an F. Huebſch, $1,900. 
N. 40. „95 ; südl. von Augufta Str., 5X 
124, X. 3%. Diven 5. Stout, $1,3W. 
Milwaukee Ave, 163 Fuß ſüdöſtl. von Vrindiville 
Str., 44 Fuß zur Allen, Rev. Nas. Figgibbons 
an Nov. € M. Mi v, 86,000. 

Roscoe Str, 340 F tl. von Paulina Str., 
24x15, €. 8, Diest n E. Witte, $3,500. 
Bliß Str, 250 Fuß wettl. von N. 48. Ape., 50X 
123, und andere Grundftüde, I. L. Jeffers an 

R. N. Nobertz, 87,0 
Leavitt Str., 150 Fuß nördl. Str. 25X 
124, W. Frint au U. Meifle, 
Marjpfield Ave, 109 Fub nördl. von Taylor Str., 
TX10, %. der an M. Homberger, 88,000. 
c jüdl. von nac Ave., 
nan E. J. $4,000. 
jüdl, von Gullom Uve., 
an E. Stewart, 88,000. 
jüdl,. von Belle Plaine 
B. Eontlin an 3. EC. Spenge 


Helbita 

300 Fuß ſüdl n 73. Str., 

napp, 82,000. 
von 33. 


D414 
Daley an 


von 97. 
82,80. 


„, 150 Fuß nördfl. vdon Irving Part 
165, W. 9 Spengler an D. 2. 
onflin, 85,00%. 

W. 61. Wlace, 1764 Fuh weil. von St. Louis Ave., 
50x12, C. L. Briſtol an J. W. S. Asbury, 
81,500. 

SaSalle Str., 125 
1203, M. in GC. an 


Aſſſn., 81,952. 


5 nordſ. von 37. Str., 4X 


die Advance S., L. 

Turner Ave., 189 Fuß närdl. von W. 24. S 
‚295x125, 3. Kralovsc an F. Beiely, $1,950. 

MW. 14. Place, 222 Zub öftl. von Kedzie Upe., 

5, 8. 2. Lombard an DB. Petrpil, $2,000. 

W. 14. Place, 156 ur öftl. von Kedjie Ape., 
155, derjelbe an 3. W. Nordan, $3,000. 

M. 14. Mlace, 190 Zub öftl. von Kedzie Ave., 

„155, derjelbe an J. Pechans, $2,000, 

Str., 105 Fuß jidl. von Center Ste., 50X 
d andere Grunpftüde, D. W. Schempp an 
N. Schempp, $1,500 

Champlain Str., 276 Fuß füdl. von 63. Str., 4X 
122, & ‚Meeter an MN. ©. M. Hudion, $3,500. 

Sangamon Str., WO Fu nördl. von 62, Str., 3X 
124, 8 ‚Heinemann an ©. R. PBabit, $3,200. 

Foreit Ave., 240 Fub öftl. von 31. Str., 30X100, 
MM. Evans an F. W. Proudfoot, 86,000. 

Union Str., 377 Fuß nördl. von W. 18. Str, 25X 
109, 3. Lifton an 3. 3. Lifton, $1,500. 

Adams Str., 331 Fur öftl. von Homan Ave, 25 
Fuß zur Alley, A. M. Howard an G. L. Boyle, 
$3,750. 

Mincheiter Ave,, 142 Fuß nördl, von Le 
50%X1524, D. MoCurvy an 8, U. Dede 
Stewart Ape., 121 Fuh nördl. von 73. £ 
1214, W. 9. Lott e an 3. 8. Reade, 812,000. 
Prairie AUde., 50 5 jüdf. von 45. Str, 50X 
1794, 9. €. Story an CE. W. Story, $13,000. 
South Chicago Ave., Südweſt-Ecke Adams Ave., 
450)125; South Chicago Ave., 450 Fuß ſüdöðſtl. 
von Adams Npve., 469x125, 3. J. Whirl an J. 
A. Elarf, $18,500. 


n 


la 

E ) 
Str, 3X 
e, 


— 


»= 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
J. H. Baker, 2ſtöck. und Baſement Brick Flats, 421 
Lawndale Ave., 8.000. 
F. H. Spearman, 2ſtöck. und Baſement Brick La— 
gerhaus, 24 bi3 H S. Clinton Str., 820,000. 
J. E. Creaney, 2itöck. und Baſement Brick Flats, 
219 Gladys Ave. 82,700. 

Mrs. M. Holu, Zſtöck. und Baſement Brick 
Anbau, 135 S. Hoyne Ave. 82,000. 

A. D. Kuton, 2ſtöck. und Baſement Brick Store 
und Flat, 6607 South Park Ave 383,000. 

Joſeph Oſſowski, Uſtöck. Frame Cottage, 1258 N. 
53. Court, $1,000. 

Mı3. Lydia Chriftianien, Mtöd. Frame Store und 
Flat, 1211 R. 42. Ave., $2,000. 

GE. E. Doolittle, 2itöd, und Bajement Brid Flats, 
46 und IN. Homan Ape., 83,000. 

B. Hallen, Atöd. und Bajement Prid Apartment 
Gebäude, 427 und 429 Lafle Ave., $23,000. 
©. W. Gould, zwei Bitöd. Frame Wohnhäujer, 2673 

His 2677 NR. 4l. Ave, 8,40. 
— — — — 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Liſte der Deuk⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geftern und beute Meldung zuging: 

Mathilde Schmidt, 481 N. Lincoln Str, & 3. 

Kobann Müller, 615 Sedawid Str., 8 N. 

Wilhelm Kalbom, 1367 Ogden Ave., 79 J. 

Gertrude Kochler, 1233 Fry Str., 61 J. 

Roſe Bleske, 952 N. Campbell Ave., 10 3. 10 M. 

Wilhelm Lencke, 318 Larrabee Str. 

Wilhelmine Neujahr. 

Eliſabeth Liebel, 20 Willow 

Minnie Schmidt, 415 Biſh 

Georg Blaha, 1293 W. 17. 

Magdalena Hoff, 25 Weſſon 


Front 


Marktbericht. 


⸗ Chicago, den 16. Februar 1897. 
DBreeife gelten nur für den Großhandel, 


Gemüjfe 
Kohl, 81.00-81.25 ver Hab. i 
Biumentobl, 83.00-83.50 ver Faß. 
Sellerie, 10-40c ver Kifte. 
Ealat, biefiaer, Br per Pfund, 
Sipiebeln, 8Oc—$1.00 per Buibel. 
Btüben, rothe, 40—50e per Tab. 
Kartoffeln, 18—26c per Buibel. 
Mobrrüben, T3e per Yab. 
Gurten, $1.25—$1 50 per Dubend, 
Komatoes, 20-308 per Buidel. 
Epinat, 3540er per Kifte. 
gSebendes Geflügel. 
Hühner, 6—Tc per Pfund. 
Iruthühner, G—84c per Pfund, 
Guten, 10c per Pfund. 
Gänſe, 9-10e per Pfund. 
Nufie 
Butternuts, 29—80c per Buihel, 
Hickoty. 60- 75c per Buſbel. 
Wallnuſſe, 30 Ahc pet Buſhel. 
Butter. 
Befte Nahmbutter, 20c per Pfund. 


Gier. — 
Friſche ECier, I7e per Dutzend. 
Schmalz. oo 
Schmalz, $3.35—$3.634 per 100 Pfund. 
Schlacht pied. 
Beite Stiere v. 1300-1700 Pf., 85.20 45. 40. 
Kühe und Färien, $3.00—$3.80. 
Kälber, von 100-400 Pfund, $3.00—$6.25. 
Schafe, 83. 5083. 0. 
Schweine, B.35—8.40. 
Grüdte 
Birnen, $1.35—$3.50 per Hab. 
Bananen, 90c—$1.25 per Bund. 
Upfelfinen, 8.00—$4.50 per Lifte, 
Ananas, $2.75—33.00 per Kifte. 
Aepfel. $1.10-$1.75 per Fab. 
Sittenen, $1.50—$2.50 pet Kiſte. 
Sommer-Weizen. 
Februar 72%, Mai Ti. 
Winter-Beisen. 
Nr. 2, hart, 87T); Nr. 2, 
Nr. 3, roth, LIE. 
Mais. P 
Ne. 3, geld, 2223; Nr. 3, geld, 19)—20re. 
Roggen Se 
Nr. 2, BI-Ie. 
Gerſt e. 
Neue 2e. 
Safer. 
Nr. 2, weiß, 194%; Nr. 3, 16-18. 
Heu 


"Mr. 1, Timotöp, 38.00-89.50. 
Nr. 2 Timothy, $7.00-—$7.50. 


52.25. hohlen. 52.50. 


Indiana Nut ............. 82.25 
Indiana Lump............ 82.30 
Virginia Lump ............ 83. 00 
No. 2 harte Cheſtnutkohlen.. 84. 50 


{Kleine Sorte.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305. Schiller Building, 
sid 108 E. Randolph Str. 
Sile Orderd werden ©. O. D. ausgeführt. 

TELEPHON MAIN 818, 


roth, 86e. 


Kleine Anzeigen. 
— — und Ruaben. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik. 1 Gent dad Wort) 


Berlangt: Ein flarker Junge. 9. Splinter, 223 
Midigan Str. 

Verlangt: Junger unverbeiratbeter Schneiderge: 
hilfe, der daS Zujchneiden veriteht. Muß Werkzeus 
ge baben für Heinen Shop, und engliih jpreden. 
Adr. in Englifh, mit Referenzen, 3. 724 Abend⸗ 
poit. 


erlangt: Agenten, um armen und Yarnıland 
zu verfaufen. Näheres bei Wn. Helmih, Mauſton, 
Suneau Co,, Wis. 

Terlangt: Weißbier-Braucr, muß jein Geihäft 
deritehben. 52-564 N. Halfted Sir. 
en en Bi 

Verlangt: Schszehnjähriger Junge. 114 Wabaſh 
Ape., vierter Floor. 


er eisen 

Berlangt: Ein Porter jür Ealoon-Arbeit. 54 ®. 
Rate 
Verlangt: Ein Cafebäder. 


Verlangt: Agenten in 

135 Fullerton Ave. 

— — —— 
— ne * J * 

Verlangt: Erſter Klaſſe Preſſer an Röcken. 2 

N. May Str., nahe Huron Str. 


. 49 S. Clart Str. 


FR 
Str. 


85 S. Halſted Stt. 
Singers Branch Office. 





Verlangt: Piano 
Verlangt: Mann für Küchenarbeit. 73 W. Lafe 
Str., Maſchers Reſtaurant. 
angt: Ein Junge, der das Zigarrenmachen 
ill. 594 Ooden Ave. 
Hand an Cake. 54 N. Clartk Str. 


Ein guter Zarder. 1113 S 


Verlangt: 
Verlangt: 


er dritte Mann zum Skat. 


ner und Sıraben bei der 
ra} ny, um daS Telegrapbiren zu 
n. Bezahlung 850, $75, $100 bis $125 monars 
wenn fompetent. Brefident Office, 49 Dear: 
en Str., 4. Floor. Nehmt Elevator. 18felw 


Verlangt: Männer und Knaben zum Lernen. © 
6. Ratten, Präfivent. 12 Jahre bei_der Poftal Tes 
legraph Go., 40 Dearborn GStr., 4. Floor. 3iplj 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent dad Wort.) 


2aden und Fabriten 
Derlanat: Gute Maihinenmäddhen an Hojen. N 
MW. 18. Etr. moft 
Verlangt: Ein junges Mädchen mit guter Hand— 
ſchrift. Flat A, 330 Laſalle Ave. 
Verlangt: Mä 
Kragen und = 
ern Manufactur 
17felmw 


Damenjihnets 





not: Damen zum fleidermadhen und das 
den zu erlernen. 734 Clybourn Avpe. 
ın Maihinenmädden an Männer:Hofen, 
Lohn. 79 Wade Str., M. Michels. md 
Verlangt: Frite und zweite Majchinen= und Hands 
mädchen an Röden. 850 N. Uihland Ave. 


ot: Mafihinenmädhen an Hojen. TIE N. 
ie Str., nahe Wood Str. dınd 
Verlangt: Gute Majhinenmädhen an Hojen. 707 
8. 19. Str. dm 
Berlangt: Mafjchinene und Handmädden an We: 

ften. 44 Macedonia Str. dmi 


Verlangt: Mädchen, bei der Union Telegraph 
Company, um das Telegraphiren zu erlernen. Be— 
zahlung 350, 875 bis 8100 monatlich, wenn kompe⸗ 
tent. Sofort nachzufragen in Preſidents Office, 40 
Dearborn Str., 4. Floor. Nehmt Elevator. 
12fe 1w 
Verlangt: Mädchen zum Lernen. E. S. Patten, 
Präfident. 12 Jahre bei der Poftal Xelegrapb Co., 
40 Dearborn Ste., 4. Floet 8ipli 


SBausarpen. 


Berlangt: Zwei Mädchen, eines für Köchin, das 
andere für zweite Wrbeit, in einer Heinen Privat: 
familie. 3402 Calumet pe. —W 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen 
Hausarbeit. 79 W. Randolph Str. 
‚Verlangt: Ein Mädchen in mittlerem Alter für 
eine alleinftehende Tame. SS Wells Str., 2. Floor. 


für 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Familie von 

drei Berjonen. 233 E. Yuron Straße, 1. Flat. 
DVerlangt: Gutes deutihes jchwediiches Mädchen 

für allgemeine Hausarbeit. 3345 Foreſt Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 302 N. Wincheſter Ave. 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit und Diningroom. 1404 Wright: 
wood Ave., Ecke Sheffield Ave. 

Verlangt: Eine Köchin. Muß waſchen. 
Sonntagsarbeit. 144 Michigan Ave. 

Verlangt: Reinliches Mädchen. Muß willens ſein 
zu waſchen. 83 die Woche. 518 N. Hoyne Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Hoher 
Lohn. 637, 46. Place, zwiſchen Grand Boulevard 
und Vincennes Ave. mdo 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 2739 R. 
MWincheiter Ave., Ravensmwood. 

‚Verlangt: ‚Mädchen, bei leichter Hausarbeit bes 
Hilflih zu jein. 3569 Foreſt Ave., 1. lat. 


Keine 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit ın 
fleiner® Yamilie Mub gute Referenzen haben 
Vorzuiprehen 1870 Neta Str., nahe Adpijon Str., 
Late View, 2. Flat. 

Berlangt: Ein Mädchen. 352 W. 12. 
Kloor. Mes. Singer. 





Str. 2%. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Mus zu Ltochen verftchen. 3815 Indiana Ave. 
Verlangt: Mädchen für zweite Hausarbeit. 3207 
S. Park Ave. nıdo 
Berlangt: Ein anftändiges Mädchen für Hausars 
beit. Muß etwas vom Soden veritehen. SKaplın, 
434 NR. Clarf Str. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen von 15 bis 16 Jads 
ten, in Der Hausarbeit mitzuhelfen. 3543 Emerald 
Ave. 








Rädchen für afl> 
Ave, Ras 
mdo 


Verlangt: Ein gutes deutiches 
gemeine Hausarbeit, 2343 N. Aſhland 
vens wood. 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 1108 Belmont Ave., oben. 


Verlangt: Ein ftarfes_ twilliges Mädchen für ger 
wöhnlihe Hausarbeit. 3534 Wabajh Ave. 
— Eine Waſchfrau. 672 W. 14. Etr., 2. 
Floor. 





Verlangt: Mädchen, welches im Kochen nicht un—⸗ 
iſt. 1357 N. Clark Str. 

M Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 49 

9a I c 


Bexrlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit. 
770 Dania Ave. 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemei⸗— 
ne Hausarbeit. Keine Wäſche. 6ö1 W. Superior 
Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnfihe Hausarz 
beit. BIN. May Str., nahe W. Chicago Ave., 
Mittel: Flur. 








Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 14 W. Divifion Str. 





Ir . 
rlangt: 


Ein junges Mädchen für allgemeine 
1122 51. Str. 

Tüchtiges Mädchen 
Nähen, kein Waſchen. 


allgemeine 
Brairıe 
mdo 


at: Ein Kindermädchen. 320 Larrabee Etr., 


für 
3655 





Mädhen für 
alle Ave., 1. Flat. 


angt: Mädchen für Hausarbeit. 130 Elybourn 


allgemeine 


» Mädchen für Hausarbeit. fyamilie von 


Sedawick Str., 2. 


3 Mädchen für allgemerne 
uß kochen und waſchen können. 468 
Apothek 


v 





deutihe Hausbälterin. Guter 
Sohn. Kleine Familie. Nahzufragen 983 N. Hoyne 
Ave., Beute Abe on 8-9 Unr. 
Rerlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. 291 Eiys 
bourn Ave. 


 Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und ein 
fadhes Kochen. 2233 Indiana Ave., 2. Flat. dmd 
 Verlangt: Gin Mädden für allgemeine Hausar⸗ 
beit. HT LaSalle Une. a dmi 

Berlangt: Aunges Ddeutiches Mädchen für Haus: 
arbeit. 2045 Fyifrb Ave. dın 


Berlangt: Köchinnen, Mädden für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, KHaußhälterinnen, eingewander: 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei bos 
bem Lohn in feinen Privatfamilien Dur das Deut: 
ide und jtandinavijhe Stellenvermittlungsbuream, 
59 Wells Str, gfelm 


Verlangt: 100 Mädden. 573 Larradee Str. Stels 
fenvermittiungsburean. öfelın 


Mädden finden gute Stellen bei hobem Lohn. 
Mrs. Elielt, 259 Mabajp Ave. Friih eingemans 
— — an 


Verlangt: Sofort, Röhinnen, Mädden für Hauss 
arbeit und seite Arbeit, Kindermädcen uch em: 
gewanderte Mädchen für beffere Mläge in den fein» 
ften Familien am der Süpjeite, bei bobem Lohn. 
Grau Gerjon, 215, 32. Str., nahe Indiana ne. 

Zino* 


Berlangt: NKöchinnen Maä — 
u an SR 
gute Stellen mit böbem Lohr im den fei 
vatfamilien der Nords und Südjeite dur 
alte De ittlungssnftitut, 545 R 
rüber 606 untags offen bis 12 Li 
Rostb, is 12 Up. 


Stellungen fuchen: Männer. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
— 


Sejuht>. Suter, geichter Sartender Acht el⸗ 
lund. Adr. N. 81 MAbendpoft. — 


„ Geiuht: Bäder jucht Stelle. Hat fünfjährige Grs 
fabrung an Brot und Gates. 3. Yarel, 435, 17. 


Str. 


Geſucht: 


Lunchkoch fucht 
Abendpoſt. ſea 


Stelle. 117 


dmDd 
—A —— —e — 
Geſucht: Engineer, langjährige Erfahrung in Ei: 
Maihinen, Ncoßlant und Gleftrizität juht Steis 
lung. Adr. U. 231 Adendpoft. dınd 


Ad. 2. 


Stellungen fuchen: Frauen. 
(Anzeıgen unter diejer Rubrik, 1 Gent dad Wort) 
Gejuht: Deutiches Mädchen, 18 Jahre, 


in aller Qausarbeit, jucht Stelle bei alle 
: ucht tele bei alle 
gebildetem M ie Bir 


Geſucht: t 
le als Haushälterin 


Geſucht: Ein M 
lernt hat, ſucht 
836 Girard Str. 


Geſucht: Wäſche ins 
ſchen und Bügeln. 487 


Geſucht: 


bewandert 
ſtehen dem 


30 Clybourn Ave. 

Geſucht: Saubere deutſche Mä 
und Küchenarbeit ſtets zu haben. 590 
Alte deutſche Wittfrau ſu 
307 Auguita Str. 


Geſucht: 
Hausarbeit. 


Gute Dienſtmädchen koſtenfrei zu haben. 3726 


Tüchtige Köchin ſucht Stelle im Reſtau 
als Lunchköchin. Frau Roder, 113 
elle ungs-Bureau 57. 


Stel Larrabee Str 
liefert I kojtenfrei. 


7 
id s 
Schidt Poſtkarte 


’ 


löfe3w | 


Geihäftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 6cut3 das Wort) 
Zu verlaufen: Gutgebender Gd-Autcherihop, in 

guter Nahbarichaft. Muß diefe Woche verfauft wer— 

den, wegen Abreije. Nachzufragen 2323 Princeton 
17felw 


Butcherſtore, bil— 
rfragen 3368 S. Wood 
mdo 


en: Bäckerei mit Pferd und Wagen. 268 


toregeihäft, 24 täglıd. 
Adr. N. 473 Abends 
m? 





tet ſich 

lofort 3u faufeı. 

N. 433 Abendpoft. 
Zu verfaufen: Morgen 

nebit Pferd und Wagen. 686 N. Halited Str., 


ten. 


und Wbendzeitungsroute 
bins 
modfia 
gu verfaufen: Outgebendes Meftaurant mit Delis 
fateflen-Store. Nadhzufragen nah 5 Uhr. 911 R. 
Halited Str 

Zu verfaufen: Grazer Topwagen, Bier: 
e oder Store mit Wo ng, zu dermiethen. Weit: 
ſeite. . ©. 637 Abenpdpoit. 


Vezahle bödfte Baarpreiie fir Grocerye und ans 
dere Stores, jowie Storg-Cinrihtungen jeder Art. 
Anlius Bender, 908 N. Halited Str. 16jelw 

Zu verfaufen: Ein gutgehender Meatınarfet. 205 
W. Fullerton Ave. 15fe Iw 


Zu verkaufen: Meat-⸗Market. 13 Fry Str. 15f1w 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent8 da Wort.) 


E. R. Haaje & Eo., 73 Tearborn Etr., haben 
zu vermietben: 
393 Sevgmwid 


— 
Sit, 


Front und Rear flat, von 4 

und 3 Zimmern 8, jehr billige Miethe. 

135 N. Elart Str. mmer, jebr billig. 

2 Huron Str. 3 er, jebr billig. 

Store, 84 E. Huron Str., paflend für Grocerp oder 
Market, Miethe 815. Ufelw 
Zu vermiethen: Billig für kleine Familie, 4 feine 

helle Zimmer mit Badezimmer. 1118 Armitage 

Ave. m;a 
Zu vermiethen: Bäderei mit Store. 666 W. North 

Ave. mdımni 


gimmer und Board. 

(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents dad. Wort) 

Mödlirtes FFrontzimaner preißwürdig zu vermie— 
then. Mrs. Ouaft, 322 €. Divifion Str. 


Zu dermiethen: Warmes Zimmer. 39 Wells Str., 
Top flat. 
Berlangt: Boarder:. 4929 Juftine Etr. 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 2c, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 
Zu verlaufen: Gutes Pferd, jpottbillig. 908 N. 

Halfted Str. 16fe lw 
820 kauft Pferd mit Topbugoy, Topwagen, billig. 

954 Clybourn Ave. 


3 jhwarzes Pferd, 


Zu verfaufen: 9 
Floor. 


hıbe eines zu viel. 135 il . L 


Wagen, Buggies und Gefhirre, die größte Aus» 
wahl in Chicago. Hunderte von neuen und gebrauch 
ten Wagen und Buggied von allen Sorten, im 
Wirklichkeit Alles was Näder bat, und unijere Bretie 
find nicht zu bieten. Thiel & Erhardt, 39 Wabaſh 
Ave. dfelm 


Große Auswahl fprehender Papageien, alle Sor: 
ten Singpögel, Boldfiiche, Aquarien, Käfige, Vogel: 
futter. Billigite Preije. Atlantic & Pacific Bird 
Store. 17 DO. Mavdijon Etr. 3umz* 





Kaufs: und Berfaufs:Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2Gents das Wort.) 





eorten 


‚ Zu verkaufen: Alle 
fpottbillig. 3R6 Gleveland 3 


| die Anleihe machen, 


— 


Grundeigenthum > gEase. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik. 2 das Wort) 
Leute, melde Hänjer und Lotten faufen, verfaus 
fen oder dertauſchen wollen, werden gut tbun, Ah 
mit uns in Verbindy ng zu jegen. Streng reelle 
QTebandinng. G. Freildenderg & Co., IR WM. Tı: 
vifon Sir., zwiihen Milwaukee und Aihland Are 
löfemmiclın 
an een asien ee —— 
Zu verlaufen: Atödiges Vridhaus und 2ht, billie. 
531, 13. Place. Stemjalın 


essen ———— 
Zu vertauſchen: Prodertd für Grocerdſtore. Ade. 
u. 23 Aben ddoſt. 
Zu verkaufen: Haus und 
gute deutſche Nachbarſchaft, 
Merger oder Grocer. Breis $7 
nötbig. Reit auf Ignge Zeit. 2 
poſt. 
Geud. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 
Geld zu derleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. m. 
Kleine Anleihen 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn im'r 
londern lajjen Diejelben ız2 
IHnrem Benz. 

Wir haben da3 
größte Deutihe Gefgäft 
in der Stadt. 

Ale auten ehrlichen Deutjchen, fommt zu uns, ment 
Ahr Geld db ı wollt. Ihr werdet 83 zu Guren 
Vo finden bei mir vorzuſprechen, ehe Ide 
itig bingebt. Die fiherite und zuderläfiigie 

ag zugelicgert. 


. $rtend, . 
Str., Zimmer I. 


rtgage Loan 60, 


tz., Zimmer 13 und 19. 
verleiht Geld im groken oder Heinen Sur 

Haushaltungs ftande, Bi f 
jo 5 a | 


175 Dearborn S 


i de 
Zeitdauer. 5 
des D a 3u jed 

und daduckh die Zinjen verr 


gezahlt tt pers 


| den. Kommt zu mir, weun Ihr Geld nöthig hadi. 


Chicago Mortgage Xovan Ge, 


175 Dearborn Eir., Zimmer 18 und 19. 
Oder Haymarket Theater Gebäude, 161 W. Madifar 
Etr., Zimmer 14. "llay* 


enn She ®eldzu 
Möbel, Bia 3 
‚’Rutigenu. 


gen don $ bis $10,000, zu 
odae 


daB Eu:r 


Inkor 
9 BVWaihbington 
wilden Elart un 


oder: 351, 8. Etr., Engleweod. 


Columbia 
öma* 


oder: 9215 Commercial Ude, Zimmer 1, 
Pod, Süd:Chicago. 

550,000 zu verleihen auf Möbel, Pianos u. Pfers 
de. Billige Raten. Deutiche, nehmt Rotiz biervon. 
Sn den legten zehn Jabren batten wir Die geößt: 
Loan Office in W Dieje gab ung Gelege 
beit, die Wünjche der T n gründlich fennen zı 
lernen. Langer Kredi Theil⸗Abzahlunge: 
Wir nehmen die Sachen t fort. — Möbel Mort⸗ 
gage Loan Co., Zimmer 303 Inter Oczan Oebäude 
139 Dearborn Str. 1j.® 


Wozunachder Südſeite 
gehen, wenn Ihr billiges Geld haben könnt auf Ms— 
bel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhau?⸗ 
ſcheine, von der Rorthweſtern Mortgage 
Loan Co., 4540 Milwaukee Ade., Ft C6Cdi⸗ 
cago Ave., über Schroeders Drugſtore, Zimmer 
53. Offen bi3 6 Uhr Abende. Nebmt Glevaior. 
Geld rüdzahldar in beliebigen Beträgen. malt 


Geld zu verleihen auf Möbel, Vianos und fonftige 
gute Sicherheit. Niedrigite Raten, ehrliche Pehanda 
lung. 534 Lincoln Uve,, Zimmer 1, Late - ; 

16113! 


Geld zu verleihen auf Grundeigentbum, u 4 5 
und 6 Prozent. 9. E. Peo, 3II N. Wincheiter Ane., 
ein halber Ylod nördlih von W. Chicago pe. 

Zljaim 


Louis Freudenberg verleiht Geld auf Hvpoiheiin 
von 44 Prozent an, theil3 ohne Kommiifton. Zims 
mer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Etr., Nass 
mittags 2 Uhr. Refidenz 42 PBotomac Ave, VBormit- 
tags. Niaw 


n. Zim⸗ 
Str. 


—Zjfe 


Geld zu verleihen. 5%. Keine Kommijfio 
mer 4, 59 N. Elarf Str, Ede Michigan 


Zu verleihen: $I00 auf Grundeigentfum. Nad: 
zufragen Zimmer 7, WReaper Blod, Glart uud 
Waihington Str. —— 

Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinſen. 8. 9. 
Ulrich, Grundeigenthums⸗ und eihäftsmaller. 
Simmer 712, 5-97 &. Clark Etr., Ede Wajdıny« 
ton Str. Ujer 


Perfönlides. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wert) 


Damen:Shneiderei. e 
Die MeDdowell franz KleidersZuichneide-Afademie, 
New York und Chicago. 

Mir haben die größte und bejte Schule für Damens 
fchneiderei in der Welt. 3 et: 

Der Grund bierfür ift Mar: Wir find die einzige 
Gejellihaft, die ihren Schlivern die  underpois: 
le MceDowell Garment Drafting 
Majichinme liefern kann. 

Dieje Majchine wendet in jedem Falle das thats 
fählihe Maß an, genauer jogar al3 das Winkelmaßz. 
und erfordert nur ein Zehntel der Zeu zum Lernen 

Zeit um ein dutes Muſter 


und ein Fünftel der 
aus zuſchneiden. de 

3 MWintelmaß arbeitet zu langjam, zu jhmwierig 
im Gedähtniß zu behalten und im Banzen zu lou⸗ 
lizirt. 
Taujende von Kleidermacherinnen haben ihr Win⸗ 
felmaß aufgegeben und unjere Drafting Majſchine 
eingeführt, welche jo einfach und leicht zu verftegen 
it; fie Überteifft alle Methoden in YFacon, Grazie 
und Schönbeit, und bat auf der Weltausftelung w:e 
auch überall, wo fie ausgeftellt war, den eriten Preis 
erhalten. 

Unjer Lehrplan ift am vollftändigiten; er umfabt 
jeve Art von Taillen, NRöden, Uermeln, Mäntchn, 
Iadetz und Bejak in allen Departement. Jet ift 
it, fih auf das SFrübjahrsgeihäft oder auf eine 
gute Ste ten. — Duiter irgend ein:? 
Art nah Maß zugeichnitten. * = 
numja* Die MeDomell Co., 73 State Eir. 
Uleranders Gehbeimpolizgeirlligens 
tur, 93 und 95 Fiith YUve., Zimmer 9, besings tr» 


= | gend etwas in Grfabrung auf privatem Wege, uns 


Wa 
Ben: 


16felw 


3, ſowie Oefe 3, Top und offe 
gen. Größte Auswahl, billigſter Plaz. Julius 
der, WE N. Halited Str. 


9 Mastenanzüge, 25 aufwärt3. 


Zu verfaufen: u 
i5felw 


94 Clybourn Ave. 

Store-Firtutes für Groceries und irgend welcher 
Art Geſchäfte. Große Auswahl, ſpottbillig. Roſe— 
ner & Co., 2254 State Str., Tel. S. 14. 15jeliv 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 





e Parlor-, 
chtung, billig. 


zwei Bett⸗ 


Zu verkaufen: Vollſtär 
498 W. 


zimmer- und Küchen-E 
14. Str. 


Zu verfaufen: 3 Ylats, 10 Zimmer, fomfortable 
Einrihtung, billige Mietye und Leaje. Auskunft 3 
Elybourn Ave, Store. mdfia 


Bichcles, Rähmaldhinen 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 





Eine feine Nähmajchine’ ift preiSwürdig gu vers 
kaufen in Bl Blue Zsland ve, 2. Etage. 
l5felo 

Ahr fönnt alle Urten Nähmaihinen kaufen zu 
Wholejalepreijen bei Alam, 12 Adams Etr. Neue 
filberplattirte Singer $10, High Arm $12, 
Wiilon $10. Epredht vor, ehe Ihr kauft. 





neue 
3n;* 


Ptanos, mufitalifhe Inftrumente, 
(Anzeigen unser diefer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 
Die beiten Mandolinen, Gnitarren, Zithern und 

Geigen derfertigt und reparirt Andrew Größl, 755 

Berry Str., nahe Roscoe Str. 19dyjami* 
Nur $125 für ein feines Cabinet Grand Hallet & 

Davis Upright Piano, auch an monatlihe Abzahs 

lungen, bei Aug. Grob, 689 Wellß Str. 12je1w 





GeihäftstHeilhaner. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents da Wort.) 
Mus 





Berlangt: Hufichmied als Partner. gut 


engliih jprechen. 365 Taylor Str. 
Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 da3 Wort) 
Wie Englijh man jpricht, jhreibt und lief — 
Wo lernt man’s leicht in furzer Friit???? 
In der Spradjchule für Gingewanderte, 646 N. 
Halfte Etr., Ede Elybourn Ave. Tag und Wbenpd, 
Privat und in Klafien. Schulgeld mäbig. Uns 
meldung jederzeit, auh Sonntag Bormittag. 
l3jammjalm 
Wer das Franzöfiihe auf einzig zmwedmärigem 
Wege, duch franzöfiihe Konverfation, von Anfang 
an gründlih und billig erlernen will, wende fih an 
Bringel, 302 Garfield Ave. 





0 WMerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Geihleht!:, Haute und Blutfrankteiten nad den 
neueiten Methoden jhnel und fiher geheilt. Gatiss 
fattion garantirt. Dr. EChlers, 108 Wells 
Stre., nahe Ohio Str. Rolli 


Verſchiedenes. 
Auzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 
Verloren: Yın 16. Januar, fleine Mopshündin, 


dunties Gefiht. Pitte abzugeben gegen Belohnung 
5 lorimond Str. 


terjucht alle unglüdlichen Familienverbäftuifie, „Eher 
tandställe u. j. w. und jammelt Beweije. Diebfitäy> 


! fe, Räubereien und Schwindeleien werden unzerjum: 


und die Schuldigen zur Reheniheit gezogen. Ans 
jprüche auf Schadenerjag für Verlegungen, Unglüds: 
fälle u. dgl. mit Grfolg geltend gemadt. Feeier 
Rath in Nehtsjahen. Wir find_die einzige dDeutjche 
BolizeisAgenzur in Chicago. Sonutags offen $'3 
12 .ihr Mittags. 2m’ 


Löhne, Noten, Mietben ud Säuls 
des aller Art ichnell und fiher folleftirt. Keine Ges 
bühr wenn erfolglos. Difen bi! 6 Uhr Abend3 und 
Sonntags bis 12 Upr Mittags. Deutih und Eng: 
liſch geſptochen. l14mi 

BureauofLam and Collection, 
Sinmer 15, 167—169 Waihington Str., nahe 5. ne. 
W. 9. Young, Advolat, grig Schmitt, Conſtadle 

Söhne, Noten, Miethe, Boar) 
Rills und alte Urtheilsiprüce jofort_kollektirt, 
Schlecht zahlende Mierher herausgejegt. Wenn feın 
Erfolg, teine Noiten. Engiiih und Veutſch geſpro⸗ 
ben. wöhlihe Behandlung. Spredht vor in Wr. 76— 
73 Fiitd Ave, Zimmer &, zwiihen Randolpb und 
WBajbington Str. Sprechftunde 8 1er Morgens 5:3 
7 Uber Abends. Sonntags 8 Uhr Morgens bis 1 
Use Rahm. -— Walter Buhman. Rehisan: 
walt; Otto Reets, 2sjalm 


Sonftabler. 
Masfenanzüge und Verrüden zu verleihen. Komis 
3 erh Anzüge frei, I die Erlaubniß Mats 

en ällen zu verfaufen. Wir verfaufen 
alfe Sorten Masten und Trimming, fowie Sterne, 

Goldbejag, Scellen, zu Wholejale:Breijen.. Colum= 

bia Theatre, 110 €. Monroe Str. 9felm 
Kleider gereinigt, gefächt und reparirt. Anzüg 

$1, Hojen 40 Gents, Dreiies $l, Winterüberzi 

zu verfaufen. Frenh Steam Dye Works, 110 Won 

roe Str. (Columbia Theater). Heim 


Mi3. Margaret wohnt jekt 43 Milwaukee —* 
jelm 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort) 


Billiamß, Dempien 
& Gott. 
Advokaten und Rechtsanwälte. Rechtsfahen jeder Ark 


1107 Afhland Pod, Ede Glar? und Ramdolpp Et: 
l6jalm 


Linden, 


Austunft gratis. 
Fred Blotte, Rebtianmwalt. 


Ale Rehtsiahen prompt beiorgt. — Euite S4-813 


Unity Building, 79 Dearborn Er. Buoll 
Julius Goldgier. John 2. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Rehtianwälte, 
Euite 80 Chamber of Commerce, 


EüdoftsGde Waibington und LaſSalle Str. 
Telepdon 3100. 


— — — — — —— 
Heiratbögefuhe, 
e unter diefer Rubrik Loftet für eine 
9— at ge Ginigaltung einen Dollar.) 
a ı tüchtiger Geihäfttmann, 30, 
feinen Hadtbefann: 
wertb Örundeigens 


Heiratb3 
mit 2 Ri 
ten 


eier eines 

Geſchäft und 8*00. 000 

thum, dem es er ‚tätig war, fait gan; 

an Deuticher tihaft mangelt,. Yadz 
die Belaunt t eine D— 1 i 

Dame von Aruberen, freundlichem, 

lieben? Sharatter, die fingen uud jpteien 

e ı 13 vorkeben fan. Künfts 

3 bin jelbit Febr jentimental, 

end und faltih, ibwärme für alles 

‚ Nur gleidgeinnte Damen aus durchaus tie 

fpeftabler Familie brauden zu antworten. Keine 

‚Rem Woman. 6 8, 6 & Robers Tompiom, 


Stod Shane 
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Mr: Hoffmann, S.zW.⸗Ede Jhland u. Selmont Ab 
Mis Jode, 8 —32 Ave 
915 Melmo t Ans. 
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Bon Alexander Yaron vor — 
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Fomebung. ) 


Endlich erfchien ſie. 


Die Bretter 


der Zreppenfläghe fracjten unter der 


| 


| 


{ 


I 


| 
| 


i 


| 
| 
| 


ı wollte e3 jchon lange zur Verzweiflung | 
dringen, daß diefe Riefin fich nicht ein | 
Kö irperfü ille 


drücken, 
ſchauermenge 


unter ſich zittern und 
gaffe 


ſollen dahe 


geſtopft 


Turile. 


"auffirten 


| ten Schmunzeln auf. 
hinab. 
nicht blöde, 


| mitten 3wiichen den Salat: 
' pottichüffeln, 


| die 


| ungeheuren Xajt von dieſen drei 
— lebenden Menſchenfleiſches. 
Es geſchah ein Staunen in der Geſell— 
ſchaft, denn es hatten bisher nur we— 
nige dies Wunder in ſeinem eigenen 
Behäfter befucht. Sim, der am Ein- 
gang fauerte, um Neuantommende 
begrüßen, glotzte zu ihr empor, machte 
eine erſchreckteGr imaſſe und floh dann, 
den Me antel zurücklaſſend, auf allen 
Vieren nach rückwäris. 

Das hübſche runde Kinder geſicht von 
Fräulein Cordula erröthete dis in das 
weißblonde Haar hinauf, und ihre 
ſchönen azurblauen Augen —— 
ängſtlich auf die Geſellſchaft hernied 

Daß ſie dieſes thörrichte an 
nicht laſſen konnte! Se Unternehme— 
rin, eine reſoluie Bruͤnette mit männ— 


lichen Fäuſten und brüsken Manierer 


kal zu 
o* 


ihrer außerordentlichen 
entſprechendes Auftreten 
konnte. Am wenigſten ve 
lein Cordula dies Erröthen 
wenn ſie ſich vor 
bewegen ſollte und ſie 
gewaltigen Körpermaſſen 
wackeln fühlte. 


angewöhnen 
rmoche Fräu— 


dann ihre 


„Ah, ſie paßte gar nicht für 
im laſſen in ihrem ſtillen 
Dorfe!“ jammerie ſie oft genug. 
„Wenn eine der liebe Heraott fo au3- 
und herausgepolftert bat, ſo 
muß fe auch Ted und frei auftreten 
eönnen wie ein Ahinogeros!” hatte 
die Unternehmerin oft genug vorgehal— 
ten. 
Und 
Je 
Bimenios 
yoriommend. 
Ab, alle 
Blicke, Die 
radıen 
ıhren weißen Schulterhügeln weideten! 


die Zögernde num 
in den Raum hinab. Die 
einpfingen das Fräulein zu= 
Aber ſie ſchämte ſich jo! 
neugierig = 
hinaufgafften 


jie Dränate 


Diele 


»u ihr ‚ihre 


May 
Bor 


Mio 


„DIE 


Ihönsiten Damen Curopas” 
hatt n Mühe, 


tar den norwegiſchen Kapi— 
tän Juruchzuhallen, der ſich durchaus 
— wollte, wie er ſich in ſei— 
nem Lallen ausdrückte. 

„Vergeſſen Sie doch nicht, 
ſind, meine Herren!“ hörte man die 
gereizte Siimme der Direktorin 
vem die Niejin umringenden Kreife, 

63 war wie ein vereinbartes Pro: 
gramm, in dem eine Nummer die andre 
überbieten jollte. Denn 
Se. Erzellenz der Womiral 
Io denn? 
Arme der fugelrunden und jtarf ech: 
Dame, einer andern Rieftin, 
die dem Sleinen wohl nur als treff- 
licher Kontraſt diente. 


wo Sie 


gen entledigte ſich das Männlein des 


Mantels, der es vor den Gaffern da 
draußen verborgen hatte, 


und nun 
grüßte ſein dicker, ſtark gerunzelter 
Zwergenkopf mit einem ſelbſtbewuß— 
die Anweſenden 
Nein, dieſer war 
ſchämte ſich nicht im min— 
deſten ſeiner Winzigkeit! 


Redensart ſchien er verlegen. 

Nun verlangte er von dem Arme 
ſeiner Führerin herab. Dieſe nahm 
das Miniaturſtühlchen, das ſie an dem 
andern Arme trug, Setite es auf den 
Iit“% und half dem Sleinen darauf. 
Selb ſibewußt, durchaus exzellenzenhaft 
ſaß er da in ſeiner niedlichen Uniform, 


einem kennermäßigen 
gedeckte 
ein 
als Admiral 
lichkeiten zu kommandiren häite. 

Nun trat mit ſicher auftapfenden 
Schritten ein großer Mann mit einem 
langen, grau angehauchten Wellenbart 
herein. Niemand kannte ihn. Er rückte 
kaum an dem kleinen Hütchen; | ‚Tagte 
ietn Wert, tümt nerie ſich um nieman— 
den, fand alles —— und 
that ſehr eingeladen. 

Vergeblich ſuchte die Direktorin ihn 


mit einem ihrer vernichtenden Blicke zu 
ſtellen. 


Es wäre nun die höchſte Zeit, 


anzufangen, ſagte ſie zu Pimento, ſonſt 
fielen noch mehrere jolcher Marionetten 


| treien,“ 


vom Himmel berunter! 
Zwet Gendarmen blinzelten mit ei: 
ner halben Amtsmiene aus dem Nor- 
dann. 
„Man muß fie doc) bitten, nähe erzu⸗ 
meinte Pimento, 


Frau zu ärgern. 


Einer der erſten, der an der Tafel 


Platz nahm, war der Unbekannte, den 


niemand eingeladen. 
erhielt den Ehrenplatz 
Pimentos an dem einen Ende; 
andern hatie es ſich Jim bereits be— 
quem gemacht, 
großer Ruhe zu, welche 
hatte, ſich zu gruppiren. Es fehlte of— 
fenbar an Sitzen und Gedecken, man 
mußte eiligſt in die Na 


Der Profeſſor 


Mühe man 


ı feinen. Nun, und mas 
belangie, fo fonnie man ja zujammen- 
rücken. 

Für die „größte Dame der: Welt“ 
erachtete man einen aemöhnlichenStuhl 
nicht ftarf genug, und man ſchob für 
ſie eine ſchwere Kiſte heran, die einem 
Käfige ähnlich ſah; des Echerges hal⸗ 
ber ſollte Admiral Tom Turtie neben 
| ihr Plat nehmen, und man fegte fein 

ühfchen auf die nämliche Kifte.' 
Giacpmette hatte in ihrer finnigen 
Weile fi) befonders um das Koupert 
| für Se. Erzellenz befümmert. _ „Det 
könnte doch ein Kinderbeſteck gebrau- 

hen,“ meinte fies Ge, Ergelleng aber 
ar hr aufgebracht über dieſe Zu⸗ 


Sti 
St 


ſicht 
dadurch zur Aeußerung, daß er mit ei- 
über |‘ 
| Speifen und 


| gend 


au“ | pitäns 
‚u unters | 


einer Zus | 


| foraturen und gellenpen 
| über die gebämpfie Unterhaltung der 
nden Jat brmarkt — man hätte fie | 


| nicht, 
ihr | 


| bochauf mit den Vorderpranten 


lüfternen | 
Arme umfpannien und Ti) an | 


tolch einem Jachveritändigen Bus | 
blikum war ſie, auch noch nie aufgetre- 
ten. 


aus | 


nun erjhien | urmefn 
Iom | ‚ 


FE ham | 2 
Nun, dort auf dem | hochroth erhißie, 


| umph. 
| tiefe 
Mit fedhaft jtrampelnden Bemweaun: | 


durchaus | 


| Mit feinem | 

weiten Händen Ihüttelte er den Zeus | 
ten energiſch die Hand, daß fein ganz | ner Befriediaung auf den jhmunzeln- 
zer Kopf dabei wadelte, und um feine 





| Echtes!” rief Gingo. 
| jeder jein Stü 


5 ler fih als 
und tom: | 


und fein Blid flog mit | 
Ausdiud über | 
Tafel dahin, als wäre fie | 
Schiff, das er in feiner Eiaenfchaft | 
durch eine Weit volliyährz | die Stäbe, 
| einer den 
' Nun it 
tes Hu—u! 
| zu einem allgemeinen | 
Und bei diefem aranfia Elingenden 


würdig, hoheitsvoll, d 
wundervollen Rahn⸗ 


etwas 


Menſchlein. 
um ſeine. 
dieſ 
aus, und 
| ſich —— 
Er th jat überhaupt fehr zuvorfommer 
zwiſchen den 
am) 


jaß da und fah mit 


ten Blicden jeine hellgrauen igle 
Über die breiten Schneeflähen dieſer 
barſchaft 
ſchicken, um noch einiges Tafelzeug zu 

die Sitze an- 


muthung, und man mußte — das 
Kouvert ſchleunigſt umwechſeln. 

„Er kann außerordentlich bö3 mer- 
den g' Krabbe,” jagte die fugels 
runde Dame, feine Pächterin. 


Es zeigte ſich noch eine andre Em— 


pfindlichkeit; die neckiſche Laune des 
Zufalls wollte es, daß der 
dem größien Ochſen zwi ſchen 
Schimpanſen und einen der 
men zu ſitzen kam. Das war ihm denn 
doch zu arg wieder eine Ab— 
: Schliehlich, brachte er feinen Zorn 


wahren Raubthierappetit 
.. —* iel. 
; Ru 


nem 


Lou Tollte neben ) Darma— 


e ſe nen ıbe 
zwiſchen die beiden gerathen. 
Data zur Heiterkeit: er 
wiſſen, 


Bi ah { 


jante itz ha 
aber 3 
gab wieder 


würde ſie wohl zu bändigen 


m 


8* 


dieſe beiden Wilden, * * nicht auge | 


anrichteien, 
völlig ſchwei 
A 
1 d 


brächen * ein Unh 
hieß es. Die drei er 
nur die Augen des 
Icharf beobachtend i 


er Nuns 
edoch * K 


ginger 
de, ohne daß ſich j 
wegte. 

Eine um ſo 
Bor „das größte 
dreien gegenüber, 
a men über die 
1 n 


uno 


y 
J 
4 


größere Luſtigkeit be 
Schießtheater“ de 
und das Lachen de 
rolligkeiten des — 


sgelaſſen 
Bis: 
— 


en 
J m 
die au 
der beiden Galaus von 
ten kein Ende nehmen. 
kföſtliche Muſik, die wie 


Es 
mit he 
Glockentönen 


— dahinwirbelte. 

Die Thiere hatten ſich bisher ruhig 
— nur in einem der Käfige 
balgten ſich die Affen mit neckiſchem 
Gurgeln; aber die Thiere ſchliefen 
man ſah ihre Augenſterne phos— 
phorartig durch die Sifenitä äbe leuchten. 
Eine Tigerin hatte ſich aufgerichtet 
gegen 
das Gitter geſtemmt, und ihre gelben 
Augen fuhren ruckweiſe, mit unheimlich 
funkelnden Starrblicken, von einer 
Stelle der Tafel zur andern. 

Die erſten Gerichte waren vorüber. 
Da ging eine Bewegung durch die Rei— 
hen der Gäſte. Es hieß, der Feſtbra 
ten käme: Stachelſchwein! Das 
Stachelſchwein!“ Das gebratene Er— 


„Das 


eigniß des Tages. 


Dann mit | 


den | 
Gendare 


1: Farmilli war ! Tchliel 


a 
18 


digers 


pf be⸗ 


Mit geſpanntem Lächeln zielte alles 


nach der Thüre. Der Kapitän berich— 
tete laut von allen unmöglic chen naen, 
die er ſchon in verichied jenen Weltthei 
len verzehrt: Schlangenrührei 
Hacke von Alligatoren und die in Oel 
gejottenen Flügel der fliegenden Hun: 
de, die durdbaus wie Mrtifchoden 
ſchmeckten. 

„Das Stachelſchwein! Hurra, da 
es!“ 

Monſieur Gingo ſtand mit demBra— 
ten in der Thüre. Er war in Hemd— 
und die Haarſträhne hingen 
ihm ſchwer wie die Quaſten über das 

vom Schwaden der 
Küche jettiq glänzende Geliht. Doch 
feine alien ſtrahlten im hellen Tri— 


iſt 


in deren Mitte 


des 


Schüſſel, 
braune Rücken 
dicken dampfenden Sauce herborragte. 
Rings war die Schüſſel mit den Sta— 
cheln des Thieres beſteckt, es 


aus wie ein Glorienſchein. 


Ein allgemeines Hallo erhob ſich, 
man wollie den Wunderbraten Gehen 
und ftürmte auf Monfteur Singo ein. 

Gemad, er follte herumgezeigt mer: 
den! 

Und nun, mit dem hellen Ausdrud 
den Mienen, als hätte er das Meifter- 
ftüd feines Lebens aeleiitet, führte 
Monſieur Gingo Stachelſchwein 
um den Tiſch herum. 

Sie lachten über deſſen Winzigkeit. 
„Aber echt! Etwas außerordentlich 
Es ſollte id 
& haben, dafür verb 
langbewährter Trancheur 
der Menagerie. 

Der Geruch des Bratens u 
Lachen und Lärmen der Gäſte hatte 
auch die Thiere aus ihrer Ruhe gereizt. 
DieHyänen ſchnüffelten n wüthend durch 

die Wölfe überſt Ir tangen 
andern im fiebe 
YJaquar fein langg 
aus; e8 war das 
Aufruhr. 


Das 


Don 


te 
urgie 


nd Das 


und 


Nor 


wis 


ich 


beilenden, 
Tönen 


Konzert von winſelnden, 
heulenden und grunzen 

wurde der Feſtbraten verzehrt. Nur 
Se. Majeſtät der ehrwürdige Eſſed 
verſchmähte es, ſeine Donnerſtimme in 
dieſem Chore — 2 zu laſſen; 
as Haupt mit der 
"ds wenig erho⸗ 
ben, Vorder ken in leichter 
Krümmung ausgelegt, ſo ſaß er da, 
und in ſeinen goldbrauen Augen war 
von einer ſouveränen Verach— 
tung für das lächerliche Treiben dieſer 


San 
“ui 


FYriıır 


die ran 


hr od 
Angſt 


ließ es 
ließ es 


iv 


attterte 
es Lärms und ſtand groß 
Admiral Tom Turtlsé lie 
ven fein, ſie zu beruhigen. 
1d 
gegen die Dame, und er nahm Gelegen— 
heit, ſein Sluhlchen etwas nä9 yr an 
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| allgemeine Heiterkeit erreate es 


Hier Ga ndarmen eine be —— — 
miene au Heben imollie, ob er berlei 
wohl jetzt zů dieſer Stunde dulden 
dürfte, Sein Kollege beru higte ihn mit 
einem ſpöttiſchen Ächſelzucken. 

Als j fich der Trubel etwas gelegt, er— 
hob Profeſſor Blaginstn und ließ 
eine Rede los, die er mit Leg anten und 
in ihrer Lebhaftigt fit. an den Zauber: 
innernden * vegungen ſeiner 
reichberingten Hände und mit lebhaf 
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Zeugen ſich dier 
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gen in 
eine jtandiae 5 
daß fünf prai ıhifche 
anwalt, eine a sabl ı 
perjosen, Jolie eine 
Sadrerftänziger und 
Tage lana mit nichts 
tigen können, als mit 
angeblichen Doppela 
pielmehr Doppe Araberiı 
Nun find die „Leute 
ſtand“, die ſich ſonſt 
hindurch von ihren Mitme 
möglich eu Be eten wegen 
bören nüſſ 
Gerichts 

gen der A, 
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ı Ätringent bis auf das 
Süpfelhen iiber dem i erjtattete, da 
onnte man eritaunte Geltichter 
verſchiedenſten Theilen des Saales 
jehen, denn von den „Hunden“ oder 
„Merkern“ auf den zähı ven der Pferd 
aus denen man, un e Namen d 
jagen, Das Alter der Vferde „erkund 
oder „merkt“, von geh Krippen⸗ 
Vollblut, Halbblut u. ſ. w. 
nur ſehr geringe Kenntniß im Saale 
verbreitet, und als der Vertheidiger 
des Angeklagten, nachdem er mehrere 
bend Fragen an Proteilor Eggeling 
serichtet hatte, fchliehlich erklärte, er 
babe geitern zum eriten Male etwas 
ren „DBlieitern“ oder „Vrennen“ der 
| achört, da alaubten ihm da3 
die anweienden „Leute mit Dferbever- 
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M 5, 
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eilen hu— 
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\.als$ auf Beranlaffung der Vertheidi— 


ſah fait | 


aung „der Mann mit dem Ballam“ 


‚ borgerufen wurde, welcher eine Eſſenz 


vorzeigen ſollte, d 


| Deri ounbungen, 


durch deren Wirkung 
die Narben der in Amerika befindlichen 
Bethe 
beveeft haben und 
rlafche, Die mit einem 
verfehen war, vorwies. „Es gibt feine 
Haarerzeugungsmittel”, ſagte Profeſ— 
ſor Eggeling de arauf — und knickte da— 
mit manchem der im Gerichtsſaale An— 
weſenden, die ſich ſeufzend über das 
gelichtete Haupt ſtrichen, die lehte Hoff— 
Profeſſor Eagelin a, der feit 
zwangig Semeſtern Vorleſungen über 
das „Exterieur des Pferdes“ an der 
thierärzlichen Hochſchule hält, war in 
ſeinem Gutachten betreffs der beider 
Pferde überaus beſtimmt, und auch 
Thierarzt Klinger, den die Vertheidi— 
gung gegen ihn in's Feld geführt hatte, 
* ß ſich eßlich im Weſentlichen 
dem Gatachten ſeines re Reh: 
ı3 an, jo Di Bi die Fragen, auf die 
es ankam, en > DES Alters des im 
Amerika befin n Pferdes und der 
ie es zeigt, nun al 
zu Ungunfie en des Angeklagten beant- 
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Bereutuna I war auch, 
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ſchli 
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ra einverleiben; das duldete jedoch der 
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Kommerzienratb, Darf ich mir Die Fra 
ae erlauben, weiche Stellung hat Ihr 
Herr Schiwiegerfohn?“ — Nu’ er iR 
mein Schwiegerfohn und dag genügt.“ 


Es iſt ein mafjives handliches Stück Schenerfeife, daß für alle Nele 


nigungszmwede, abgejeben vom Wäſchewaſchen, ſeines 
Was leiſtet Sapolio? C3 reinigt dem 
Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiihe und Gejimfe 
Von Tellern, Pannen und Keffeln bejeitigt e3 das Fett. 
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tinärkunde | 
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Die ſeltſame Erſcheinung 
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ein Weiterkom war für den Au— 
ger nblid nicht zu a nien; wir jchleppten 
di⸗ ganze Seeoberfläche mit uns. Ein 
—“ iches Phänomen dieſes 
twaſſer! Hier hatten wir mehr 
elegenbeit, es zu jiudiren, als wün- 
yerzwertb war. E3 fiheint nur da 
tzufommen, wo eine pmwailer- 
hicht au ıf der Oberflädie dem 
ſalzigen Seewaſſer liegt, 
dann wohl dadurch gebil 
Süßwaſſer vom Fahrzeug 
ichieppt wird, wobei eg iider die 
Seewaſſerſchi cht wie eine feſte 
Der Unterſchied 
den Schichten war hier ſo groß 
a wit der Oberflähe Des 
unlwaflfer entnehmen fonnten, wäh: 
nd das Durch den Bodentrahn der 
alchine erhaltene Waffer viel zu fal- 
zig mar, um im Keflel verwendet mer: 
den zu fünnen. Das Iodtwafler zeigt 
id als arökerer oder Klieinerer 
jerrüden oder ald Wellen, die fich quer 
Kielwaller erftreden, wie eine 
hinter der anderen. Manchmal kom— 
mer fie fait bis zur Mitte des Schiffes. 
Wir hielten einen aefrümmten Kurs 
Diehten zuweilen ganz 
ma chten alle erdenkl ichen 
ge, um loszukommen; 
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Sowie die Mala; ne ſtill 
wurde das Fahrzeug gleichſam 
rüchwärts gezogen. Trotz der Schwere 
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ler Fahrt bis auf zwei oder drei Me- 
ter der Gisiante nah 
Tpürten Dennoch 


faum. einen Stoß, 
fr die 


— das Schif e erreichte. Wir 
brauchten die Nacht, um eine 
Strecke von 20 Seeme ilen zurückzule— 
gen, und erſt um 6 Uhr Morgen fa= 
men wir in etwas dinnere® is, das 
uns bom Zobtwaffer befreite. Der 
Udbergang war fühl In demſel 
ben Augenblick, als die „Fram“ 
die Eiskruſte ſchnitt, 
Satz nach vorn und glitt von da 
mit gewöhnlicher Fahrt vorwärts. 
dem Tag ſpütten wir das Todtwaſſer 
nicht mehr viel.“ 
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Sobald ich Gelegenheit bot, gingen 
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Be i ihren 


Strande mehr als genug. 


Streifereien zu Lande blieben fe vom 
N war I 
oftmals außerordentlich jchwierig, das | 


Mißgeſchick nicht verſchont. Es 
Wild, Rennthiere und Bären, durch 
Brandung vom flachen Strande aus 
in's Boot zu bringen; einmal kenterte 
es und alle ihre Habſeligkeiten, Büch— 
ſen und Munition lagen 
An einem ande 


ßen. 
mit mir, eine doppelläufige Expreß— 
flinte Kaliber 577. Als wir gerade 
ein Seehundsfell an Bord nebmen 
wollten, kippte das Boot, ich verlor das 
Gleichgewicht und glitt rückwärts auf 
die Eismaſſe, im en 
ging 
riges Ereigniß. 
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Hendrikſen und Bent— 


ſen, die mich ruderten, nahmen es ſich 
ſo zu Herzen, daß ſie lange Zeit gera⸗ | 
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je verloren hatten. 
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in 10 Meter Tiefe lie- 
Wir ruderten deshalb 
an Bord, um geeignete Geräthe zu ho= 
len, und fuchten Dann mehrere Stun- 
den lang in der dunklen düjterenNtacht. 
Während wir damit beicjäftigt waren, 
wurden wir von ei bartigen See 
hund umkreiſt, der verwundert drein— 
ſchaute und ſeinen großen Kopf bald 
auf der einen, babd auf anderen 
Seite unferer Näbe emporitredte, 
immer näber, ala ob das Ihier au? 
findig machen wollte, mit welcher 
nächt: ichen Arbeit wir beigäftiat feien. 
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ben nach einer 
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ud anhalte, 
die Hand reiche in ſeinem 
neuen Exiſtenz. 


* die Polizei ihn nicht mit rau- 
daß man ihm viel— 
Stre⸗ 
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daß dann auch ein verſtockter 


ehrlicher Menſch 


wer⸗ 


den kann, während durch die Polizei 


aufſich 
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t der Abgeſtrafie wieder i 


de 
des Verbrechens geleite 


dürfte.“ 
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ter zu 
theil, 
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Töchter brauchen 


— 
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$5 den Jiional, 


Einfhl. Medizin, 
Kirk 
Medical 


‚Dispens’y, 


371 Mi pons Av., 


Chicago, Lll. 
—— ten, Wunden, 


Blut- -Bergiftung, Haiher — — 


Beulen Skrofeln. Srigwüre, Flecden, Eczema. 
Kieren Krankheiten, 


Smpotenz Spermator⸗ 
rhea. Stritturen.Sleet. 
Harnrubr. Brigbts Krankheit, vergrößerted Projitate, 
Entzündung der DBlaie. 
B ic bei Männern, rauen u.Rindern dauernd ger 
ruch beilt in 30 Tagen ohneSchmerz od. Operation, 
Bruchband jür immer entbehrlid. 
Ehicagos hervorragendfle Spezialiften, 


Konsultation frei. Spredt vor oder ze Sprede 
9 bis 8:30; Sonntags 10 bi8 2 


I Jeder Kal garantirt. uniabis 


KIRK MEDICAL DISPENSARY, 


Verur— 


edlichen Et⸗ 
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' 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


gen und ber= | 
„Ich 
le Fe „Daß nad) | 
ichtı fich ei= | 
as Wirken de3 Staates 
fol fich darin be 
Beſtraften den 
| zu beiten. 


| in unfer Privatboipital. 
arzt (Dame) behandelt. 


nd wegen Ichweren Einbruchs zu fünf 
baben | 


nd 
Jahren Zus 
Sie gege 


brinaeı 


um m 


denn der Einbruch war mirkli’ 


zthaus verurtheilt, 


x, 
g“ Angellaater: 


ildernde Umitand’ Ew. 
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Fr, 
Gnaden, 
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n diefes Uriheil etwas porzu- 


bitt’ 


rei für jeden Man. 


re 
— 


handlung von Männerſchwäche, 


Die Heilung brachte, nachdem alles 


mit dem | 
das 1 


Thier beiorat, dak wir die Flinte wie- | 


der finden könnten? Zulept 
Seehund allın aufdrinalich, 
tjens Büchkſe und jagte ih 

rugel in ven Kopf; aber 
fank, ehe wir hinkamen, und wir ga- 
ben aus Verzweiflung die ganze Sache 
auf. Aber der Beriuf meiner gelinte | 
rettete manchem Seehund das Leben. | 
500 Kronen baar!“ Während Novden- 
ſtiöld von ie ier Gegend ſägt, daß in 
dieſen, bisher von aller Jagd verſchon— 
ten Gebieten, ein auffallender Mangel 
an warmblütigen Thieren ſich bemerk— 
bar macht, konnten Nanſen und ſeine 
Begleiter überall ihrem ‘agdvergnü- 
gen nachgeben. Der Strand beitand 
aus Sand und Lehm, auf den Ebenen 
landeinwärts waren viele Trurpa 
Nennthiere zu jeher. Dec ift Dieler 
nördliche Theil Sibiriens aanz unde- 
wohnt und wird Tchiverlich von noma- 
diſirenden Eingeborenen beſucht. Auf 
einer weit landeinwärts gelegenen 
Ebene fand Nanſen jedoch einen kreis— 
runden Mooshaufen, der fein Entite- 
ben möglicherweife Menfhenhänden 
perdankt.. Vielleicht war irgend ein 
Sumojede Da gemwelen und hatie Moos 
für feine Rennthieve gefammelt; aber 
e3 konnte aubh ein Spiel der Natur 
fein, dad das Moos zu einem folchen 
Haufen zufammenmwehte. 

Die Jahreszeit war jebt fon bi 
zum September -borgeichritten. € 
war immer 
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m eine 
DAS 


noch günftiges Wetter. 
„Aber wir waren jegt To wenig an die | 
Sonne gemöhnt, daß Nordahl am 


murde der | ion 
ıh nahm | 
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dere fehlgeſchlagen. 


Die Methode einer großartigen Be— | 


| habe ich eın eins 
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371 Milwaukee Ave., Chicago. 


Brühe. 


Men neu erfunde 
nes Brußbend, vom 
——— beutichen 

rofefioren empfohe 
Ien, eingeführt in der 
beutichen Armee, if 

zu heilen das beſte. Keine falſche 

erſprechungen. keine Einiprigungen, feine Elektri⸗ 
zität, feine Unterbrechung vor Geipäft; Unterfubung 
tft frei. gerner alle anderen Sorten Bruchbänden, 


Bandanen für Nabeibrüche, J 


Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, WMutterichäden, 

wahl zu Fabrikpreiſen vortäthig, beim ‚grihten deut⸗ 
ſchen — Dr, Rob’t Woitertz, am Ave, 


ür ein jeden Brud) 


Hängebaud und fette Leute, 
Summiftrümpfe, Grade» 
balter undalle Apparate für 
Berfrümmungen des Rüde 
grates, her Berne und 5 u e 
x, in veichhaltigfter 
nahe Randolph Str. Spezialift für 340 und Ber⸗ 
wachſungen des Körpers. In jedem Falle poſitive 
Heilung. Auch Sonntags offen Bis 42 Uhr. Damen 
merden don einer Dume bedien:. 
WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 

Die Nerzte diefer Anftalt find erfahrere deutiche Spt» 
taliften und betradyten e3 ala eine Ehre, ihre lerderrdem 
Ritmenſchen fo shell als möglıh Don ihren Gebredhen 

Sie heilen arundlih unter @arantie, 
alle geheimen Krankheiten der Diünner, rauen 
leiden und Menftruationsfiörungen ohne 
£ neration, Kautfranfheiten, Polgen von 
Celbfibeiledung, verlorene Mannbarteit 1c. 
perationen vom eriter Nlafle Operateuren, für radis 
tale Hering von Briücden. Areb!, Tumoren. DWaris 
cocele (Hodenfrantbeiten) ee. Koniuitirt uns bepor 
hr beiratbet. Wenn nötbig, Placiren wir Batienten 


Frauen werden Dom jFrauene 
Behandlung, infL Medizinen, 


nur Drei Dollars 


+ Ben Monat. — Schneider Died aus. — Etium- 
den: 9 Uhr 


t werden | 


Morgens bı3 5 Upr Ubends; — J 
10 bi8 12 Uhr. L ] 


Männlichkeit! Weiblichkeit‘ 
IRRE RZ 


Ehen, EbesHindernifie, Geihlehtstrantheiten, 
Samenihiwäde, Sypyilis, Impotenz, Folgen von 
Yugendjünden, en u. J. w., bes 
Ihreiät der „Rettungs>Anter“ Auflage, 250 

eiten mit vielen lehrreichen Bildern) in run 
ba; ter Were und jet gt allen Zranten den einzig 

figen Weg zur Wi iedererlangung ihrer 
ei Taujende von Geheilten empfehlen das 
Bund der leidenden Menicheit. Wird nah Eme- 
piaug von 25 Gts., gut verpadt, portdfrei verfandt. 
Wdrejie: 
De utsches Heil-Institut 
11 Clinton Place. New York. "N. 

Ser „Rettungs-Anfer* ift auch zu haben in Ghicage 

* bei Ehas Sulger, 844 N. Hulfted Str. t 


— auf Eure Rinder, 


Schiefhals tiefe Schulter hohe Hüfte, 
iind Zeichen von Rückgratsverkrum⸗ 
mungen —A abhärtende 
Bäder, Gnmuaftif, beionders 
Athmungdgnmnaftif, Streduns 
gen find die beiten Heitiaftoren. Ups 
varate und Gradebaiter find in dem 
Aufangs«Stadien durchaus gefährlid. 


5 pi 
Madsen’s Institute, 
Scillergedäude, 9. Stod. 
Steht unter * der RE 2icm 


Gefunden. 


Für Rhenmatismus, den Schreden der Menihheit, 
des Miittel, welches ich meinen Mite 
mit ebrlidem Gewiiien empfel 
tejes wunderbare DWtıttel, weiches ich dem 
beitte einft mich und jeıther Te 
und mer ed zu probirem witnicht, Dem _ 
ide ich ein Probe: Packet frei, Selbit Fälle, md 
u feine Dılie möglid war, find dadurd ges 
darnıter Yente, Die jahrelang auf 
Kurzlich heilte es einen Heren in 
weicher 42 Jaure mit Beier ſchrecklichen 
et war. Man adreſſite: John A. 


D 
fall verdanke 
von Andern 
überie 


Smin, itwen ukee, Wio., Dept. 2. mmfr-29jn » 


wWBichtig fü e Biänner und Frauen! 


Reine Bezahlung wo wirnidt ferıren! Yrgend welde 


* I; Urt von Geicledtätze neherten, beider Geiälechter; Sa» 


- ; mentluß: ’BI utberuiftung jeder Art; 


d Ubr Abends. 


Monats ſtoru 


! forwie verlorene Manneskraft und jede geheime Fran 


| Rait. 
EentRoNImEN. 


Yja,jami,ii | 





in bem alten zuverläifigen PI 


Schmerzfofe Supnarkeil frei 


Deutſche Profeſoren ſtehen an * Tpite. 
beit don | 


Kleine Ur 


al närzten 


ein, zig 


Gebi Zähne 82 bis 85, 


je nach der Art, die beftellt wird. 
Zähne gereinigt 


eich 


ıfojten für da3 Material. 
tger Erfahrn verrichtet, 
it hierher aefommeu jind 


ste * der ſchn ierzloſen Zahn ardei t3u 


Alle Ar 


e Füllung 


Goldtronen 


E 
| 
h 


Iron 


Brüdensrbeit 


F 
ET, 
—* —— and Filed without Pain N 


Koftenpreiie des Materials. 


die 


ans | 


umt da3 | 


20e bis 25€ 


ngewaundt ohne Schwerzeu zum 


— 


Enroncan College of Painless —X 


4. Stodwert, 148 State Eir. 
en täglich und Sonntags. 


4ja,dıo 


erleruen. | 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


Ale unfere PBräparationen ind den Pflanzen 
Wo andere aufhören zu turiren, garama 
Freie Konſuliation mündlich 
oder briefih. Srreditur iden oUhr Morgens bie ð 
Praidoie Sorechzimmer; ſpreden Sie in 
der Apotheke vor. Sunradio Deutiche Apotheke, 
z Str.. Ete Bet Sourt, Eircage. Bnalj 


419. State © 


Ne 
=) —— E. ——— 


Genaue Unterſuchung von Augen und Anpafung 
von Gläſern für alle Mangel der Sehtraft. Aomultict 
ung bezüglich Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adanıs Str., 


egenüber —— 


tıren mar die Heilung. 





Dr. SscH 20EDER, 


mit der beit, auverläffigfe 
Sahmarst, 024 NMitwaukee Avenu 
Habe ir. — eine m 
Sätrıe I u 03 au30 g:zu Zähne ohne 
Gold» und Süden iına zum balben Breit, 
Zountags o’jem. — 


uud aufwarts 
Blatten 
Ulle Arbeiten gara.ıtıcı. 


— Kur 
Keine Sahluug „Dr. KEAN 
Spocialist 
Etablitt 1364. 


159 ©. Slart Zir....... Chieage 


N. WATRY, 


Randuigh Str. 
Deutigerüöptiten 
Brillen und Hugensiäfer eine Spezialität 

Unterfugung vr — @läjer frei. 


Leiet Die Sonntagsbellage Der 


Abesndpost. 





Noch nie fing die Saifon jo an, mie wir 
fie anfangen — mir zeigen die neueiten 


Fabrifate viel Früher al3 Andere und ver- 
faufen diefelben billiger, al3 wir ver- 


Nene Seide und 
Kleiderſtoffe. 


5 nünftiger Weife hoffen dürfen, nad) 30 Tagen dafür zu erhalten. 


* 


J 40- und 42-zöll. reinwollene Coverteloths, Novelty Bourettes, Tailorchecks, Crocodile 
J Homeſpuns, die neuen Oblongcheck Suitings, Lizard Novelties 2c., welche bis 
J zu $1 fojten jollten, gehen zu 59c, 50c, 39c und & 


25€ 


3 50-3öll. Ganvas Novelties, Ctammmebroche Novelty Bunjıms, Seide und Wolle Novelty 
BE \acguards, reinwollene jhwarze und fancy Tailorcheds 2c., werth bis zu 82, 
4 zu 81, 75c, 69c und 


DIE 


Spezialverfauf vonKleidermujtern—tfeine 2 einnander gleih—von werthoolliten, feiniten 


Schwarze Waaren — Ehwarze Mohair Brilliantine Novelties, 40 und 42 Zoll 
breit, regulär bis zu 50c verkauft, gehen zu 29c, 25c und . 
Schwarze Novelty Gtamines, Ganvascloth 3, jeidene und wollene Tricot Novel: 
ties, Seiden Brocaded Mohairs ıc., werth bis zu $2,.gehen zu $1.25, 95c, SSc u. 


4 Rovelty Kabrifaten — importirt von einer 5. Avenue, New Nork, Modijtin, welche ji) 
jest in Jinanziellen VBerlegenheiten befindet — elegante Stofie, welche im Retail 
bis 85 d. Yard bringen jollten —gehen morgen d. Vd. zu 82.50, 82, $1.50, 81.25 und 


19c 
50e 


Modiſche Seide —19-zöllige ganzſeidene wendbare Brocaded Grosgrains, ſchillernde 
Taffetas, Dresden Taffetas, Glanuz-Taffetas, Lyons Jardiniere Crepe de Chines Façon— 


nes, Jap Corded Novelty Seiden ꝛc., in neuen Frühſahrsfarben, die Seide iſt 


“ 


durchweg $1.25 werth, zu 75c, 6öc, 59e, 39e und ; 
B 24:3öllige ganzjeidene jhwarze Satin Tucheije, Ponit de Soie Grande, Moire Jagonne, 
doppelter Damajt Grosgrain, Moire Belour und Satin Merveilleur Brocades, 
diejelben find mindejtens 82 werth, gehen zu 81.50, $1.25, $lund.... 
Die lepten von den erjtgr Klafje Brocaded Seiden-Sammten, wert) bis 83, um 
dieſelben unbedingt aufzuräumen zu....... 


Apotheke. 


Witch Hazel, Pints............... 12€ 
Hunyadi Matys 14c 


A Horlids Malt. Milk, Spitalgröße, 82.85 


2 


Summi = Handichuhe, jchwarz oder 
lobfarbig, die gewöhnliche 81.25 
Sorte (mit od. ohne Gauntlets).. Ble 

3-Ot.Heifwaljer-Sade, 
garantirt fir 1l Jahr.. Be 
Sefihts-Chamois.... 1e 
Espy’3 Greant....... 10€ 
Goyptian Xooflahs... 2e 
‚ Triple Ertract in Ala= 
ſchen werjchl.mit Glas 
propfen, alle Odeure... 15€ 
Haarbüriten ganz aus 
41 Boriten, 6öc Sorte... 25e 
8:3ö0. Hart: Gummi: 
y) Kamme ö 
Metall-Seifen-Gefäre 
-biejelben nuten nicht 
ab-zu 35c, 2dc und... 180 


5c 


- Keine Stoffe, die wir nicht 
Waſchſtoff baben—feine Qualität od. 
Novitäten Mode—wir verkaufen jie 
für weniger als andere Läden. 


Hochfeine Paris Organdies, feidegeftreift 
und einfach, mit weißem, vahınfarb. oder 
tinted Grund—jollten bis zu 6öc bringen, 
bier allein jind fie nur 48c, 39c und. .25c 
Sranz. bedrucdte Batijtes, weiße Organdie 
Yamwns und Smwijjes, in den ausgewählte: 
ten Moden — werth bis zu 35c—zu 
BB UND asien RER 
Geblümte franzöf. Dimities, hellfarbig, 
Ihott. Lappets und Batijtes, bejtickt und 
bedrudt—werth bis zu 25c—zulöc, 12%c, 
BIND: ee —— 


Seibegeitreiftejchott. Zephyr, feidegeitreifte 
India PBanjaus, feidegeblümte, jeidebe- 
tupfte und Dresden Ginghams—werth 

bis 65c— zu 48c, 25e und jogar......19e 
Standard Kleider Ginghams, von welchen 
Ihr oftmals gedadyt habt, jie wären bil- 
Ing zu 10c— zu Ge, e und. ............ 2e 
Bedruckte Foulard Pongees und Satins, 
in dem neuen Blau, Gobelinblau, 
ochſenblutfarb. u. kardinalroth, zu. .. 4;,ec 
Beſte Standard American indigoblaue 
Prints, neue Muſter in Dreß Prinks zu 


Besserer 


Flannelle Extra ſchwere Qualität 


Nap Shaker Flannelle, und 
twilled full fleecedGanton Flauelle, Yard 
—— 


> ileſias = 
; Sutterzeng. — — 
BEE, 
2oce ganzl. Ganvajes, vollesGewidht,.. 10€ 
be American Mills Criolines......... Ze 
Beſtes 5e Cambric-Futter............ 2e 
Muslin. Yard breite Standard ge— 


bleichte und braune Cottons, 
E — 


Der geſchäftige Was berechtigt zu der 
„Stage, daß wir Ge: 

Juvelier⸗Laden + jehätte thun, und an 

dere nicht? Lejet und jehet etc. 

500 Biktorie Ketten für Damen mit den 

feinften gerollt plattirten Gliedern, einige 

mit Berlimutter Stüden; ebenfalls Strit: 


uDoppelfetten mitStein=bejeßtenCharns, | 


werth bis 82,50, morgen nur........4Be 


Maffiv goldene und 14 Karat 
gefüllte Ohrbehänge m.Rhein- 
jtein oder Doublet-Schmud, 
werth $1.75, morgen zum Ver- 
Tauf für 63c und. .......4dc 


Fancy Entwürfe inHutnadeln, 
Ball Top, gold- oder 
ſilberplattirt, für Don— 
nerſtag nur (1an einen 

Kunden) .........dE 

Maffive Gold Scarf 

Pins, in allen Sorten, 

neue Fancy Mujter— 

werth 81.0. für..68c 

* Odd Lot Manſchetten— 


Knÿopfe, in Dunib Bell 
Gelenk Façon, f. Don— 

nerjtag nur (1 Baar an 
einen Kunden), zu..de 


Nickel plattirte Nuß-Knacker, 
rs snnrnesteeee 


Schleier & —* Partie moderner 
Schleier, cloſe punktirte 
Halstrachten Tuxedo u. Malines Netze 
im [hwarz, tan und blau—werth 2öc, per 
Stüd..... — —— 
Mul und Spiten Kragen Points, weiß, 
cream und eeru, werth Be, für 
Kleine Partie von Frauen und Mädchen 
janch Kragen und Fronts, gemacht aus 
Seide u. Spitzen, Velvet u. Spitzen, und 
alles Spitzen, in allen neueſten Moden — 
dieſelben hatten bisher einen Preis bis zu 
8250 und nicht unter 81.50—der morgige 
Ränmungs: Preis der Auswahl iji...7de 


ii für Frauen und Kinder, 
Taſchentücher rein weiße Taſchentücher 
oder mit echtfarbigen Rändern, 

Ddie.de und 10c Sorte 

100 Dugend Scalloped, Embroidered und 
ie Tajchentücher für Frauen, etliche 
nd leicht beihmugt, aber wert) aufwärts 
a 2c für ..oncyennnncnsnennncchß 
Meft von einer Partie leicht beſchmutzter 
Tajchentücher, in feiner Sn. —2 — 
mit Spitzen eingefaßt, werth wenn rein 
2oc, 40e und 50c Preis für morgen...10e 


22% 
85e 
ade 


..o 00% 


·22 


* ie Nette Bringt uns Eure Rezepte. Nur regiftrirte Apothe— 
2 ker-Gehilfen ſind hier angeſtllt —reinſte Droguen und 
Chemikalien werden hier nur verwendet —keine Sub— 
| ftitute und feine Uebervortheilung. 


sic 
70c 
73 


1 Pd. Flajche reine Glycerine ..... 
Booth's Hyomei, vollitandig....... 
No-to-Baec 
Grescent Hujten = Syrup, 50c Größe 
für 33c 
Din Kolafera — .. 63C 
5:Rom ganz weiße Brijtle Zahnbür: 
iten, in andern Shops für 35c ver= 
fauft, unjer Preis morgen nur... 
Dr. Raub's Cutaneous Seife, 
das Stück. —— 
„Cottage Cream“ Seiſe, irgend einer 
7ñe Seife gleichkommend —für den 
einführenden Preis von 2öc die 
Schadtel; dad Stüd........... 
9. & 9. Neinigungs:Seife, nicht zu 
übertreffen für Teppichreinigen... 
Pid-Padet Abjorbent-Eotton....... 22€ 
Zubereitete Muftrich-Pflafter....... 2e 
Sraduated Medizin - Glas frei mit je= 
den von uns gefüllten Rezept. 


% 
8c 


D GSyui Wo können Sie 
—W Suits «45 gleich gutgemachte 
und Kleider-Sfirt3 Kıeivungsitüde f. 
denjelben Preis kaufen, wie fie Shnen hier 
vollitändig ofierirt werden? Schwarze 
Serge und reinwolle: 
ne Boucle Sfirts, ge: 
mwöhnlich 84, 84.50,85 
und $5.98—zu82.98 


Modiſche Sfirts in 
Ihmwarzem od. biauent 
Serge u. ertra gutem 
Brilliantine, in der 
neuejten Mode u. Nas 
con, mit extra guter 
Qualität raujchender 
Taffeta gefüttert— 

ebenjo gut wie 810.00 

N. fchneidergemachte 

} J Sfirt3, zu....83.98 


55 Grtra feine fchwarze 
— Mohair Brilliantine 
Pe „ _Gfirts, elegante Da- 
maft-Mujter — die Qualität ijt jo fein wie 
Seide—gejüttert und Innenfutter im ganz 
zen Nod—gute $IO Werthe—mir 
ODER. ausser ea 


Schneidergemachte Kleider fir Frauen— 
neue Stofje, neue Fagon—waren 87, 88 
und 810-herabgeſetzt zu............ 85 


Schneidergemachte Anzüge und Kleider für 
Frauen—ſehr elegante Façons, die 815, 
817.50 und 820 waren, herabgeſetzt zu 8310 
Wrappers 
für Frauen 


Die Preiſe ſind niedriger 
als die Wrappers werth 
ſind; wir brauchen eben 
den Platz. 

Fancy Percale Wrappers, blauer Grund, 
mit ſehr weitem Rock gemacht, hübſche 
Schulterfalten —gemacht um ſie für 81 zu 
verkaufen, wir jagen. oo cooonennoe #7E 
Rercale und Gambric Wrappers, jcehwere 
gute Qualität, gemacht mit befejtigtem 
Waijtfutter, ertra weite Röde, einfach oder 
bejegt, jollten 81.50 und 81.75 Eoiten, 
e — 
Hübſche Wrappers, in geſtreiften und ge— 
blümten Entwürfen v. franz. Twills und 
deutſchen Flannelettes, eingefaßt mit weiß. 
ganzwoll. Braid, koſteten bisher 8, 83.48, 
83.75, 84, 84.50 u. 85, alle zu.....81.75 


Putzwaareu⸗ Wir zeigen Euch ſchon 

korrekte Frühjahrs-Mo— 
Bargains ben einen Monat” früher 
wie gewöhnlich. 


100 elegant garnirte Hüte—peciell für bie 
gegenwartige Zradpt—joliten aufwärts bis 
zu 88 bringen, jtatt dejjen marfirt zu 
$4.75, UND. cs 000n 0er > 
Oftrih Tips, 3 in ein Bündel, alle Far: 
DER UI OD ana eenneren 
Oſtrich Tips, extra große und feine, 3 in 
ein Bündel, alle Farben, werth aufwärts 
DIES — 


1000 Bündel v. Roſen u. Foliage, hübſche 
Waare, 81 werth ä 


Muslin⸗ 
> madte Garments, Die, 
Unterfleider. * alle verkauft, nit 


mehr zu haben jein mögen, 


Empire oder Mother Sub: 
bard Gown3 für Damen, 
mit farbigem Gtiderei- 
DBejak, werth bis zu $1, 
U ooooooonnononce Ertl 
Gute Muslin-Beinkleider 
für Damen, bejegt mit 
Gambrie Ruffles, ebenio 
Spiten und Gtiderei, 
werth den doppelten mor— 
gigen Preis von ....12c 
Grtralange Chemijes für 
Damen, bejegt mit Spiken 
und Gtiderei, werth 69c, 
TUE hessen 
Weiße Schürzen fürDamen 
etwas beihmust,werth bis 
zu 40c, morgen nur... 10€ 


Große Gingham:-Schürzen für Damen, 
werth 19c, für.. 


Kleine Partien gut ge- 


nen enencnnne HE 


Umbrella = Kacon Röde für Damen von 
Ihönem franz. Sateen—jolche die vorher 
nie unter 81 verkauft wurden, morgen 4de 


Gambric Slips für Babies, von feinem 
Stoff, mit Stiderei bejekt, wetth 40c, 
J 


Booties für Babies, in allen Farben... Ze 


und Unzweifelhaft die niedrigſte 


„Der große Block von Läden.“⸗ 


DTHSCHILDE 


STATE STR - VAN BUREN STR. 


Rolofjal über alle Begriffe, eine unvergleichliche Gelderfparniß. Befriedigte 
Räufer erzählen weit und breit die Neuigkeit von den größten je dageweje 
nen Schuh-Bargains. 


Sochleine SA, 55 und Sb Schuhe für Herren und Damen 
Zu durchweg 51.95 dns Paur. 


Die Männerſchuhe wurden fabrızirt von Smith & Stonghton, Walker & Whitman, Whitman & Keith, Hathaway, Soufe & 
SHarrington und Torrey, Eurtis & Terrifl, und die Damenichuhe fonımen von Harding & Todd, Williams & Clark, Gardiner 
& Eftes Eo., Thomas Plant. 


® 4 » 
* 
Alle dieſe verſchiedenen Facons und mehr 
Damen: Smportirte franzöfiihe Kid Schnürjchuhe für Damen, hHandgewendet, werth 86................... 
Schuhe. Gnameled Leder Damen-Schuhe, handgenäht welt, werth 86 
Feine Biei Kid Schmürfchuhe für Damen, handgemacht welt, werth BL ..uusenennnnnconnnnnrcnnee 
Teine Faffeefarbige Vici Kid Schnürihuhe für Damen, wert) 84 
Seine Hofoladenfarbige Bici Kid Schnürjchuhe für Damen, wert $4..urcnenoocssounnnnnnsennnnnnnnenennnnnee 
Ladleder Knöpfichuhe für Damen, werth 85 


Royal Kid Damen-Schuhe, handgenäht, turn Sohle, Louis XIV. Abſatz, werth 86 ............................ 
Obige am Haupt ˖ Floor verkauft. 


.........00,07022ssn2 21001018000“ 


Diei Kid Knöpfichuhe für Damen, handgenäht turu, werth 85 ........................... 


Alle Größen, 
* 095 


WBerth bis 86, 


. nn... nn. ke ⸗4— 


...................0000...... 


Männer: Iranzöitihe Kalblever Schnür- 
jchuhe für Männer, mit Globe 

Schuhe. Cap, wertb 85.......»- a 

Franzöſiſche Cordovan Schnürſchuhe für 
Männer, werth 86 

Amportirte Bici Kid Schnürſchuhe für Män— 
ner, Yale Plain Zehe, werth 85 

Franzöſiſche Kalbleder Congreß-Schuhe für 
Männer, Yale Cap Zehe, werth 84 

Feine Kalbleder Congreß-Schuhe für Män— 
ner, Plain Globe Cap, werth 84 

Franzöſiſche kalblederne Schnürſchuhe für 
Männer, mit Razor Zehe, Winterſchuh, 

Importirte Vici Kid Schnürſchuhe für Män— 
ER 

Feine Kalbleder Schnürſchuhe für Männer, 
————— 

Obige im Vaſement Dept. verkauft. 


Mäünner⸗ Import,. Patentleder-Schuhe 
8 für Männer, werth 84 
chuhe. Import. kaffeefarb. Seal-Leder— 
Schuhe für Männer, werth $6 
Smportirte Emaille-Leder- Schuhe für Mänz 
ner, jchwere Waare, werth 84 
Handgemadte ruffiiche Kalbleder-Schuhe 
für Männer, werth $......... 2 


] 

Alle Größen 
Smportirte Vic Kid Schuhe für Männer | 

| 

) 


Alle Größert, 


ü—— — — — — — — 


chocoladefarbig, werth 86............... 
Lohfarb. ruſſiſche Ziegenleder Schnürſchuhe 
————— 
Lohfarb. ruſſiſche Kalbleder Congreß-Schuhe 
für Männer, werth 85 
Importirte Patentleder-Schuhe für Männer, 
— — ⏑—⏑ — ———— 


Obige am Haupt ˖ Sloor verkauft. 


Werth bis 86. Werth bis 86. 


83 handgenähte Patentleder Schnürſchuhe für Knaben 81. 95 — 83 handgenähte French Calf Schnürſchuhe für Knaben 31.48 — 81.85 
Casco Schnürſchuhe für Knaben, Spring Heels, Größen 9 bis 13, zu 75e. 
Alle Damen-Schuhe kommen zum Verkauf in dem Main Floor Schuh-Departement, beinahe den ganzen Raum einnehmend. 


Ein rieſiges Ueberfloor-Departement iſt in dem North Baſement für kalblederne Männer-Schuhe gemacht worden — nur lohfar— 
bige, Patent und Enamel Leder Schuhe haben Raum auf dem Main Floor gefunden. 


Es iſt verblüffend. 


18t 


Jünfzig ertra Verkäufer und Berfäuferinnen, um Euch zur Ihnellen Auswahl und Rafjen zu helfen. 
202— a wi d x 
30 und 525 Damen:Cvats und Jadets ST: und $5 
die leeren Tijche zu ſehen ſein. 
Es ift die populärjte Preismarfirung der Periode. 
Moderne Boucle, Keriey, Aitradhan, mw | Moderne Coats und \afets—alle die feinen 1 
Srieze und Chinchilla Goats und Aadets, Tuche und eleganter Schnitt — fancy Sei: 
9 | denfutter 2c.—wırklidher Werth bis 835, 2 
Dee — zu 
Ausleſe von dieſen Partien—ſchöne Coats und Jackets werth bis S10—gehen an zwei Bargain-Tiſchen 
Extrafeine Electrie Seal Capes, JSchwarze reich gekräuſelte Aſtrak- 850 u. 865 Brown Marten Capes 
27 Zoll lang, 135 Zoll ſweep, kor— u. Baltie Seal Capes mit echten 
ſweep, hübſch gemacht, 
gemacht zu 825, alle gut werth 830, | 15 30 Zoll lang, volle 
EN 510 Smweep, herabgejegt auf. 
Alles promt fertig bei Definung der Ihüren. 
ial hand Chofolad 
Spezial-Berfauf bandgemachter Chokolade. 
eigene Arbeit und garantirt—nicht 50c, fondern 18c das Pfund, ohne Beihränkung- «se rrunenenenennnnene 
Candy Dept, Saupt:Floor, Mitte, 


Jeden Tag wird das Sager geringer und bald werden nur 
Menn Jhr eine gute Auswahl wollt, Fommt jeßt. 
die bis zu 822.50 verfauft werden jollten, 
Zu S1.75 und 82.98 das Stüd. 
‚ou ban Gapes, 27 Zoll lang u. 3030K 
reft fajhionable, ö Marten: Kragen— 
S10 GEDER iss nunennne nee 2) 

Die deliziöfe Sorte, welche man nicht mit Worten bejchreiben Fann, afjörtirte Slavors, 
Haushaltungs-Gegenſtände. 


No. 1 hocfeinen 
— nis 
— 555 Gall. 

davon — zu 3c 
2,000 Bogen:Rolle 
feines ſeid. Tiffue 
Toiletten⸗Papier — 
15c Rollen 


Am 
Sch con 
Shalllige 


olz⸗ 
eſtell m 
Wringer. 95€ 


Canvas überzos 
gene Koffer mit 
f eijernem Boden, s 
Granit emaillirte Ü un Seieaklaumern 100 Rilten Perſo · 
und *; 7 rated Tois 
72 & 1 
Si 1 «ec gutes Schloß... Ss 1.48 Ietten-Papier—s Rollen für........- ge 
2 > Cauvas Unier „Union 


American“ runde 
X 


Tub Waſcher mit 
de 


Schmiedeeiſen⸗ 
Granite email⸗ 


beſchlag und 
Badenrad 

lirt. Kuchen 

pfannen.. '2c 


w 
52.25 
Fairbanf’3 240 
1.Brenner DOel« 
ofen, mit _eijer. 


Drd. „Union 
Behäl- 29€ 


Granit Emaillirte Prejerving Sauter 5e Granit 
IE emaillirter 25 
Granite Emaillırte Berliner Keffel, mit Theekeſſel. 


ſchwerem doppelten Zinn⸗Ueber⸗ 15€ 


Bülisssne use: EUER ER, 


............. 


IN rim 2 
DE Hanbdjägen von guter —— — 
Ar .. 


Grarit emaillirte 


Seifen. m 
Zeller... oc 


Kadentiihmwaage 
— mit einfachen 
Beam 


51.75 


1.Brenner Ga3- 
e 


Drabt » Hafen für 
Röde und 4c * 


No. 8 Wafchkefiel mit Kupferrand undBo- kl — 
den, ertra gut ge * tt 5e 


Feine 
Groceries 


vollſte Garantie betreffs Qualität. 
Telephon: Main 3595. 


Fanch Burbank Kartoffeln. Buſhel 
Ärbuckles Arioſo⸗Kaffee, Pfd. Pack 
Faucy O. G. Java und Moda Kaffee, 3% Pfd. 
für 81; das Pfd 7 
Unſer ſpezieller Combinations-Kaffee, 4 Pfd. 
für 81; das Pfd 25 
No. 1 Eruihed java, 8 Pfd. für $L; das Pid.. 13e 
Thee— Auswahl von irgend einer Sorte, reg. 
40c Qualität, 3% Pfd. für 21; das Bid : 
Reg. 25e Sorte, 5 Pid. für sl: das Pid.......2 
Gall. Krug don MeMeding Chili Sauce 5 
BVintflaiche feinen Tiich-Catiun ......cuuuc... 
Gall. Krug zubereiteten Senf oder Gall. Krug 
N REES "7 
Feinjte StandardIomatoes, Tus. 90; Büdie Be 
Bakers deutſche ſüße Chotolade, Pfb 
Aſſortirte Jellies. 17-Pfd Eimer. 
Gall. Kanne —— 
Imp. Hotel Muſhrooms, Dutz. 81. 755 Büchiſe 
np. franzdftiche Erbien; Du. $1.15; Bi 
Xiptons feinste impo. Jams, Bid. Arı 
Kusts beite Sorte Ealifornia Frucht ii cup; 
Prirliche, Birnen, Pflaumen oder Apriko 
Dup. 82.30, Kanne... Er 
Faucy Ealif. Tafel-Pfirſiche, Dutz. 
Ve Rank 
Volles Stand. Zuder-Korn, Dup. 70; : 
Booth3 Stangen: Bohnen, Duß. 706: X 
In Tomato-Sauce aebadene Bohneır, 
90, Büdie 
Extra große Ealif. Zwetien, Pfd. .......... 
Fancy Honey Drivs Syrup. Gall. Kanne ... 
Fancy große Calif. Zwetchen, Pfd 
Auswahl Calif. Zweiſchen. Pfo. ......... 
Fanch 4Kronen loie Musfatell-Rojinen. Pfd 
Reiner pulverifirter Borar. Pt... .......... 
Hödite Teit Ammonia, % Gall. Flaicde 
Feiner granulirter Zuder, 12 Pid. für.......27e 
Mehi—Pillsburys beites XXXX oder Waibs 
sims Superlative, 1; Jah Sadösc, 4 Faß 


Sad $1.15, das Faß 84.65 


Möbel: 
Bargains. 


falichen 


Fein im mahriten Sinne des 
oder 
einerlei wie niedrig die Preife find, Ihr Habt uniere 





Dies it ein ungewöhnlicher Möbel-Laden. 
Mal mehr Gejhäfte wie im vorigen Jahre, ift ein | 
Reford, der von feinem anderen Gejchäft gezeigt wird. 


Wortes. — feine 


betrügeriihen Waaren — ganz 


Spezielles Grocery-Departement- 


10 Bd. für 
Reines Buchmweizen-Mehl, 10 Bid. für 
zeinite handgepflücte Navy Bohnen 
zu a = EB. Pol. „oneaooaanen 
randma 3 PBancafe oder Acme Corn Me 
SE Del... LANE SER 
Pd. Badet feinite Corn Stärke 
10 Bid. Kiit 
Fancy Car x 
3 Pid. Carton feinite Soda Crackers 
Eream of Wheat — das feinite Weis 
eanz 
Sqhiuen —Armour's Star oder 
Morris’ Supreme, Bid. ............ 10 
Swift’ No. 1 Heart Br Pfd. 9 
Morris' Supreme Ca 
Matchlei Breatfait Bat 


Beited aranulirtes Gornmeal, gelb oder weiß, 


Feinſtes Pickled Vort. Pfd 
Schmalz—Swift's Stlver Leaf oder Morris 
Supreme—3, 5 und 10 Pfd.Pails, Pit 
New Yort voller C täi 
Butterine— Fr But: 
tercup‘ 14e 
Se 
3 1Pid. Kanne Se 
Eagle oder importirie „Miltmaid“, comdenies 
nirte Mil, Raume.... 2.00... 
Reiner gemahl. ſchwarzer Pieter, Bid 
Baker s Frühjtüd:Cocoa, 15 Prd.eTin........ 19 


Frische Früdte und Gemüfe, 


5 Kraut. aroße Nöpfe 
Biindei Radiie 
. Beet3 od. neu. Carrotten Se 
ar. OERBEE „oo -n0n sn 


ze Navel Orangen, Dpd. ....29e 
5 EEE 5) 
— — — — — — 


H.... 


Drei 


Und die interefjante Frage ift: Woher fommt diefe Zunahme? 


500 emaillirte eiferne Betten, Meijing-Verzierungen und mit 
Ball-Bearing Caſtors —alleGrößeu—3. allerwe- 
nigſten 83. 75 werth —morgen verkauft zu nur... 8 + 


Sübiche Rubebetten—gepolitert mit Fancy VBalours oder Kai- 


jer Plüjch, volle 


seder- Kanten und 


Kranien--$3.50 
Ierthe— für 
morgen 

nur 


= 65.88 


I 17 2 


— 


50 elegante jolid eichene Sideboards—die uns weniger als der Hol; 
preis fojtea—geben morgen zu derjelben Billigfeit. Feinſtes Quarter 
Gichen, 48 Zoll lang bei 24 Zoll hoch, handgeihnigt, hochfein polırt, 


mit jchöner sront u. 2 Spiegeln aus franz. geichlif. 18 68 
Slas,1 18x36 u. 110x283, wt. 845, f. Dielen Berk. nur el r 
Schaufelitühle aus quartered Fichen, Gurly Birfen- od. Mahogonn 
Politur,hübich geichnigt,Gobbler od. gepoliterter Feder 8 1 98 
Sit a.Seidenplüich od. Tapeitin,wt. 84.50, morgen nur d + 
Kombination-Rücherihranf und Schreibpult, aus jolidem Eichen, 


bübich geihnist, mit Shelf zum Abnehmen u. großem 
Spiegel aus gefchlift. Glas, wr.814.50, Preis ınorgen 


58.88 


Rirdseye Maple Barlor: Tiiche, bübjch polirt, mit Küken in franzd- 
ſiſcher Facon, “Platte 20 bei 20, 


Breis zu 


Diele Partie muß 
fort gehen, bevor die 
neuen Partien an 
Herunter gehen die 'Preiie. 
Frauen fleecegefütterte 
Jerſey gerippte Veſts, 
ecrufarbig, 25c Werth 
fü .123e 


Nrauen rein = wollene 
Union Suits im vier 
verichiedenen Giraden ; 
pearlfarbig oder weiß, 
allem. Seide getrimmt, 
regulärer Werth 81.25, 
81.50, 81.75 und #2, 
Auswahl für 89 
rauen gut fleecegefüt= 
terte Strümpfe, ganz 
ſchwarz und ſeamleß, 
werth 25c, für....19e 
Ganzwollene gerippte 
Kinder-Strümpfe,ganz 
ſchwarz, doppelte Hade 
und ehe, Größen von 
von 5 bis +, werth 25c, für 9 
RBaummollene gerippte Kinder-Strümpfe, 
ganz ichwarz und jgamler, in allen ver: 
langten Gröpen, 15° Werth für 


ı Echtheit, Alter, Reinheit und 
Leinen. Gharatter jeder Waare im 
Liquenre 


Lager vollſtändig garantirt. 
Da wir es fagen, könnt Ihr in vollſtändi— 
gem Vertrauen daraufhin kaufen — und 
Ihr Könnt Geld fparen. 

5 Xahre alter Galifornia Port, Sherry, An 

gelica, Tofayer, Mustateller, Zinfandel, 
tandel, Riesling oder Kelly Asland jürer 
Gatawba, Qt. 1. 27c, Gal.:Krug.#1.08 
3 Jahre alter X. E. Pepper oder DO. 8. 6. 
Taylor Bourbon, Dt. Nlaiche, 48c, Sal. 

Krug 1.87 
4 Sahre alter Old Grow Yourbon oder 
Maryland Rye, volle Dit. Klaiche 631, Sal. 
Krug..... ine RE? »2.18 
5 Sabre alter OId Grow, MeBrayer oder 
Hermitage Bourbon od. Gucdenheimer od. 
Sibjon Aye, volle Qt.:Slaiche, 69, Sal.: 
Krug 82.48 
Herald Rye—der König aller eriter Klaſſe 
MWpiskies, garantirt 10 Jahre alt, Tuart: 
Slaiche, 81.25, Gal.-Krug........84.00 


Strumpfbänder, Nancy Strumpf: 


bänder für Dameır, 
Kurzwaaren, MW. mit Arill-Nand, 
Gold= oder jilberplattirte Schnallen und 
in verjhhiedenen Jarben—toja, Orangen, 
Gardinal, blau oder jhwarz, vegularer 25C 
DIRT unusansnanareiee 
Seiten-Strumpfbänder von dem mohlbe- 
fannten Lindjay Yabrifat, jür Damen, 
Mädchen u.Babies, 15c, 206, 25c wth.zu Fe 
Horjeihoe Spring Hafen u. Deien, 2 Dvd. 
auf der Karte, reg. 10c, morgen 

Velveteen Pinding, von eriter Qualität, 
Stüd von 4 YdS., werth 15c, für......Ge 
Patent Spring Brenneiien, mit ein 
fachem oder doppeltem Griff, nur......2e 


„Rojebud“ ——— franzöſiſche 
8 Muſter, mit langen Band— 
Korſets. Waiſts und geſtreiftem 
Gürtel-Band gemacht—eine neue Sache, 
die einen ſehr netten Effekt abgeben —wun— 
derſchöne Blumenmuſter, Kanten ganz mit 
Seide finiſhed; der gewöhnliche Preis 
von 83 iſt der wirkliche Werth. Wir ma— 
chen es als eine Spezialſache zu.. 81. 48 
Excellente, gutpaſſende Korſets von beſtem 
Sateen, Spitzen finiſhed, vorſichtig mit 
Kidtipped Fiſchbein gemacht (Ober⸗- und 
Untertheil) das unzerjchneidbar it—und 
alle Vortheile von einem erjten Klajie Kor- 
jet. Gut 82 werth für 
Ein ertragutes Korjet in allen wünjchens- 
werthen karben— weiß, drap, jhwarz ꝛe., 
geblümte und Tresden Mujter—gewöhn- 
li für 81 verfauft.... 49 


NRegenjchirme 500 Gloria Regenjcir- 


me, mit RBaragon Geitell 

und Naturholz:Griff, einfach oder beiekt, 
ebenfall3 Gelluloid, deforirte Dresden oder 
andere Facons—feinie zwei einander gleich 
—einjchließlich Fabrifmujter wertb bis zu 
2, gehen morgen zum Berfauf für..-59e 


Unterwaaren & 
Strumpfwaaren 


kommen. 


·2222 


* 


un 


Männer: Wilſon Bros. „Monarch“ u. 
5 Silberbrand weiße Hemden 
Waaren. mit farbigem Buſen — alles 
neue reine Waare, moderne Muſter, werth 
81.25 bis 81.50, unſer Preis ....... GBñc 
Leinene Steh- und Umlege: 20, Krägen, 
nit alle Größen, werth l5ce und We, 
RUE. cws . — “Se 
Nachthemden, gu— 
ter Muslin, extra 
Länge, faney beſtick— 
te Fronts, alle 
Größen, werth 50e, 
Preis für mor— 
2 
Nahtloſe Halb: 
jtrümpfe, Natur: 
molle und Kameels- 
haare, werth das 
Doppelte... 124e 


leecegefütterte gerippte naturfarbige Un- 
terhemden, werth bis zu50c—ju..... 2de 


— * . . 
Schreibmaterialien Wbitings 

‘ 5 ‘af Papier, E 
Bargains, Bored, regulärer 
EEE an aaa ãL 
Whitings Satin Velvet und Leinen Yinijh 
Papier und Kouverte, in Schadteln, 
werth das Doppelte ee 
Hafes Chamois Finiſh Papier und Kou- 
verte in blan, PWeildenblau und cweig, 
Quire 100; Padet Kouverter.ao.c....10E 
Vlaisdell Papier-Bleijtifte, das Tgd..3de 
nabers Nideltip Bleiftifte, mit 

Radir- Gummi, da8 DEd..u0.0.0....208 
10,000 Bid. Scratch» Bad3 für Tinte 

oder Bleiftift, alle Größen, Pid........Be 
5000 Tablet3 für Tinte od, Bleiitift....2e 
Hand: Tuplifate und Triplifate Mani- 
ſold Beſtellbücher176 
Butchers' und Grocers' Paß-Bücher, 
ſchweres Papier, das Dutzend......... 4c 
Carbon Papier, 18x28 u. 20x30, alle Grö- 
hen, troden od. feucht, Du. 5öc, Bog. de 
Gute Inpewriter Carbon, überall verfauft 
für $2.50 per 100, unjer Preis nur 81 per 
100—da8 Dupend....ooennssens.... IE 


- Whitings Crader 


Seiden Finiih Carbon — niemals unter 
33.50 das 100 verfauft, unjer Preis das 
100 82 oder da3 Duß..ooccncecrerer- 30c 
ITypewriter Ribbons — irgend eine Narbe 
für irgend welche Maichine — Immer zum 
Preife zu 75c und $1 das Gtüd, unier 
Preis 83.75 das Dug., oder das Stüd Bbe 
Bicyele Spielkarten, da3 Badet......12e 
Franzöfijches Tifjue-Papier, dad Tuß. de 
Es iſt Zei weil man Zeit u. 
Es iſt Zeit Geld ſparen bei 


ve . = n 

Teppiche zu Faufen jüyem Gintauf. 
Extra Super Xugrains, Center u. Blumen: 
Mujter, nicht 3öc, jondern.........163€ 
Puritan Brüfjels, Doublefaces, 36 - Zoll 
breit, werth 7öc..... .B8736 


Royal Axminſters, mit hübſchen Van Duke 
Einfaſſungen—nicht 81.30, ſondern.... 81 


Erxtra Qualität Wilton Sammts, großer 
Vorrath, in 10 neuen Muſtern — nicht 81, 
ſondern ne 
Engl. gemujterte Stanwid und Tapeſitry 
Brüjiels in reihen dunklen Färbungen — 
friide Entwürfe— nicht 75c, jondern. . 29€ 


BWilton Rugs, 27x54 Zoll 


Teppiche aufgenommen, durgh einen voll- 
fommenen Prozeß gereinigt und End nür 
3c die Yard zurüdgebradt. Ihr fonnt 
nirgends das Gleiche befommen. 


: Reinleinene Torhon und Me: 
Spigen an in unzähligen Mu 
ftern von jeder verlangten Breite — jolte 
zu dem doppelten diejer Freite verfauft 
werden: 12c, 10c, Sc, 6e und 
Schwarze und rahmiarbige Trapery Nets, 
entweder betupit oder geblümt, im 423öU. 
Breiten, nicht $1, jondern nUt...... ‚25€ 





